Telegrapfiihe Devefipen, 


@eliefert bon ber “Associsted Press”, 
Anland. 


Am Kongrek. 


Mit der Dertagung wird es nidt fo 
fhnell gehen. 

Mafhington, D. K., 5. Mai. E3 
tird miigetheilt, daß Präfident Taft 
infolge der Berathungen mit GSena- 
toren und Abgeordneten des Kongreſ⸗ 
ſes zu dem Schluſſe gekommen iſt, 
daß wenig oder gar keine Ausſicht auf 
Vertagung des Kongreſſes vor dem 15. 
en oder dem 1. Juli borhanden 
ei! 

Waſhington, D, K., 5. Mai. Dol- 
Iiver von Yomwa, der fehon geftern im 
Senat das Wort ergriffen und im Ieb- 
haften Widerfpruch zu feinen republi- 
fanifchen Kollegen, die Art der Abfaf- 
fung der Zollporlage befämpft haite, 
legte furz nach dem Ziederzufammen- 
tritt des Senats feine Rede fort. Es 
waren zur Zeit nur einige Senatoren 
in ihren Siten; doch wurden rafch im 
Ganzen 56 „zufammengetrommelt”. 

Dolliver erwiderte noch weiter auf 
Einmwürfe, welche Sen. Aldrich geftern 
Nachmittag gemacht hatte. Aldrich war 
aber zur Zeit nicht ‚zugegen. 

Sen. Bradley von Kentudy leiftete 
fi eine Rede zugunften eine® Schub: 
z0lles auf Jute und machte den Repu- 
blifanern Ausficht, daß, wenn das ge- 
Tchehe, Kentudy fünftig ftetsS in den 
Reihen der republifanifchen Staaten 
jtehen merbe. 

Mafhington, D. K., 5. Mai. Um 
halb 3 Uhr Nachmittags. nahm der 
Senat bie paragraphenmeife Durch- 
beratdung der Zolltarifporlage wieder 
auf. Vorher hatte man fich dahin ge— 
einigt, daß eine Woche hindurch die 
Situngen von Mittag (ftatt von 11 
Uhr Vormittags) bis°5 Uhr Abends 
Itattfinden follen. : 

Wafhington, D. K., 5. Mai. Die 
neue Philippinen = Tarifporlage, eine 
Ergänzung zur Bannebill, wird am 
Donnerjtag vom Ausfhuß für Mittel 
und Wege dem Abgeorbnetenhaus ein- 
berichtet. 


+ Berühmte Opernfängerin. 


Lebanon, D., 5. Mai. In einem 
Privatjanitarium dahaer ftarb Kohan= 
na Poehlmann, eine berühmte Opern 
fängerin, welche feiner Zeit inter der 
Direktion des jüngft dahingefchiedenen 
Heinrih Conrted fang. Zur Zeit ih- 
red Ableben3 Soll fie einen $5000%per- 
Mode = Kontraft mit Oskar Ham⸗ 
merftein gehabt haben. 

Sie ftarb an Lungenentzündung, 
obwohl fie behuf3 Behandlung für 
Krebs in die Anftalt gegangen mar. 


Ausland. 


Neue Maſſakres befürchtet 


Un mehreren Plätzen in Kleinaſien. — 
Abdul hamid's zurückgelaſſener Budel. 
—Temfif Pafcha’s Ausfcheiden aus dem 
Amt bis nad der ‚„„Schwertgürtung’’ 
des Sultans verfchoben. ’ 
Beirut, Afiatifhe Türkei, 5. Mai. 

Die Lage in Suadia und in Deurtyul 

ift abermals eine *tritifche! Weitere 

hrijtenfeindliche Ausbrüche werden be- 
fürdtet. 

500 Mann türkifche Truppen find 
nach diefen zwei Plähen gejandt wor— 


en. 

Außerdem ift daß britifche Schlacht- 
ihiff „Iriumph“, mit dem britifchen 
Konjul an Bord, na Deurtyul ab- 
gefahren. 

Hadiehin, Ajiatifche Türkei, 5. Mai. 
Diefe Stadt Iteht wieder vor einer 
Hungersnoth! E83 find feine Nah- 
runasmittel und feine Gelder in ber 
Stadt. Die Waifen, welche von ben 
amerifanifchen Miffionären in Obhut 
genommen wurden, jchreien nad) Brot; 
und den Miffionären ift jehr darum zu 
thun, daß ihre wohlmwollenden Freunde 
don der Lage bahier: unterrichtet mwer- 
den. 

Konftantinopel, 5. Mai. Die tom: 
miffion, melche ein Verzeichnif des auf- 
findbaren igenthbums im Yilbiz 
Kiosk, dem ehemaligen Palaft Abdul 
Hamids, aufnahm, hat den Meldungen 
hiefiaer Zeitungen zufolge Banfnoten 
im Merthe ton $2,250,000 und eine 
arohe Quantität Yumelen entdedt, — 
darunter einen Wofenkranz, deſſen 
—— allein auf 8376000 geſchätzt 
wird. 

Bapiere, welche im Palaft beichlag- 
nahınt wurben, ergaben, daß Abdul 
Hamid etwas über $5,000,000 in einer 
ausländifehen Bant hinterlegt hatte. 

Tewfil Paſcha hat zwar ſeine Ab⸗ 
danfung als Großmefir in bie Hände 
dee Sultans gelegt; aber er bat ein- 
gemwilliat, dad Amt noch weiterzufüh- 
ven, bis_bie Zeremonie bed „Um: 
oürtens mitbem Schwerte 
borüber ift — melche ber, in anderen | 
Ländern üblichen Mrönung der Herr- 
Scher entfpricht — umd noch einige Tage 
Yänger, bi8 da8 Rand-rubiger geworben 
if. Wahrſcheinlich wird dieſe Zere⸗ 
monie am nachſten Moniag ſtattfinden 

Konftantinopel, 5 ‚Mai. Hilmt 
Paſcha wurde in aller Yorm zum 
Gropivefir ernannt, mwirb aber, wie 
ſchon geſagt, erſt heim. thatfächlichen 
Ausſcheiden von Tewfik Paſcha das 
— —— 
ullah | wurde zum Scheit⸗ 


Sir 


des Kaifers 
‚Dafi 


Shah madt diesmal Grnft. 


Derfafjungs» und Wahlproflamation fchon 
erlafjen. 

Teheran, Perfien, 5. Mai. Eine 
Proflamation, melcdhe eine VBerfaflung 
für Berfien gewährt, ift vom Schah 
unterzeichnet und auägegeben mworben. 

Das Shhriftjtüd erklärt, daß, da 


nur eine verfaffungsmäßige Regierung 


die Wiederherftellung der Ordnung zus 
mege bringen und die Wohlfahrt des 
Volkes fördern fonne, Se. Majeftät 
der Nation eine Verfaffung gewährt. 

Wahlen werden im Einflang mit 
dem neuen MWahlgefet jtattfinden, 
melches noch nicht veröffentlicht ift, 
aber nächjtdem befannt gegeben mer=- 
ben fol. Bis zum 19. Juli follten die 
Wahlen erledigt fein, und dann mer- 
ben Die —— DR Teheran zu= 
Tammentreten. 


Bon Friedrihshafen nah Berlin. 


Ein bevorftehender Befuh Zeppelins. — 

Auffifhe Aeroplanbeftellung. 

Berlin, 5. Mai. Eine Depefche, die 
joeben aus Stuttgart hier eintraf, mel- 
det, daß Graf Zeppelin um Mitte Mai 
herum einen Flug von Friedrichahafen 
nad Berlin in feinem neuen Luftichiff 
„Seppelin II.“ unternehmen mill. 

&t. Beteröburg, 5. Mai. Der „Al- 
ruffifche Xeroflub“ hat in Paris eine 
Wright'ſche Luftgleitsmafchine bejtellt. 

Hr. Lebedem, ein Mitglied diefes 
Klubs, wird nach) Paris gehen, um fi 
in der Bedienung der Mafchine unter- 
meifen zu laflen. 

London, 5. Mai. Kapt. 3. W. 
Dunne von der fünigl. britifchen In- 
genieursabtheilung verkündet, daß er 
eine noch beffere Quftgleitsmafchine er- 
funden habe, 
Er machte jhon vor 2 Jahren geheime 
Verfuche in Schottland damit und will 
12 Meilen in einer freisrunden Bahn 
geflogen fein. 

DObige Mittheilung war der Grund, 
meshalb das britifche Krieggamt uner- 
warteterweife feinen Berfuch mad)- 
te, die Dierfte der Wrights zu en- 
gagiren oder eine ihrer Mafchinen zu 
erwerben. 

Zondon, 5. Mai. Die Gebrüder 
Wright fuhren von hier nad Sputh- 
ampton ab und jchifften fich dort auf 
dem Nordd. Lloyddampfer „Kron— 
prinzeflin Zäzilie* nah den Ber. 
Staaten ein. Viele Mitglieder des 
Aeroklubs ſagten ihnen Lebewohl. 


Kölner Blumenſpiele 


Haben einen glänzenden Verlauf genom— 
men. — Zum Finanzreformſtreit. — 
fkFreiherr v. Mittnacht. — Endlich 
ungeſtörter Studentenbummel in Prag 

(Spesialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung".) 
Berlin, 5. Mai. Laut Meldung aus 

Köln haben die Blumenfpiele, unter 

großartigen feitlichen Veranftaltungen, 

den präctiajten Berlauf genommen. 

Kaijer Wilhelm, Kaifer Franz Yofeph, 

König Alfon? von Spanien, jomwie 

zahlreiche Fürften übermittelten auf 

telegraphijhem Wege ihre Glüd- 
wünſche. 

Blumenkönigin war die 18jährige 
Tochter des Prinzen Ludwig Ferdi— 
nand von Baiern, Prinzeſſin Maria del 
Pilar. Sie erfüllte mit der Ueber— 
nahme der Würde ein Verſprechen, mel- 
ches dem verſtorbenen Hofrath Faſten— 
rath, dem Stifter der Blumenſpiele, 
gegeben worden war. 

Entgegen den vilfach geäußerten 
Wünſchen von Reichstagsabgeordneten 
bringt die Regierung vorläufig keine 
Erbanfallſteuer-Vorlage ein. Sie hält 
den Zeitpunkt für ungeeignet und 
wartet vorerſt die Entwicklung ab. 
Der „Vorwärts“, das ſozialdemokra— 
tiſche Hauptorgan, kündigt an, die 
Sozialdemokraten würden nicht dabei 
helfen, die Erbanfallfteuer zur Annabs 
me zu bringen. 50 Millionen Mart 
direfter Steuern aegen 450 Millionen 
indirefter Steuern, jagt das Blatt, 
jeien völlig unzureichend. Deshalb 
feien die Sozialdemokraten dagegen. 

Die nerfchiedenen Parteien haben 
entweder jchon Kundgebungen erlaffen, 
in melchen fie ihre Haltung erklären, 
oder bereiten jolche vor. Die Trreis 
finnige Bereiniqung verlangt die Erb- 
anfallfteuer und das Aufgeben ber 
agrariſchen und hochſchutzzöllneriſchen 
Politik. Dann allein könnten die 
Finanzen dauernd geregelt werden. 
Die Partei fordert zugleich zum ſo— 
fortigen Beginn der Vorbereitungen 
für die Wahlkampagne auf. 

Dem Reichstag iſt das Vatentab— 
kommen zwiſchen Deutſchland und den 
Vereinigten Staten zugegangen, wel⸗ 
ches am 22. April vom deutſchen Bun⸗ 
desrath und eine Woche vorher vom 
amerikaniſchen Bundesſenate geneh⸗ 
migt worden war. In der Hauptſache 
beſeitigt das neue Abkommen das Er—⸗ 
forderniß, daß ein Artikel in dem Lan⸗ 
de fabrizirt wird, welches das Patent 
ertheilt. 

Zu ſeinem, ſchon erwähnien 60. Ge: 
burtstage wurde dem Kanzler v. Bü⸗ 
low eine doppelte Auszeichnung ſeitens 
des Kaiſers zutheil. Der Monarch 
ſandte ſein Bild in Lebensgröße, ein 
prachtvolles Oelgemälde in koſtbarem 
Rahmen. Zugleich übermittelte er dem 
Geburtstagskinde telegraphiſch feine 
wärmſte Gratulation. Der Monarch 


als die Wright'ſche ſei. 


verleiht in der Depeſche dem aufrichti⸗ 


gen Wunſche Ausdruckh, daß die be— 
währte Kraft des Fürſten dem Kaiſer 


und dem Reiche noch lange erhalten 


ee —S betont: Munfeh 

ern i onte 
räumt, nad allgemeiner 

n, vollends mit der. 


Chicago, Mittwody, den 5. Mai 1909. — 5 Uhr: Ansgabe. 
| Die Speifegloke. 


feit ben denftwürdigen Rovembertagen 
* mehr in dert früheren Maße be- 
a 


Der verdienfto,Ile ehemalige miürt- 
tembergifche Minifterpräfident, Frei- 
herr Hermann v. Mittnacht, melcher 
am 17. März »as 84. Lebensjahr boll- 
endete, ift an Altersfchmäche dahinge- 
Tchieden. Mittnacyt Yat nämlich in der 
großen Zeit der Gründung des Deut- 
Ichen Reiches eine herborragende Rolle 
gefpielt und mit dem berewigten Alt- 
Reichsfanzler Fürften Iismard in 
enger Verbindung gejtanden. 

Wien, 5., Mai. Auffehen erregt 
die Runde aus Prag, daß der jüngfte 
Stouleurbummel der deutfchen Studen- 
ten ohne die gewöhnlichen tichechi- 
fhen Ausfchreitungen verlaufen ift. 
Das mar feit langer Zeit das erjte 
Mal, daf er völlig ungeftört blieb. n- 
deß wagt Niemand zu hoffen, daß e8 
fortan regelmäßig ohne Ausfchreitun- 
gen abgehen werde. 


Generalftreit und Regierung. 


Buenos Aires, Argentinien, 5. Mai. 
Die Lage betreffs des Generaljtreifs 
dahier hat fich noch nicht gebeffert; und 
jede Stunde fann auch in Rofario der 
Generalftreif proflamirt werden! 

Das Minifterium trat zufammen 
und befchloß, ehe es zur Verhängung 
des Velagerungsguftandes Tchreitet, 
no Alles aufzubieten, um ſonſtwie 


normale Verhältniffe miederherzuftel- - 


len. 

Der Gejchäftsbetrieb leidet unter 
beträchtlichen Schwierigfeiten, und ie 
Preife von Fleifch und anderen Nah: 
rungsmitteln find mefentlich geftie- 
gen. 

Straßenbahnmwagen laufen, aber nur 
unter beiwaffneter Begleitung. 


Anardiit verhaftet, 


Paris, 5. Mai. Der Anardift $o= 
feph N. Bauen wurde hier heute Nach- 
mittag in Haft genommen. 

Die britifche Regierung hatte früher 
ein Ausmeifungsdefret gegen Bauen 
ausgeſtellt. 

(Aus Cincinnati wird gemeldet, daß 
man dort Bauen nicht kenne.) 

— 
Die „„Geträntefrage‘. 


Spirituofenanzeigen find in „‚trodenen‘ 
Gebieten erlaubt. 


Columbus, D., 5. Mai. Geiftige 
Getränfe dürfen in den Zeitungen au 
folcher Gebiete angezeigt werden, in de- 
nen bieje Getränfe nicht verfauft wer— 
ben dürfen. So entfchied der Staat3- 
generalanwalt Denman in einem Gut- 
achten an den Bolizeianmwalt des &oun- 
ty3 Clinton, John T. Doan. Solches 
Anzeigen einer Waare ift dem Gutadh- 
ten zufolge no fein „Soliciting“, 
und nur biefes ift durch das Gefeh 
berboten. 

Diefes Gutachten ftüßt fich auf eine 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
von Arkanſas, wonach außer den Zei— 
tungsanzeigen auch die Verbreitung bon 
Plakaten, Flugblättchen undGeſchäfts— 
karten ſeitens der Getränkehändler in 
Prohibitionsgebieten ſtatthaft iſt, und 
nur nicht das perſönliche Kunden— 
ſuchen. 

Soziale Streitfragen. 


Mehr Unruhen in Verbindung mit dem 
New Norker Bäckerſtreik. 


New York, 5. Mai. Abermals ſind 
Unruhen in Verbindung mit dem 
Streik der Bäckergeſellen auf der Oſt— 
ſeite ausgebrochen. 

Ein tumultuariſcher Volkshaufe, 
griff einen Wagen an, welcher Jakob 
Bock, dem Oberhaupt des Bäckermei— 
ſterberbandes, gehörte. Der Lenker 
des Wagens wurde von ſeinem Sitz 
herabgezerrt, und alles Brot, das feine 
Gewerkſchaftsmarke zeigte, wurde in 
die kothige Straße geworfen und mit 
Füßen getreten. 

Die Polizei nahm zwei Verhaftun— 
gen vor. 

New York, 5. Mai. Später am Ta— 
ge machten über 100 Männer einen 
Angriff auf eine Bäderei Nr. 148 
Foripthe Straße, wo 10 Nichtgemwert- 
fchaftsbäder arbeiteten. Einem Bolizi- 
ften, welcher dort Wache ftand und bie 
Ihüre fperrte, wurde fein Anüppel 
entrijfen, und als er feinen Revolver 
308, ging es ihm erft recht fchledht. 
Aber die rechtzeitige Ankunft von Po-= 
lizeireferven ftellte die Ordnung wieder 
ber . E3 erfolgten 6 Verhaftungen. 


Im Hains⸗Mordprozeß. 


Fluſhing, Long Island, 5. Mai. 
Die „Schlacht der Sachverſtändigen“ 
im Mordprozeß gegen Kapt. Peter C. 
Hains beginnt noch heute. 

Vorher wurden noch verſchiedene 
Zeugen des Thatbeſtandes verhört. 
Einer diefer war der Bolizift Bater, 
welcher im „Bayfide Yacht Club” am 
Nachmittag der Schießerei war und 
dann den Angeflagten in Haft nahm. 
Baker führte feinen Gefangenen an die 
Stelle, wo Annis ftarb, und brachte ihn 
dann in einem Automobil nad) der 
Polizeiwache. 

Im Widerſpruch zu den Ausſagen 
von Roberts, erklaͤrie Baker, der —* 
geklagte habe auf der rt nad) der 
PVolizeimache fein Wort gejprochen, ha= 


be alfo au) nicht gefagt — wie Ro— = 


bert3 behauptet hatte — daß er einen 
4ölalibrigen, felbftthätigen Coltrevol- 


— 
——— * nn. 


—* — 


—V 


— 


Im Kreuzverhör gab der Zeuge zu, 


daß Kapt. Hains auf der Polizeiwache 
alle geſtellten Fragen in anſcheinend 
vernünftiger Weife beantwortete. ' 

Der Diftritisanmwalt zeigte dem 
Poliziften die NRepolvertafche, in mel- 
ber Kapt. Hain? an jenem Tage dası 
Schieheifen gehabt haben fol; aber 
der Zeuge blieb darauf beitehen, daß 
er diefelbe erft auf der Polizeimache ge- 
fehen habe. 

Charles R. Weaner, feiner Ansbe 
nah Verfaufsagent für die „Hains 
Goncrete Mirer Co.” und mit Kapt. 
Haina feit 1896 befannt, wurde dann 
auf den Zeugenjtand gerufen. Er er: 
innerte ih der Ereigniffe am 15. Aug., 
por der Schießerei, noch gut und be- 
fchrieb das Verhalten des Kapt. Hains 
al3 unvernünftig und abnorm. Wea- 
ver hatte an jenem Tage in New York 
Thornton Hains und deffen Bruber, 
Kapt. Hains, bis nad) dem Yährboot 
in New York begleitet, fonnte aber 
wegen cndermeitiger Verpflichtung 
nicht nach) Banfide mitfahren, 

Die Wittme des erjchoffenen Zeit- 
ſchriftenherausgebers Annis war heute 
im Courthaus und. wurde in Kenntniß 
gefebt, daß fie wahrſcheinlich nicht als 
Zeugin aufgerufen würde. 

(Später:) Der Vertheidiger Me}n- 
{pre rief in der Nachmittagsfigung Dr. 
8. ©. Manfon als erften Sadhver- 
ftändigen der Pertheibigung auf. 
Er ftellte zunächft eine Anzahl Fragen 
technifcher Art, damit fich der Zeuge 
al3 Kenner audtmeife. 


Zofalberidyt. 
Eine bittere Pille. 


Apothefer Adamic foll der Schaufpielerin 
Grace Reals $5000 bezahlen. 

Nach) 16 Abftimmungen haben Die 
Gefchmorenen, por denen die Klage der 
Schaufpielerin Grace Reald gegen den 
Upotheler U. W. Adamid, Nr. 233 
N. Elart Str., verhandelt worden war, 
dem Fräulein heute $5000 Schabener- 
fag zuerfannt, meil der. Beflagte der 
an rauhem Halfe leivenden Dame por 
fünf SZahren _ verfehentlih eine Mi- 
fung verabreicht Hatte, melche eine 
Verfehlimmerung des Uebels verur— 
ſachte und der Klägerin den Verluſt 
ihrer Stelle als „Star“ der im Buſh 
Temple of Muſic ſpielenden Geſell— 
ſchaft koſtete. Adamick heantragte ſo— 
fort einen neuen Prozeß. 

— — 


Be s 
Blatternerkrantungen. 


In den Vororten Marengo und 
Waukegan ſind je ein Dutzend Perſo— 
nen, zumeiſt Eiſenbahner, welche auf 
Zügen zwiſchen Chicago und Jowa 
Dienſt thun, an den Blattern er— 
krankt, in Marengo angeblich auch drei 
Angeſtellte einer Milchhandlung, wel⸗ 
che ihre Milch nach Chicago ſchickt. In— 
folge deſſen weilt Dr. Gottifried Koeh— 
ler, Chefmilchinſpektor des Geſund— 
heitsamtes, ſeit geſtern Abend in Ma— 
rengo, um nöthigenfalls den Milch— 
verfandt ſofort zu verbieten. Ueberdies 
iſt auch hier ein Lokomotipheizer, der 
27jährige Bert Bowles, 2074 Weſt 
Lake Str., geſtern an den Blattern 
erkrankt und ſofort nach dem Iſolir— 
Hoſpital gebracht worden. 

— 
Kind verliert Fuß. 


Die vierjährige Lena Soebel, Nr. 
124 Mohamt Straße, lief. heute Nach- 
mittag vor dem Haufe Nr. 399 Lar- 
rabee Straße gegen einen vorbeifahren- 
den Gtraßenbahnmagen, von bdejlen 
Rädern der Kleinen der rechte Fuß zer: 
quetſcht wurde, ſo daß er im Deutſch— 
amerikaniſchen Hoſpital, wohin das 
Kind gebracht wurde, abgenommen 
werden mußte. 


Auf 81.294 geftiegen. 


Weizen auf Mailieferung ftieg heute 
an der Börfe auf $1.293, war alfo um 
4 Gent höher al3 der höchite Preis 
während der von Patten im April in 
Szene gejegten Schwenze. Yulimeizen, 
der geftern um 4 Cents jtieg, bon $1.12 
auf $1.16, ftieg heute auf $1.172. 


In duſtrie⸗ Aus ſtellung. 


Die „Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce“ gibt heute ihre Abficht befannt, 
bier im Auguſt eine große Induſtrie— 
Ausſtellung zu veranſtalten. Man 
glaubt, daß hierdurch viele Tauſend 
Beſucher werden nach der Siadt ge— 
bracht werden. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
fung und NRegenidauer beute am © 
oder — tübler morgen j 
bafier Cüowind, mor nd. Wi 

Uinot3 ° 


er. —— 
iag Regenſchauer 


Wird Abwechslung in das Frie— 
densgeläut bringen. 


Verhandlungen und Reden. 


Anſprache des deutſchen Botſchafters, Gra⸗ 
fen von Bernftorff.—Minifter Ballin- 
ger nit allzu hoffnungsfreudig. — 
Herrn Bartholdts fchöne Zuverficht. 


Ein jedes Ding hat fein Ende, und 
menn man von endlojen Reden jpricht, 
jo tft daß nur bildlich aufzufafen — 
ewig dauern auch Neben nicht, felbit 
nicht die des Zweiten Nationalen Fries 
bensfongtefjes, der zur Zeit hier noch 
tagt, heute Abend aber in pafjender 
MWeife mit einigen glänzenden Ban- 
fetten zum Abjchluß gelangt. 

Während am Montag drei und am 
Dienftag fogar jehs Kongreffigungen 
mit ben üblichen Reden ftattgefunden 
haben, begnügte man ſich heute — 
bon den Bantetten abgejehen — mit 
zwei Situngen. Vormittags hielt 
der Kongreß, in der Orchefterhalle, un- 
ter dem Vorfit von %ojeph P. Moore, 
Mitglied des Staat3-Obergerichts von 
Michigan, feine eigentliche Geſchäfts— 
Sigung ab, Neun Redner, bezm. 
Rednerinnen waren auch für diefe Ver- 
fammlung angefündigt, doch hatte 
man bvorjichtiger Weife die Nedezeit 
eines und einer Yeden davon auf zehn 
Minuten begrenzt. Es ſprachen: 

H. &. Phillips, von Lake Mohont — 
„Die Mohont = Schiedstonferenz”. 

Henry E, Niles, von York, Pa. — 
„Staats = Friedenstongreffe — Penn= 
ſylvanias Erfahrung“. 

Mm. H. Short, von New Hort — 
„Ein ftändiges Friedensbüro in Nem 
York”, 

R. E. Root, von 203 Angeles, Kal. 
— „Die Agentur an der Bazifikküfte*. 

George Fulf, von Cerro Gordo, |. 
— „Der Triedensbund der höheren 
Lehranftalten“, 

% 2. Tryon, von Bofton — „Der 
Londoner Friedenskongreß im Yahre 
1908“. 

Frau Fannie %. Andrews, bon 
Bojton — „Die Friedenzliga der ame- 
tifanifchen Schulen”. 

Frl. Mary 3. Pierfon, von New 
Dort — „Friedensarbeit in den öffent- 
lihen Schulen“. 

Alfred H. Love, von Philadelphia 
— „Der Weltfriedend-Bund“, 

Herr Niles berichtete’ über den in 
Philadelphia abgehaltenen Kongreß 
zur Förderung von Friedenz = Bejtre- 
dungen. 3 habe fih gut gefchidt, 
daß man diefe Zufammenfunft faft 
unter dem Schatten der gewaltigen 
Ulme babe abhalten können, unter mel- 
her Wrn. Penn dereinjt feinen Ver- 
trag mit den Indianern abjchloß, und 
durch deffen gewiffenhafte Einhaltung 
der Giedelung Penns vierzig Yahre 
lang Friede mit den Ureinwohnern 
bed Landes gejichert murde und ge= 
deihliches Wachsthum, 375 DOrgani- 
fationen jeien in der Verfammlung 
bertreten gemejen durch zufammen 
710 Delegaten. 

Paſtor Tryon von Boſton erſtattete 
Bericht über den vorjährigen Interna— 
tionalen Friedenskongreß in London, 
an welchem Delegaten aus 25 Ländern 
theilgenommen haben. 

Die gefaßten „Beſchlüſſe“. 

Die folgenden, Beſchlüſſe“, vom aus⸗ 
ſtändigen Ausſchuß einberichtet, wur— 
den angenommen: 


„Da die wahre Ziviliſation nunmehr einen 
Höhepunkt erreicht hat, auf welchent Gewiſ⸗ 
ſen, Vernunft und das Gefühl der Brüder— 
lichteit in ſteigendem Maße die Menſchen in 
ihren Beziehungen zu einander beeinfluſſen; 
auf welchem Privatfehden und der Zwei— 
kampf gänzlich oder großentheils ausgerottet 
ſind und die verſchiedenen Völler Geſehſy— 
ſteme und Gerichtshöfe geſchaffen haben zur 
friedlichen Schlichtung von Zwiſtigkeiten 
zwiſchen den Bürgern, und 

„Da die beiden Haager Konferenzen nun: 
mehr einen dauernden internationalen 
Schiedshof gefchaffen haben, dem alle Böl: 
fer fich jet unterftellen; einhellig anerkannt 
haben das Gebot, internationale Streitfra: 
gen jchiedsgerichtlich beilegen zu Tafjen; ohne 
daß eine Stimme dagegen abgegeben tworden 
wäre, fanftionirt haben die Einrichtung ei- 
nes ftändigen internationalen Gerichtes, def: 
fen Richter dauernd in Dienft fein und re- 
gelmäßige Situngen abhalten follen, und 
die Regierungen aufgefordert haben, jidh 
auf zwedmäßige Reneln zur Auswahl der 
Richter zu einigen; und den Grundftein ge: 
legt haben zu einem regelmäßigen Wölfer- 
tongreß, indem fie einhellig dafür geftimmt 
haben, daß die Haager Konferenz in der 

Ige periodifch zufammentreten ſoll — wel⸗ 

‚größgrtigen Maßnahmen als die entjchei- 
dendſte 
her getroffen worden ſind zur Herbeifüh— 
rung jener Organiſation und jenes ſyſtema⸗ 
ße Zufammentirkens der Völker, durch 

welche mit der Zeit an die Stelle deß Krie- 
ges das Gefeh treten mag, deshalb fei es 

„Beichlofien, dab das jegt zu Sande und 
zu Waffer vor fi gehende Wettrüften, iwel- 
= has ns — a Er: 
Schöpfung au und al® fruchtbare 
Dmelle dient für Verftiimmungen und 
Kriegsgerüchte, erleuchteter moderner Völter 

f eig daß es 


titte anzufehen find, tmelcdhe bis- | 


in Bezug auf obligatorifhe Schlichtung auf 
Ginfegung eines Schiedshofes, auf die Si- 
derung von Privateigenthum zur See vor 
Beihlagnahme in Kriegsläuften, auf die 
Abhaltuͤng periodiſcher Völkerkongreſſe und 
auf die Unterſtützung der engliſchen Regie— 
rung mit ihrem Antrage zur Einſchränkung 
der Rüſtungen. Er erſucht ebenſo dringend 
wie achtungsvoll den Präſidenten und den 
Kongreß der Ver. Staaten, ſo viel wie 
thunlich die Führung zu übernehmen bei 
dem Beſtreben, das von der zweiten Haager 
Konferenz begonnene Werk in ſeinen verſchie⸗ 
denen Richtungen zu vollenden, beſonders 
ein Abkommen zwiſchen den Militär- und 
Flottenmächten herbeizuführen, um den 
ruinöſen Rüſtungen Einhalt zu thun, wel⸗ 
che jekt vor jich gehen. Als einen ſofortigen 
Schritt zu diefem Ende empfehlen wir unſe— 
rer Regierung — im Einflang mit den ent= 
fprechenden Beichlüffen der Haager Konfes 
renzen, daß alle Nationen fich ernftlich vie= 
jem Problem widmen jollten — die Ein- 
feßung einer Sonderlommijfion von Höch- 
ftem Karafter, welche diefe Aufgabe erwägen, 
und deren Bericht beftimmend dienen joll 
für die Haltung unferer Delegaten auf der 
dritten Haager Konferenz. 

„Beichloffen: daß diefer Kongrek die von 
den Regierungen Englands und Dänemarks 
begonnene Bewegung von Herzen gutheißt, 
welche, auf öffentliche "Koften, Tonftruftive 
Maßnahmen vorjießt zur Förderung guten 
Einvernehmens, jowie der Gaftlichkeit und 
der reundfchaft zivifchen den Nölfern, und 
an unfere Regierung appellirt, in diefer Be- 
jiehung recht umfajjend und freigebig zu 
verfahren. 

„Beichloifen: daß diefer, alle Theile unjes 
tes großen Landes vertretende Kongrei an 
die Kirchen, die Schulen und die Prejfe, an 
Arbeiter: und faufmännifche Vereinigungen, 
ſowie an alle Einzelnen appellirt, die guten 
Willens ſind, ſich mit erhöhter Hingabe die— 
ſer hehren Sache zu widmen und ihre aklti— 
ven Vorkämpfer kräftig zu unterſtützen, da— 
mit die großen Maßnahmen wirkſam geför— 
dert werden, welche vor die nächſte Haager 
Konferenz kommen werden, und damit un— 
ſerer Nation auf dem Gebiete internationa— 
ler Gerechtigkeit und Ordnung auch für die 
Folge ihre hohe und einflußreiche Führer— 
rolle verbleibe.“ 

Zu einer längeren und angeregten 
Debatte gab ein zweiter Satz von „Be⸗ 
ſchlüſſen“ Anlaß, den Herrn A. M. 
Simons, Schriftleiter des „Daily So— 
cialift“, einreihte.e E3 murde barin 
gejagt, daß die Kriege in der Regel 
durch Streitigkeiten um den Weltmarkt 
berurjacht merden, und daß bie Ins 
duftrie der berjchiedenen Landen auf 
den Weltmarkt nur deshalb angemiejen 
fei, weil die Arbeiter daheim, aus- 
gebeutet, nicht genügend fauffräftig 
feien, um die von ihnen erzeugten Waa- 
ren zu erwerben und zu verbrauchen. 
Deshalb, und meil die Arbeiterfchaft 
auch faft alle Kriegsfoften zu tragen 
habe, fordert der Kongreß fie befonders 
auf, Stellung zu nehmen gegen den 
Krieg; der Kongreß ſpricht jeine An- 
erfennung für ihre Eintreten im In— 
tereſſe des Friedens den Gewerſchaften 
aller Länder aus und mehr noch der 
über alle Länder verbreiteten Partei— 
organiſation der Sozialiſten. 

Der Beſchlußantrag wurde ab— 
gelehnt, und Herr Simons ſelber hatte 
das auch wohl ſchwerlich anders er— 
wartet. 

Auf Veranlaſſung des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbundes brachte 
Herr Mead von Boſton einen Beſchluß⸗ 
antrag ein, nach welchem der Kongreß 
ſich dagegen erklären ſollte, daß zum 
Beſten kriegführender Mächte in neu— 
tralen Ländern Liſten zur Zeichnung 
von Anleihen aufgelegt mwerdeg. Auch) 
diefer Antrao murbe abgelehnt, und 
ziwar auf Richter E. D. Bromns Be- 
merfung hin, daß der Kongreß die bon 
ihm abgegebene Erklärung „nicht durch 
Zuthaten beeinträchtigen ſollte. 


Internationale Grüße. 


Den Vertretern fremder Mächte 
wurde in der Nachmittags-Sitzung die 
Rednertribüne in der Orcheſterhalle 
überlaſſen, auf welcher der Kongreß⸗ 
Abgeordnete Richard Bartholdt bei die- 
fer Gelegenheit den Vorfig führte. 
Es ſprachen der deutſche, der merifa- 
niſche, der ſchwediſche und der chineſi— 
ſche Geſandte, ſowie je ein Vertreter 
der britiſchen, der japaniſchen, der 
türkiſchen und der franzöſiſchen Ge— 
ſandiſchaft. Zum Schluſſe erhielt, 
als Vertreter der Bundesregierung, 
Herr Richard A. Ballinger, der Mini— 
ſier des Innern, das Wort. 

Rede des deut ſchen Botſchafters. 


Graf Johann Heinrich von Bern— 
ſtorff, der zahlreichen Verſammlung 
vorgeſtellt von Herrn Bartholdt und 
mit lebhaftem Beifall begrüßt, ſprach 
wie folgt: 

„Es gereicht mir zu inniger Befriedi⸗ 
gung, dag re freundlide Einladung 
mir die Gelegenheit gegeben bat, Dieje 
große Stadt zu beſuchen und hier zuſam⸗ 
menzutreffen mit ſo vielen hervorragen⸗ 
den Leuten, welche ſo großes geleiſtet ha⸗ 
ben und leiſten für die Sache, die zu für- 
dern Sie hier zuſammengekommen ſind 
Mit den Zielen, welche dieſer Kongreß ſich 
geitedt hat, fan wohl eine jede Regie- 
rung fympathifiren. : 

„Sie find — mande aus weiter Ent- 
fernung — nad) Chicago gelommen, nicht 
um den Traum bom eivigen Frieden zu 
träumen, fondern um praftiiheMittel und 
Wege zu fuchen, durch, weldhe der Sache 
de3 internationalen Friedens, mit Ehren, 
gedient werden mag. Männer, denen, 
wie ich, die Pflicht obliegt, die Intereſſen 


ihre3- eigenen Landes zu fchügen und zu 
(cbern. würden ‚nicht in der Lage gen, 


fi nicht Bere 


durch Vereinbarung 
3 Einhalt gethan 


* | werten fo 
Seſchloſſen: daß dieſer Friedens longreß 


Die, 


peröffentfit Heute’ 
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Kleine Anzeigen. 


terejfen auf dem Spiel ftehen. Meine Res n 
gierung ift zivar nicht geneigt, auf einen 


allgemeinen Vertrag einzugehen, der fe 


unbedingt ‚verpflichten mürde, ich 
Schiedsgerichte zu unteryerfen, fie bat , 
fich aber jtetS mwillens gezeigt, jolde Ber 
träge mit anderen Ländern einzeln ein? 
zugehen. In diefem Sinne hat fih Bar 
ron Schoen, der Mintifter für Auswärtige 
Angelegenheiten, n erit bor furzem 
twieder bor dem Reichstage — Er 
ſagte, daß ein derartiger Vertrag bon 
Peer mit England bereits abge- 
Ihlof en worden jei, und audh mit den 
Ber. Staaten bereits abgeichlojjen fein 
würde, wenn das nicht durch Umftände 
verhindert morden wäre, die zu fonttolis 
ren nicht in der Macht Deutichlands Tag. 
Indeß hat ja erit im vorigen Winter 
meine Regierung fich bereit Finden lajjen 
gu ſchiedsgerichtlicher Schlichtung der 
Sajablanca = Affäre, obgleich dabet jchon 
nahezu ein Ehrenpunft in Betracht fam, 
denn e3 war ein deutfcherstonjulatsbeam= 
ter bon frangzöfiihen Truppen angegrifs 
fen worden. an wird zugeben mül- 
jen, dab weiter eine Regierung in der 
Schiedsgerichtsfrage faum gut gehen fahın. 

„Bas die Einichränfung der Rüjtuns 
gen angebt, jo bat der Reichsfangler ber- 
— — au erflären — ge⸗ 
nommen, daß ſolche Einſchränkung ohne 
Frage recht wünſchenswerth ſein würde, 
daß die praktiſche Löſung dieſer Frage 
aber große Schiwierigfeiten biete und fi 
nicht nad) mathematiihen Regeln erlediz 
gen lafje. Die Riüjtungen Deutichlands, 
fuhr der Kanzler fort, jind geregelt nadı 
Gefegen, die jeder jtudiren fan, der fich 
dafür interejlirt; fie jind nah den Anz 
forderungen bemejlen, welche die Ber» 
theidigung unjeres Handels und unjerer 
Küjten an uns jtellt, und follten nicht als 
Drohung gegen ein anderes Volk aufge- 
faßt werden. Beiläufig möchte ich bier 
einjchalten, daß wir im Jahre 1912 erit 
10 „Dreadnought3“ und 3 „Anbincibles“ 
haben werden und nicht 17, over gar 25 
„Dreadnoughts“, wie fäljchlich behauptet 
worden tit.“ 

Rebner ging dann über auf einige 
lehrreihe Kapitel der Gejchichte 
Deutjchlands, aus denen herborgeht, 
daß „auch der Beite nicht in — 
leben kann, wenn es dem böſen Nachbar 
nicht gefällt.“ Die Deutſchen ſeien zu 
einem Volk in Waffen erſt auf Grund 
vieler ſehr bitterer Erfahrungen ge— 
worden. Seither habe kein Feindes 
fuß mehr den deutſchen Boden betreten, 
und in Anbetracht dieſes erfreulichen 
Wechſels in der Lage der Dinge könne 
man es den Deutſchen kaum verargen, 
daß ſie es für zweckmäßig erachten, 
Heer und Flotte qut in Stand zu hal- 
ten. Gie hielten e8 mit George Wafh- 
ington, nach deſſen Anfiht es „en 
böhft mirkfames Mittel ijt um den 
den zu erhalten, für den Krieg bor- 
bereitet zu fein.“ Seit ber Neugrün- 
dung des deutjchen Weiche Habe 


Deutichland. teine eigentlichen Kriege . 3 


mehr geführt. Seine Truppen hätten‘ 
in China, Seite an Seite mit amerita- 
nifchen, für die Sache der Ziniltjation 
gefämpft, und in Südweftafrifa hät- 
ten rebellifche Eingeborene mit Waffen- 
gewalt unterbrüdt werden müflen. — 
Man nenne hierzulande den deutjchen 

Kaifer vielfah den „Kriegsheren.“ 
Man möge aber nicht vergeifen, daß 
diefer Kaifer während jeiner einunds 
zwanzigjährigen Regierung noch} feinen 
Krieg geführt hat. Erſt neuerbings 
wieder fei durch die Balkanmwirren eine 
ernſte Kriegsgefahr heraufbeſchworen 
worden. Vermieden worden ſei dieſe 
nur dadurch, daß Deutſchland mit ſei⸗ 
ner ganzen Macht für den Frieden ein⸗ 
trat. Und folde guten Dienfte habe 

Deutfehland im Laufe der verfloffenen 

vierzig Jahre mehr al3 einmal geleiftet, 

aber nur leiften tönnen, weil es gut 

gerüftet jei. 

Minitter Ballinger’s Rede, 


Herr Ballinger gab in feiner Anz 
fprache zu verftehen, daß er zwar. „um 
Prinzip und perfönlich“ mit ben ?yrie- 
denäbeftrebungen ganz einverſtan oen 
ſei und bereit, ſie nach Kräften zu för 
dern; daß er auch der Hoffnung iebt, 
die großen und geſitteten Völker wer⸗ 
den nicht wieder mit einander zu rau 
fen anfangen, daß er aber befürchte, 28 
— mie ja auch im Innern eines jeven 
Landes faft gelegen jehr ober. 
minder ernfte Unruhe en, & 
bon Verbrechen und Gewalt t 
einzelner Berfonen gar nicht zu redem 
— fich, fobald nicht vermeiden laffen, 
daß hier und da auch in Zufunft no 
mie von Alter her gehauen und ges 
ftochen wird. Wolle ‚nan dem wirt⸗ 
fam vorbeugen, jo werde man beider 
Yugenderziehung anders zu Werte Be % 
ben müffen, al3 bisher, und abf 
müffen von ber Pflege teB friegeri- 
[chen Sinnes, ber ii Freude hat am 
Irommel- und Pfeifenklang und am 
Marjtritt der Bataillone, am Hufger 
Happer ber Schmwabronen und am 
Krachen der Gefchüge, A 

Sprad; frei von der £eber. * 

Die geſtern Abend abgehaltenen — 


ben Erfahrungen, 
während bes Bir 
bat, den er drei 
kaplan mit 





er 
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Große Ausſtellung der 


neueſten u. modernſten 


Frühlingswaaren. 


Dieſer große Verkauf dauert drei Zage — Don: 
nerstag, Freitag und Samstag. 


Schne idet di 


Freier Stamp Koupon. 
Schneibet ihn aus. 
Koupon aus und brin 


* 
nach unſerem Laden, er berechti 


lars 


(36.00) werth an Knoops 


* 3 abſolut ‚ wenn am oder vor Samſtag, den 8 
85.00 Knoops 3 Trading 8. Mai, in unſerem Laden vorgezeigt, —* da⸗* 


Stamps frei an irgend 
einem dieſer drei Tage. 


mit ein neues Buch anzufangen. 
Ungiltig nach Samſtag, den 8. Mai. © 


Spezielle Bargains in allen Departements. 


$17 ſchwarze Seide⸗Coats für Damen, 
52 Zoll lang, pleated und ſchön garnirt, 


volle Breite; — bei dieſem 13 50 
+ 


Verlauf zu 


$2 Satin Ealf Schuhe für Männer, 
Dlucher oder einfache Facon, ein fehr 
dauerhafter Schuh; bei Diefem 1 48 
Berkauf, per Paar « 


$1.00 Muslin Nachtkleider fiir Damen, 


mit Spiten oder Sticerei befegt, gute 
Sorte gebleichter Muslin — bet 9 
diefem Berfauf c 


25 reinfeidene Plaid Bänder, 4 Boll 
breit, über 100 Stüde zur Auswahl, eles 
er Mufter — bei dieſem Ver: 
auf, per Yard 


Groceries. 


Bear! Mil, 3 10c-Büchfen für.... 250 
E Malta Bita Corn FFlafes, Padet....Bo 
Mottenballen, 3 Pfund für 100 
2e⸗Flaſche Van Kamps Eatfup...15o 
Swift Naphtha Seife, 7 Stitde...25c 
Swifts Pride Wafchpulver — drei 
Sc-Padete für 1 
Electrie Seifenſchnitzel, 3 Pfd. für... Oo 
Stücken-Stärke, 3 Pfund für 


Die Grbfchaft. 


Romanıvon Abeline: Genfe. 


(22. Fortjegung.) 

Ein wenig ubernäcdhtig faßen fie des 
anderen Morgens 
Mama Arnold und ihre Drei. 


Unterhaltung; zupiel 


Yeitabends da. Die kleine Mama fand 


nochmals Bewunderung für alles Ge: 


be | Schluchgen aus, 


E. fehene und Gehörte; kritiſcher 
Er Ähiwahten Lotte und Mizzi die und 


jenes, und nur Thea faß meilt, mit 
leuchtenden Augen fchmweigend und der= | 


fonnen da. Wann Arthur Helldorf 
nun fommen würde? Heute kaum 
noh. Die Oberflaffen der Töchter- 
fchule unternahmen als Abjhluß der 


Feitlichkeiten eine ITagestour, an der 


er al3 Ordinarius der Gelefta fich be- 
theiligte, während die Unterflaffen und 
dadurch auch fie Heute frei Hatten. Go 
würde fie ihn morgen auerjt in ber 
Schule mwiederjehen.... 

Im Korridor tönte die Klingel. „E3 
wird der Milchmann fein”, meinte 
Zotte und ging mit einem kleinen Gäh⸗ 
nen und ohne Eile hinaus. “Aber rafch 
und mi einem großen, diden, gelben 
Kunert in der Hand kam fie zurüd und 
jeöwentte e8 jubelnd mie eine Gieges- 
fahne. „Aus Vorberg!“ 

„Endlich!" jubelteMizzi auf. „End- 
Yich haben wir fie, die Hundertachtzig⸗ 
taufend! So madj’3 doch gleich auf!“ 

„Bas dentjt Du denn!” lachte 
otte in glücklicher Aufgeregtheit, und 
fuchte nad) einer Scheere zum acht- 
famen Deffnen des Umfchlages. „So 
was Kojtbares will doch mit Refpekt 
behandelt jein.“ R 

Then Tächelte ftil. Nun ja, jo 
mußte e8 jein: ein Glüd fam zum 
anderen! * 

Mama Arnold hielt die Hände ge 
faltet. So feierlich wie in der Kirche 
toar’s ihr zumuthe angefichts de3 glüd- 
haften Briefes, ber für fie und ihre 
Drei den völligen Umfhwung ihres 
ganzen Dafeins bebeutete. Daß fie 
das wirklich erleben durfte! 

„Adhtung!” lachte Lotte wieder. 
Achtung, die Hundertachtzigtauſend 
fommen jebt!” Mit muthmilliger 
Sanafamteit z0g fie das oberite Blatt 
aus dem geöffneten Kuvert, en 
88 und begann im Amtäton die Vor⸗ 
- efung des Amtsfchreibend: „zn Er: 
ledigung Jhrer legten Zuſchri 


nde Nahrung, 
feichte Arbeit. 


J Wenn die Verdauung Eure Kräfte 
Anſpruch nimmt, könnt Ihr nicht 
: piel Kraft für Eure Arbeit haben. 


A A RC 
° ya u 
HT HEN EM 


IR MFCH,N 
ie Rraft alle Leiden im menfdlichen Leben 
i überwinden, die Schwierigleiten, melde da3 
: bietet, zur befeitigen, liegt, wie eine 
— — in jedem einzelnen Indivi⸗ 


dium. 

- Er bätte gleihfaus wahrbeitsgemäß binzufü- 
* fönnen, daß wir und bie meiften unferer 
F Jeibſt zuzieben und bäufis ſelbſt für 
Widerwärtigfeiten berantwortli find. 
i Lebensweiſe verurſacht na * Reis 


am Staffeetifch, | 
Aus: ' 
nahmameife bildete heute einmal nicht | 


die Erbfchaft den Hauptgegenftand ber | 
anderer Ges | 
ſprächsſtoff war infolge bes gejtrigen | 


entfaltete 


wird , 
Ihnen hierdurch mitgetheilt, daß Ihr 
————— — — — —— — — 


75e neue Seide-Foulards, 28 Zoll breit, 
in allen guten Frühjahr: und Sommer: 
farben, fpezieller Bargain; bei 
diefem Verkauf, per Yard 


50c Balbriggan Uinterhemden u. Bein- 
Heider für Männer, Beinkleider mit dop= 

; peltem Sit, Größen 32 bis 46, 39 
bei diefem Bertauf € 


Reguläre 7e und 8c deutfche Tordhons 
fpigen und Einfäße,alles neue Frühjahr: 
mufter, ftart und fchiver, 
diefem Verkauf, per Yard 


Kinder = Gocart, mit Gummiteifen: 
Rädern, volle $2.50 mwerth; — in unfe- 
rem Möbel =» Departement— 


Küchenwaaren. 


50e Porzellan⸗Salzbehälter für. .. 250 
50e Porzellan⸗Spucknäpfe für 
50c Glas Polka Dot Pitchers, blau, 
weiß oder grün, für 29 
Gutes Toilettenpapier — drei Rollen 
ür 5 


Spiten = Shelfpapier, 10 Yards....2e 
—— Zahnſtocher — 2 Packete 
r 


erhobener Anſpruch auf die Hinter⸗ 

laſſenſchaft der verſtorbenen Rentiere 
Anna Marie Arnold“ — — Sie ſtockte 
mitten im Satz, ihre Augen weiteten 
ſich wie in plötzlichem, faſſungsloſem 
Entſetzen, graubleich färbten ſich ihre 
ſoeben noch freuderothen Wangen. 

„So lies doch weiter!“ rief Mizzi 
ungeduldig. 

Aber über Lottes zitternde Lippen 
kam kein Ton. Starren Blickes ſah 
ſie nur immer noch auf das Blatt, ließ 
es dann aus der Hand fallen und brach, 
Kopf und Arme haltlos auf den Tiſch 
werfend, in lautes, 


Lotte!“ — „Was iſt denn?!“ — 
„Haben ſie wieder irgendeine neue 
Ben außgetilftelt?!" — „So rede 
o u 


Doh Lotte beantwortete feinen der 
verjchiebenen Zurufe, nur noch) verzmei- 
felter Shlußhzte fie, während Mizzi mit 
bajtigem Griff da8 Amtzfchreiben 
unter ihrem Arm herborzog und mei- 
terlas: — — „dab Jhr erhobener An- 
ı jprud auf die Hinterlaffenfhaft der 
| verftorbenen Rentiere Anna Marie 
| Arnold inzwifchen ungiltig und nichtig 

geworden if“ — — 
| „Das ijt nicht wahr, das ift eine 

abjheulihe Lüge!“ fchrie fie, fich 
unterbrecgend, außer fi und fuchte 
nah Athem für das Näcfte: — — 
' „gufolge vor Kurzem aus Amerika 
eingelaufener Meldung und vorgeleg- 
ter rechtöfräftiger VBemeife fällt das 

Gefammtvermögen an einen feinerzeit 
| auögewanderten Meiter der Erb- 
| Iafferin, beziehungsmeije deffen Nad- 
fommen, da im vorliegenden Fall Ver- 

mandte der Frau denen bes Mannes 

in der Erbfolge dorangehen. Sämmt- 
| Tiche Überfandte Urkunden erhalten Sie 
| deshalb beiliegend zurüd.“ 

Und aus dem großen, gelben Kupvert 
fielen fie alle heraus, die ganzen müh- 
fam berbeigefchafften und theuer be> 
zablten Urkunden der fämmtlichen 
Kalimire vom erften bi zum leßten, 

| heraus fiel der fchwer errungene foft- 
Tpielige Erbfhein — und lagen da auf 
dem Tiſch: nutzloſes, mwerthlofes Pa- 
pier! Verflogen, zerflattert der gol— 
dene Traum, nach Amerika ausgewan⸗ 
dert die Hundertachtzigtauſend mit⸗ 
ſammt der heiß umſtrittenen Rokoko— 
villa — — und nichts geblieben als 
das ſchreckliche Unkoſtenkonto, auf dem 
ſo * geſchrieben ſtand, ach, ſo ſehr 
viel! 

Ganz klein und in ſich zuſammen— 
geſunken hockte Mama Arnold in ihrem 
alten Seſſel. „Die Dreizehn!“ hauchte 
fie nur verſtört. 

„Und es ift doch nicht wahr! Ca 
tann nicht wahr fein!“ fehrie Mizzt 
wieder. „Schwindel ift’s! Progeffi: 
ren müffen mir barum! Der Doktor 
Bauer muß Klage führen für uns!“ 

Aber die Schluchgende Lotte fehüttelte 
heftig den Kopf. „Prozeffiren — mit 
mas denn?! Wir haben ja kein Geld! 
Und e3 ift wahr — ob, ganz ficher ift’8 
mwahr und in Ordnung! Nun verfteh’ 
ich ihn: er hat's ſchon gewußt, als ich 
zulehzt bei ihm war; er hat ſchon er- 
fahren gehabt, daß die Erbſchaft uns 
nicht zukommt. halb ſollten wir 
nicht mehr nach Vorberg ſchreiben, und 
deshalb war er jo — fo" — — Und 
von Neuem vergrub Lotte Arnold das 
thränenüberftrömte Gefigt und ihren 
Kammer in ihren Armen. Ach, ſo ge⸗ 
nau, fo Har jah und begriff fie’ jeht, 
weshalb Hand Bauer vorg fo 
ftetf und fremb gegen ſie 
Ein bermögenätof 
anmalt mit ger Praris Yann eben 
fein armes braus 


| 
! 
{ 


verzweifeltes 


er junger Rechts⸗ 


es ihm ja auch nicht einmal verargen; 
wußte ſie doch ſelber gut genug, was 
es heißt, ſich durch's Leben zu ſchla⸗ 
en — und ein Mann ftellt ganz andere 
Inforderungen daran und mag fi 
nicht fo plagen! 

Mizzi war till geworden. Sie bes 
gehrte/nicht mehr auf gegen ba her⸗ 
eingebrochene und nun ala unabmwend» 
bar erfannte Verhängniß. Langſam 
faltete fie das unbeilvolle Blatt zu- 
fammen. Sie meinte aber auch nicht, 
fie fonnte gar nicht weinen. Nach dem 
Schlag, ber ihre ganze fchimmernde 
—— jählings in Trümmer ge— 
chmettert hatte, war eine Art dumpfer 
Betäubung in ihr — und daneben eine 
beklemmende Angſt. Ihr Kontor⸗ 
poſten — um den hatte ſie ſich der 
Erbſchaft wegen leichtſinnig gebracht, 
nie und nimmer nahm der alte Knicker⸗ 
mann nah dem Gefchehenen feine 
Kündigung zurüd! Cine neue Konto- 
tiftin follte bereits heute zu perfün- 
licher Vorftellung Hei ihm erjcheinen 
und marb jebenfall® engagirt. Und 


Te, Mizzi Ariold, war dann in ein 


paar Wochen brotlog und fiel Mutter 
und Schweitern zur Laft, die ohnehin 
jegt mehr als je fparen mußten! Aber 
felbft, wenn es ihr troß ber Ueberfülle 
bon Bewerberinnen gelingen follte, 
irgendwo eine andere Stelle zu finden, 
biieb’8 doch nur halber Troft und fei- 
ner für das Schlimmfte, denn — 
Mizzis bisher jo Hoch getragenes 
Krausköpfchen ſenkte ſich ganz tief, 
und ſie ſtarrte auf ein rundes Loch, 
das ſie in ihrem geringſchätzenden 
Uebermuth neulich in den Bezug des 
alten Kattunſophas geſtoßen, und von 
dem Lotte geſagt hatte: „Das läßt ſich 
nicht mehr heilen.“ — Heinrich Gruber 
— da ließ ſich auch nichts mehr heilen! 
Und das Herzklopfen ſeinetwegen, das 
behielt ſie nun, und ordentlich weh 
that's jetzt! 

Auch die Arnolds-Aelteſte rang hart 
mit ihrer Enttäuſchung Trug ſie 
doch ebenfalls manchen ſtillgehegten 
Wunſch in ſich, dem durch die Erb— 
ſchaft Erfüllung hatte werden ſollen. 
Und dazu war ein geheimer, freudiger 
Stolz in ihr geweſen, Arthur Helldorf 
gleichzeitig noch durch die Annehmlich— 
keit äußeren Beſitzes das Leben berei— 
chern zu können. Aber auch ſo hatte 
ſie ihm viel zu geben, durfte ſie ſich 
ſagen — und über Alles, was ihr lei— 
der nun verſagt blieb, hob das Glück 
ſie hinweg, das groß und überwälti— 
gend zu ihr gekommen war! Wie ein 
Reicher, der ſich ſeines Reichthums 
ſchämt gegenüber den ganz arm Ge— 
wordenen, ſo erſchien ſie ſich neben den 
Schweſtern. 

Und Mama Arnold ſaß und grü— 
belte: War ſie nicht am Ende ſchuld 
an dem unglüdlichen Ausgang? Hatte 
fie fich zu früh gefreut und leichtfinnig 
dadurch; das Glüd berufen? Oder 
meil’8 durch ihre Schuld in den „An= 
zeiger“ gefommen war und der Vetier 
in Amerifa den vielleicht aucy las, da 
immer alle Neuigfeiten  brinftanden? 
„Ach Gott, hätt’ ich's nur damals nicht 
der Müllern erzählt!" jammerte fie 
laut in bitterem Selbſtvorwurf. 

Zoite hob den Kopf. Sie veritand 
die Bedeutung bes Htläglihen Aus» 
zufes, und in all ihrem Linglüd ſchlich 
etwas wie ein Lächeln über ihr ver— 
weintes Geſicht. „Ach, Mutterle, das 
iſt ja Unſinn. Du kannſt ja doch 
nichis dafür, daß es ſo gekommen iſt! 
und gerade nun ſollſt Du's ſofort 
der Müllern erzählen, damit es als⸗ 
bald morgen früh im ‚Anzeiger‘ fteht”, 
tief fie heftiger. „Dann wiſſen ſie's 
wenigſtens alle auf einmal, die uns 
kennen, und alles Fragen und Spotten 
und Klaiſchen kommt mit einem Male 
über uns und iſt mit einem Male ab- 

ethan!“ 
er (Fortfegung folgt.) 


— Die Wahrheit ift wie eineSchau- 
ipielerin— fie tft felten ungeſchminkt. 


Männer, ſeid flark! 


Bartz's elektriihe Behandlungen 
jind das Wunder des Beitalters. 


Welchen Nuben hat die Welt von ei- 
nem a der nicht den Muth beſitzt, 
den Kampf um's Leben zu tämpfen? 
Solcher Muth kommt von einem Kör— 
per, der reichlich mit der Lebenskraft 
ver Elektrizität ausgeftattet ift. Ihr 
folltet e3 nicht zulaffen, daß Schwäche 
Euren Ehrgeiz unergräbt und Eure 
Zutunft gefärhdet. Wenn Ihr nicht 
der Mann feid, der Ihr ſein ſolltet in 
Eurem Alter, wenn Ihr Eure Kraft 
vergeudet habt, wenn Ihr fühlt, daß 
Euch Eure jugendliche Energie ent— 
ſchwindet, zögert nicht. Nehmt Dr. 
Bartz' berühmte elektriſche Behand⸗ 
lung. Handelt heute. Schiebt nicht 
eine Sache auf, die der Schlüſſel zu 
Eurem künftigen Glück ſein mag. Er- 
laubt der Krankheit nicht, Euch Eure 
Zukunft zu zerſtören. Ganz gleich, 
was Eurer Zuſtand heute iſt, er ber= 
beffert fich nicht, während hr. älter 
werbet. Das Alter verlangt größere 
Lebenskraft, und je älter Yhr iwerbet, 
vefto jchmieriger ift Eure Schwäche zu 
beilen, deshalb täut eg jet. 

Notiz 

Um allen Lefern diefer Zeitung end⸗ 
giltig zu zeigen, daß Dr. Bark bie 
großartigfte, einfadfte und 
erfolgreihfte Methobe befikt, 


Dr. 


"um bie Lebensfraft wieder herzu- 


fielen und Sranfheiten zu beilen, 
tie der miflenfhaftlihen Welt 
betannt, befchloß er, feine Dienfte ein- 
fhlieglih Konfultation und Unterfu- 
Kung foftenfrei zu offeriren. (Mebi- 
- ausgefchloffen.) Diefe Offerte 
af BT a 
e , Tollte 

au Nuße maden. Die Offerte 
für Frauen wie für Männer. 


ri * 


Adams St 


_DrRibolasB.Bars, gefte 


— — 
 Parofegefeß; abgeändert 


6% ® 
Staatsanwalt Wayınans verlangte 
‚ Menderungen angenommen. 


— — 


Draſtiſche Prohibitionsmaßregel. 


— — 


Dorlage Senator McKenzies überläßt die 
Schaffung von Prohibitionsbezirfen den 
; Eonntyrichtern. — Erhöhung des Ge: 
halts des Sheriffs von Coof County, 


(Gigenberitt der Wbendpoft). 

Springfield, XL, 4 Mai. 
Mit übermwältigender Mehrheit nahm 
dba3 Unterhaus heute die Amendements 
Senator Breidt’3 zum Parolegefeß an, 
die auf Veranlafjung Staatsanwalt 
Sohn E. MW, Waymans von Coof 
County und -der ‚Vereinigung ber 
Staatsanwälte von llinois einge: 
bracht worden waren. Gie fchreiben 
bor, daß die Gefchmorenen die Höchit- 
ftrafe für überführte WVerbecher feit- 
jegen follen. Lee D’MNeil Bromne, der 
Sprecher der demofratifchen Minder- 
beit, befämpfte die Vorlage nahdrüd- 
lich, fonnte e83 aber nur auf. 20 Stim- 
men bringen. Die Annahme erfolgte 
mit 106 Stimmen. Da der Senat bie 
Vorlage ebenfalls angenommen hat, 
geht fie dem Gouverneur zur Unter: 
zeichnung zu. 

Bromne erklärte in feinem Angriff 
auf die Amendements, daß ihre An- 
Amendements erklärte, daß ihre An- 
nahme bie wirklich guten und fegen3- 
reichen Beltimmungen des Parolege- 
fees aufheben würde, und daß ein 
Mann, der da3 Parolegefeh durchge- 
führt jehen wolle, nicht für diefe Vor- 
lage jtimmen fönne. Sie fomme nur 
dem Staatsanwalt und feinen Ge: 
bilfen zu Gute. Wenn eine Jury eine 
Höchſtſtrafe von 20 Jahren feſtſetze, 
werde die Parolebelörde ſich lange be— 
ſinnen, ehe ſie dem Manne probeweiſe 
ſeine Freiheit wiedergibt. Wenn die 
Vorlage Geſetz würde, könne der 
Staatsanwalt einen Angeklagten 
durch Androhung einer langen Frei- 
heitsftrafe zum Geſtändniß zmingen. 
Sie gebe ihm eine Waffe in die Hand, 
mit der er Angeklagte zum Geftäub- 
niß zwingen und fich felbft die Mühe 
und Urbeit eines langen Verfahren? 
erfparen fünne. Chiperfield, Canton, 
fuchte die Ausführungen Bromnes zu 
widerlegen. 

Ebenfall3 zur Annahme im Haufe 
gelangte die Vorlage Chiperfields, die 
Moralunterricht in den öffentlichen 
Schulen vorfchreibt. Yernerhin wurde 
eine Vorlage angenommen, melche die 
Fifcherei im Michigan See regelt. 

Die folgenden Lizensgebühren find 
in dem Gefete feitgefegt: Dampfboote 
$25, Gafolinboote $15, Segel- und 
Ruderboote $10: u 

Die Zahl der Situngen des Appell- 
hofes von Coof County wird durd.di- 
ne Vorlage Senator Billing ver 
mehrt, die im GSenate einftimmig zur 
Annahme fam. Danad) joll der Ap- 
pellhof, der bisher Situngen nur im 


März und Oktober abhielt, in Zukunft . 


Sitzungen am erften Dienstag im 
Dezember, Februar, April, Juni und 


Oktober abhalten. Ebenfalld einftim=' 


mig zur Annahme gelangte die Vor- 
lage zum Schuhe der Hotel- und Gaft- 
hausbefiger. Sie fieht vor, daß ſie, 
falls Gepäck und Werthſachen ihrer 
Gäfte verloren gehen, zur Zahlung bon 
höchftens $250 angehalten werden fün- 
nen. 
Eine draftifhe Maßregel. 

m GSenate brachte Senator Me- 
Kenzie, Elizabeth, eine draftifche Vor- 
lage für Schaffung von Prohibitions- 
hezirfen ein, die dem Countyrichter 
außerordentliche Machtbefugniß zuge: 
fteht. Sie fieht vor, daß nicht meni- 
ger ala 300 und nicht mehr ala 3000 
Bemohner eines Wohnbezirt3 den 
Sountgrichter mittel einer Petition 
erfuchen können, den Bezirk zum Pro» 
hibitionäbezirk zu erflären. Gibt der 
Richter dem Wunfche ftatt, jo Jollen bie 
Mirthfhaften in dem Bezirke binnen 
dreißig Tagen gefchloffen werden. Ein 
derartiger Bezirk darf fein Häuferge- 
piert umfaffen, in dem mehr ala bie 
Hälfte der Grundftüde Gefchäfte auf- 
zumeifen haben, doch merden Wirth- 
fchaften nicht mitgerechnet. 

Am Haufe bradıte McLaugblin, Ehi- 
cago, eine Vorlage ein, welche die Haft- 
pflichtgefege Deutfchlandg, Frankreichs 
und England3 einer genauen Prüfung 
unterziehen fol. Die Vorlage ift von 
ter Manufacturer3 Affociation ent- 
worfen und führt aus, daß es unge- 
recht fein würde, Haftpflichtgefege für 
Arbeitgeber anzunehmen, ohne erft bie 
MWirtung der einfchlägigen Gefehe 
fremder Bänder zu ftubiren. Die Kom: 
miffion, bie vom Gouverneur ernannt 
merben foll, fol fih au8 zwei Vertre- 
tern ber Arbeitgeber und Arbeitneh— 
mer, einem Anmalt, einem Arzte und 
einem Univerfitätsprofeffor zufammen- 
fegen und drei Monate in Deutfch- 
land, England und Frankreich ver- 

ringen. 
Gehaltgerhöhung für Sheriff. 

Zmifchen der Citizens’ Affociation 
bon Chicago und den Countybehörben 
tft. ein Ablommen getroffen worden, 
nad dem die Lehteren die Vorlage, 
melde die Beköftigung der Gefangenen 
im Countygefängnifie durch den@oun- 
tgrath vorſieht. unterſtützen werden, 
während bie Erſteren für die Erhö— 

des Gehalts des Sheriffs von 
County bon $5000 das Jahr 
auf $9960 eintreten werben. Die Ge- 
baltserböhunga fol im 
1910 in Kraft 


Vorlage 


Dezember 
treten. Senator Yuul 
Bahingelenbe —— 


Sür Donnerſtag, Sreitag und Samſtagl 
Bringen Sie uns dieſe Koupons, ſie ſind wie Baargeld. 


Koupon 3. Flur. 
Riffen-Bezüge 7%%c 


Nur zwei an jeden Kunden. 


Koupon Grocery Dept. 


Große Kannen, Grenze 2. 


Koupon, Bafement. 


Kleiner Hammer, 7c 
Nidelplattirt, 4 Eorten. 


Roupon 3. Flur. 
Sc Cheefe Cloth, 2% 
Grenze 8 Nb8. zu bief. Preis. 


Koupon Grocery Dept. 


Year Cond. Mildı, 7ic | Gold Buft, Paket 17c 
Großes Padet, Grenze 2. 


Kaupon, Bafement. 
Gas Mantle, Ic 


300 Kerzenft., Drop od.Upright 


Koupon 3. Flur. 
Ungebl. Muslin, 2%c | Madras-Gardinen, 63: 


5c » Waare, Grenze 10 Yds. 


Koupon Grocery Dept. 
Heinz Catfup, EL. 10c 


Nur zwei an jeden Kunden. 


KRoupon, Bafement. 


Galvanif. Eimer, 13c 
Wird nicht leden oder roiten. 


Koupon 3. Flur. 


Alle Farben, mwerth 1öc, 


Koupon Grocery Dept. 
Red Croß Mactaroni, 7 
Nur 2 an jeden Kunden. 


Koupon, Baſement. 
Rolling pPin, 256 


Aus Porzellan, fonjt 50c. 


Verkauf von 10,000 Paar Mufter-Strümpfen 
Ungefähr halber Preis. Züy Männer, Frauen und Rinder, 


Für Frauen — de, 7c, 11 und 15. - 


Sachen bis zu 2öc; alles Mögliche; 
Ichwarz und farbig, einfach und gerippt, 
aud ertra Größen; jonft 10c bis 25c, 
jeßt 5e, 7e, 11e und 150; baumtoollene, 
gefließte und mollche. 


Zion Spiken-Ausflelung. 


Unfere Feniter — wie Spi⸗ 
tzen gemacht werden, verſäumt nicht, 
es Euch anzuſehen. 

Um es jedoch nicht allein intereſſant, 
fondern auch profitabel zu machen, ver⸗ 
faufen mir 

Zion City Spiten zu De die Yard. 


100 verfchiedene Mujter bi3 15c merth. 


Eine andere Partie, per Yard 3c. 


alles Mögliche, — bis zu 10c mertb. 


Koupon, 2. Flur. 
Miffes-Hofen, 10c 


Gr. Nummern, feiner GCambric 


Raupen, t. Sur. 
Friſche Motten-Bälle, 2e 


volles Pfund, ſonſt 5ec. 


Ladies World, Kopie 2c 
Ein 10c Magazin, nur an 
die erjten 500 Damen. 


20 Millionen auszugeben, mährend 
bißher jtet3 behauptet wurde, der 
Werth der auszugebenden, Pfandbriefe 
werde 16 Millionen nicht überfteigen. 
Sie behaupten, daß die Vorlage eine 
Neuabfhägung im Yahre 1909 ge- 
ftatte, während die Neuabjhäßung un- 
ter dem gegenwärtig in Kraft befin- 
lichen Gelee erft im Jahre 1911 er- 
folgen werde. Daburch merde e8 der 
Verwaltung Mayor Buffes . möglich 
gemacht, den Steueriwerth des fteuer- 
pflichtigen Eiventhbums im Jahre 1909 
in die Höhe zu fchrauben und auf 
Grund diefes Steuermerthed Pfand- 
briefe auszuftellen. 
G.N.B. 


— —— —— — — 

* Exira Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifch”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäflern, Zel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifa* 


Reiche Vermächtniſſe. 
— — * 


=, A. Sprague bedenkt wohlthätieg 
Anſtalten in ſeinem Teſtament. 


Das Teſtament des am 20. Februar 
in Paſadena, Kal., geſtorbenen Präfi- 
denten des Hauſes Sprague, Warner 
& Eo., Dtho ©. X. Sprague, murbe 
gejtern von den Vollftredern, Spra= 
que’3 Bruder Albert WU. Sprague und 
feinem Gefchäftstheilhaber Ezra . 
Warner, im Nachlafgeriht einge: 
reicht. Herr Sprague hat ein VBermö- 
gen von $3,300,000 hinterlaffen und 
oroße Summen zu mohlthätigen 
Zmeden geftiftet. Ye $20,000 erhalten 


der Ameritanifche Sonntagsfehul-Ber= | 


ein, das Chicagoer Waifenhaus, das 
Ehicagoer Heim für Freundlofe, das 
Presbpterianer-Hofpital in Chicago 
und das Chicagoer Kunftinftitut. Au- 
Berdem erhält U. U. Sprague $216,- 
400 zu mohlthätiger Verwendung nad 
eigenem Gutbünfen. Für brei feiner 
Kinder, Albert U. Sprague, Frau 
Mary Sprague Miller und Frl. Lucy 
Sprague von Berkeley, Kal., bat 
der Erblaffer drei Truftfonds von je 
$500,000 gefchaffen, für bie britte 
Tochter, Nancy WU. Spragque, in ei- 
ner Heilanftalt in Wißkonfin ift, einen 


Iruftfonds von $250,000. Stirbt fie | 


ohne Veibeserben, fo Fallen $100,000 

von ihrem Antheil gleichfall3 mohlthä- 

tigen: Zmeden zu, und bon ben brei 

anderen Truftfonds erhalten $600,000 

biefelbe Beftimmung, fall3 die anderen 

— auch ohne Nachkommen ſter⸗ 
Tu. 


U. M. Zahnfons Reife. 


Er hat angeblich feiner Dernehmung als 
Senge ausweichen wollen. 


Daß A. M. Yohnfon, der Präfivent 


der Rational Life zus Com⸗ 
pany, nach Kalifornien 

in dem Prozeß der Geſellſchaft gegen 
—3 DE ae SEE 
— oo Anwalt 

bor bem 


” 


Kaupon, 2. Fler. 
Morgen: Bäkden, 13c 


oder Kimonas, fonft zu 2ökc. 


Koupon, Bajement. 
Draht Schüfjel-Strainer6e 


paßt in irgend einen Ginf. | 


gereift jei, um. 


ben Grlaß eines | Maff., mit 
———— 


Für Kinder — dr, Sc, 12c und 15c. 
Bis zu 35c werth, alle Größen von den 
Heinjten bi3 zu den größten; fein oder 
fchwer gerippte baumtmollene, gefließte 
und mwollene, fonjt 10c bis 35c; jeßt zu 
de, 8c, 12c und 1dc. / 


Arocerg:Depariement. 


Demonftration: Bromangelon, 


das befte Jelly-Pulver, Badet zu 106; 
am Samitag,eine Stahl:Form frei mit 
6 Badeten für 50c. 


Demonitration: 20 Mule Boraz. 


Borar Seife, Seifen-Chips und Boraro 
— mit einem Pfund Bader Borar 


Frei: Ein Pid.-Padet Seifen-Chips. 
Aur für diefe drei Tage. 


Wir nahmen über 1100 Roupons ein 


an einem Tage, deshalb wartet nicht bi3 zu allerlekt, die Sa= 
Ken möchten ausverfauft fein. 


fehren, beantragte. Herr Zeiäler be- 


bielt fi die Entjcheidung über den 
Antrag bor. 
Sm Kreugperhör durch den Vertre- 
ter der National Life Co, Anwalt 
' Stebbind berichtete I. Edlon MeEl- 
Dotonety über die Umftände, die ihn ver— 
anlaßten, vom Staatsanwalt eine Un- 
terfuhung der Angelegenheiten ber 
Verfiherungs-Gejellichaft zu verlangen 
und an Gouberneur Deneen zu jchreis 
ben mit der Aufforderung, eine Unter- 
ſüchung durch die ftaatliche Verfiche- 
rung3 = Infpektion einzuleiten. Er 
‚ bezeugte au), Guftan Myers hätte ihm 
' erzählt, daß ein Agent der Gejelichaft 
ihm eine große Summe für die Ein- 
ftellung feines Kampfes gegen die Ge- 
feljchaft geboten hätte, 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Johanna Rebekka— 
Loge Nr. 283, J. O. O. F., veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Samſtag Abend 
in Yondorf's Halle ein großes Mai— 
kränzchen. Der Feſtausſchuß der be— 
liebten Loge iſt in eifriger Thätigkeit 

und wird den Beſuchern ohne Zweifel 
einen recht vergnügten Abend bereiten. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
- 25 &t3., an der Kaffe aber 50 
ts. 
In Siebens Halle gibt am Sams— 
tag, dem 22. Mai, der deutſche gegen— 
| jeitige Unterftügungsverein Brin- 
'zeffin Heinrich ein großes 
Maitränzchen. Das Tyeit wird von den 
Mitgliedern Anna Anders, Präfiden- 
tin; %. ©. Heubad, Emma Stamm, 
M. Yonfen und Th. Timmermann 
| vorbereitet, welche nichts ungethan laf- 
fen, um den Abend zu einem möglichft 
unterhaltenden zu machen. 

Ein mit einer Agitation3-VBerfamm- 
lung verbundene Maifränzchen ver- 
anftaltet der Deutfhe Berein 
Alpenrofe am Gonntag, dem 

ı 28. Mai, in Siebens Halle. Der aus 
' ben Mitgliedern Emma Stamm, Prä- 
fidentin; Magdalene Meyer, " Fred 
' Beyer, Th. Timmermann, Friedrich 
! Behrens und M. Hagemann beitehende 
Feſtausſchuß thut alles Mögliche, um 
| den Befuchern einen angenehmen Abend 
ı zu bereiten. Bewerber um die Mit- 
; gliebfchaft werben auf dem Felt foften- 
; frei aufgenommen. Der Anfang ift 
' auf 8 Uhr feftgefeht, der Eintrittäpreis 
auf 25 Et3. 


| Anſchauungs⸗Uuterricht. 


Techniſche Bochſchulen und Handfertigkeits⸗ 
ſchulen ſollen in Fabriken beſchäftigt werden 


‚ Mit Zuftimmung de3 Schulverival- 
tung3ausfchuffes, mollen die Hilfs- 
und Bezirk - Superintendenten dem 
!ı Schulrath empfehlen, die Wirkfamteit 
‚der technifchen Hochjchulen und der 
' Handfertigteitöflaffen der Elementar- 
‚Täulen zu erhöhen, 
Se 


to 


* 
Unſere 


hem Erfolge eingeführt 


a 


Koupon, 2. Flur. 
Damen-Hofen, 13c 
mit Hohlfaum, fonjt zu 25. 


Konpon, Bafement. 
Rüdjenmeffer, 3c 


Griff fann nicht losfommen. 


Für Männer — 5e, Te, 96, 11e n. 15c. 
Bis zu 25c werth; melirte, ſchwarze 
und farbige, leichte und ſchwere, baum⸗ 
wollene, gefließte und Merino, — alle 
Größen, fonjt-10c bis 25c; jet de, 7«, 
9e, 11c und 15ec. 


Jiemo Korfel-Woche, 


Kommt und jeht, tuie Ihr elegant und 
au »gleicher Zeit ein bequemes Korfet 
aben fünnt, ertra gute Garters. 
Reducing Roriets, 1.98, 2.98 n. 3.98 
La Reine Korjet, 1.00, 1.50 und 2.00, 
nächit Nemo, das beite Korfet. 
Koriet-Mufter, 29c, 49e, 69e und 98e. 


Muiter von Reifenden, alles neue Fa= 
con, Tonit 50c, 1.00, 1.50 und 2.50; 
fleine und mittlere Größen, 


Koupon, 2. Blur. 
Baby: Bäkden, Ic 
aus Daify Flanell. 


Koupon, 1. Flur, 
Toilette-Papier, 3 f. 5e 


fonft 2 für Be. 


Parlor Matdies 2c 


fonft dc; volle 500, im= 


portirte oder biefige. 
— —— — 


———— 


RUPPERT 


‚Fraak 
Custom-Made 


OBER | 


Schub bietet Tolden 
anerbaftigfeit— 
e Finifhes), mat 


Kein unbderer 


a 
,‚ Bici Kid u._Patent 
Eoltffin, Ruffia lobfarb,. u. fiwar;z. 


Preis: 83.00: bis 85.00 


Berfhafft, Euren Anaben benfel: 
ben Komfort in Oxford oder re 
chuhen, vn. 


EHE RSG 
EEIERERHEHE 


aulärer 
$2.25 bis 


LaSalle tr. Station) 
Neuefter Katalog auf Wunfd) zugefandt. 


Notiz: Wir halten offen jeden Abend 
36 56. Eonntags ven iR zus 
Abends. nnta 

aus Bequemlichfeit der „ Arbeiter, 


Ban Buren und LaCalle Str. 
(Nahe 


fich bereit erflärt, mit dem Schulrath 
in biefer Hinfiht Hand in Hand zu 
arbeiten. 

Dur Belanntmachung des Bürger: 
meifterö ift der 24. Juni ala Sdul- 
tindertag eingeführt worden, wann bie 
Kinder im Wafhington Park ein gro» 
Bes Bilnif abhalten: werben. 


Fiät die Wahl dm, 


—— 


—* — —— hat im 5* 
te ma von 
Meinen. zum Ge 
Zu u. Er und Whit- 


EP —— 
- 





—— 


EV 


# F 
FE 5% ER 


'ERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Spgzielle Bargain: Bortbeile 


Die hier angeführten Werthe gehören gu den beiten, die wir je offerirten. 


Waſchſtoffe und Domeſtics. 
2000 PYards gebleichter Muslin, volle 


VYard breit, werth 10e — ſpeziell 
für dieſen Verkauf 5e 


2000 Yards ungebleichter Muslin, — 
yardbreit, werth Tec — für -Diefen 
Verfauf 

Eine Kifte blau karrirter Schürzen⸗— 


Gingham, werth 6% — 
2 dic 
1800 Yards 36zÖlliger Percale, in bel: 


fen u. dunflen Farben, geftreift 
und geblümt, iverth 10c, jpez.. 6%€ 


19 Stüde 24, Yard breiter Bettlafen- 
ftoff,, werth bis zu 25c — fpes 19c 


zielt für diefen Verkauf 

Tas ganze Kleider - Lager von In— 
Drew S. Thomas, 439 bis 441 Dft 31. 
Str., Chicago, von uns zu 42c am Dol- 
lar gefauft. Das Lager beiteht aus 
Knaben-Anzügen, Kniehojen, Hoien f. 
Männer und junge Keute, Hüten und 
Kappen, Ausitattungswanren njw., jetst 
zum VBerfauf zu weniger al8 der Hälfte 
der regulären VBerkanfspreife. 

Eine Partie 2: und 3:Stüd Anzüge 
für Knaben, einfach und doppelbrüftig, 
einfache Farben und gemifht, Größen 2 
bis 16 Jahre, von Thomas zu 
$3.00 verfauft, hier nur 

Beinkfleider. Eine Partie Bein- 
leider für Männer und junge Männer, 
gemadht aus fhwerem Stoff, einfache 
Tarben und hübfch geftreift, werth bis zu 
3.50, in 3 Partien, 98e, 

1.29 und 

Knichofen für Sinaben, gemadht aus 
dauerhaften Stoff, in dunklen Farben, 
Größen 4 bi3 14 Jahre, werth 
50c; bei diefem Verkauf 250 

Männer-Hoſenträger, gemacht aus 
ſchwerem elaſt. Gewebe, mit Mohair od. 
guten Leder-Enden, die 256— 

Qualität zu 

Männer-Hemden, gemacht aus blauem 
Chambray, ſchwarzem Sateen, hellem u. 
dunklem Madras und Percale, mit ange— 
nähtem Kragen oder Halsband, leicht be= 
ihmust, regulär zu 75c während 
dieſes ia zu nur 35e 

3 für 81 .00.* 

Gine Partie Knabenhüte und Mützen, 
alfe Facons, in helfen und dunf- 10 
len Farben, werth bis 75c, zu.. c 

Schuhe 

Patent Colt, Vici Kid und Ehlf Or: 
fords und Schuhe für Damen, jhmwarzes 
und fohgelbes Leder, leichte und fchwere 
Sohlen, Blucher: und Knopf⸗ 4 39 


Facons, werth 2.50, zu nur. 
Schuhe und Orfords für Mädchen, Pa⸗ 
tentleder und Vici Kid, Schnür- und 
Knopf-Facon, regulär 1.39, Größen von 
9 bis 2, die Auswahl während 
dieſes Verkaufs zu 95€ 
Speziell: Patentlever Orford Ties 
und Patentleder Schuhe für Damen, mit 
leichten oder fchweren Sohlen, bis zu 


$1.50 werth, die Auswahl, per 750 


Velvet ve — für Männer 
und Damen, 


Spitzen. 
— Spitzen. — Eine weitere großePar—⸗ 
Rie von jenen beliebten Cluny-Spitzen 
mit dazu vaſſenden Bändern, etwa 400 
Stücke, eine feine Partie Muſter, in weiß 
und Eeru, überall zu 15e, 19e und 256 
die Auswahl zu, per Yard, 
de und 
PBroot3 oder Kings Majchinen: 
faden, 3 Spulen für 
Pefte Qualität Stickſeide, 
per Strang 
Reine weiße merz. Stick-Baum— 
wolle, per Strang 
Schwarzes Mohair Stirt Bind- 
ing, 5-Yard-Stüd 
Englifhe Mottenballen,  fpe- 
ziel, per Padet 
Muslin = Unterzeng. 
Gambric Korjet:Covers, volle Front, 
hübfh mit Spiken "garnirt, fpe= 
ziell für diefen Verkauf 
1 Dutend Musfin = Beinfletder für 
Damen, mit tucded Zaton Uuffle, Um: 
brella Facon, fpeziell für diefen 
Verfauf nur 
Muslin-Beinfleider für Kinder,Ruffle 
hohlgefäumt und tuded, Größen 4 bis 


12, fpeziell für diefen Verfauf 10c 


zu nur 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press” 
Inlanud.· 


Weitere 2ofaloptionswahlen. 


Indianapolis, 5. Mai. Jin ben Sn 
diana’er Countie8 Spencer, Clay und 
Pulasti fanden . Lofaloptionsmwahlen 
Statt. Die „Naffen“ fiegten im County 
Spencer, die „Irodenen“ ‘in den bei= 
den anderen, Sinbeß maren lebtere 
Counties fehon vorher ohne Wirth- 
Ichaften, da diefelben auf dem Meg 
* der Remonftranzen unmöglich gemacht 
inorden waren. 


Für VBerbefferung des Landlebens. 


Guthrie, Ofla., 5. Mai. Hier mur= 
de eine zroifchenftaatliche Konvention 
zur Verbefjerung des ländlichen Le⸗ 
bens im Gübmeften eröffnet, befon- 
ders, was die Landivege, die Schulen 
un das Zandleben im Allgemeinen an 
belangt. Arfanjas, Louifiana, Nem 
Merito, Arizona, Kanfad und Teras 
find durch Delegationen vertreten. 

GouverneurHaäfell bielt die Bewill⸗ 
tommnungsrede im Namen bed Staa- 
te8 Oflahoma, und Goub. Campbell 
bon Tera3 antwortete, 

— m) 9 — 
Roofevelts JZagdglüd. 

Nairobi, Britifh-Dftafrifa, 5. Mai. 
Iheodore Roofevelt ging, tie hierher 
gemeldet wird, geftern mieber auf bie 
Lömwenjagd und erlegte abermals zwei 
große Löwen, auf welche die Partie im 
hohen Graſe ſtieß. 

Er hat ſchon jetzt die meiſten Löwen 
erlegt, die irgend ein Jäger in dieſem 
britiſchen Schutzgebiet zur Strecke ge⸗ 
bracht hat, nämlich 6 im Bazar, bar= 
unter eine Löwin. ' 

pe ip sonen — 


* 


‚ toften überall $2 


25c Damen-Unterzeng, 1dr. 


Auswahl 


Ihr habt die Auswahl von 
250 „ſhaped⸗ Leibchen für 


25 Extra = Größen Leibchen 
für Damen 

250 jpigenbejegte Beinkleider 
für Damen 

250 Damen = Beinfleider in 
Knöchel: Längen 
25c Damen-Leibehen mit ho: 
bein oder niedr. Hals.. 


Verfauf von J— 


Schwere gerippte baumwoll. 
Kinderſtrümpfe, Größen bis 10c und 


zu 9, fpeziell, Paar 15e 
Schwarze u. Iohgelbe baum: | Sorten, 
woll. Damenftrümpfe, ganz [ Auswahl, 
nahtlos, jpeziell, Paar.. 
Baummwoll. Männer: Soden, 

ſchwarz, lohgelb, napy,grau, 

auch fanch, die Sorte, die 

gewöhnlich 15c Toftet, bei } 

diefem Verkauf, Paar 

18351. beftidte Flounces, 19c. 

183öllige. beftidte Flouncing zu 19e, 
Eine Partie diefer viel begehrten Floun: 
cings, 18 Don breit, mit breitem beftid- 
tem Rand, 
fpeziell zu nur. 

Unterzeug für Jedermann. 

Fine Partie Dalbriggan Hemden und 
Beinkleider für Männer, in Geru, fanch 
Farben, alle Größen bis zu 44, 19 
für diefen Verfauf zu nur c 


Feines geripptes Männer-Unterzeug, 
in Eeru, blau, braun und lohgelb, ferner 
hochfeine franz. Balbriggan Hemden und 
Beinkleider, reguläre und Extra-Größen, 


bis zu 50 Zoll, 65e-Werthe 


Extra⸗-Größen gerippte Damen-Leib— 
chen, taped am Hals und an den 2 
föchern, gute 15c:Werthe, 
diefen PVerfauf zu 

Spiten-Gardinen, Teppiche 7 

1000 Paar ruffled Muslin-Gardinen. 
Dieſe Gardinen ſind gemacht aus feiner 
Qualität ſchlichtem Muslin, mit Tucks 
für Einſatz und breiter u. voller 39 
Ruffle, 55c-Werthe, per Paar.. c 


Geſtreiftes Lawn, paſſend für Saſh— 


Gardinen, die 10e-Sorte — I 
per Yard DC 


60zÖllige feine Nottingham Gardinen, 

31, Dards lang, quite Mufter 
.50, per u 1,45 

Ausziehbare Meffing = Gardinenitan: 
gen, mit Silberfugeln an den 
Enden, fpeziell 

Schwere Angrain GarpetS, hardbreit, 
Reiter von 506 und G5c Sorten, Ic 


3 bis 10 Yard3 lang, per Yard. 
Gute Qualität Tiſch-Oeltuch, 
alle Farben, per Yard 1 le 
Ungewöhnlich niedrige Preiſe im Haus—⸗ 
ausſtattungs-⸗Dept., Baſement. 
Aermel-Bügelbrett, bezogen u. 
wattirt, zu 10€ 
5 Fuß glattes Stirt-Bügel- 
brett zu 
10 Dt. galvan. eiferne Schruppeimer, 
überall zu 19c verfauft — 
fpeziell 0c 
Tafien und Untertaffen, deforirt, Ovid 
Form, gutes Porzellan, fpeziell, ic 
per Paar 
Grandmas Pomwder, großes 
Padet für 
U. S. Mail oder Amber 
Seife, 5 Stüde für 
Speziell — Naphtha Seife, 
3 Stüde für 
Die Marvel Gas Plate, 2 Brenner, 
gejchloffener Top, ganz nideiplattitt der 


fchönfte Ofen, der gemacht 2, 50 


wird zu 
Andere fo billig wie 10c. 
Nr. 8 Mafchkeifel aus fchweregt Blech, 
eiferne Griffe, Kupferboden, 
zu nur 
Nr. 3 ————— Waſchzuber — 
die große Sorte e; — 
Shen RE Bine ee * Ic 
Mrs. Potts Bügeleijen, 3 Eifew, ganz 


nidelplattirt, mit Griff und 
Stand, per Set 69€ 


Speziell. — Gasihlauh aus folidem 
Gummi, in jeder gewünjchten Juc 
Länge, per Fuß 


gegen bie Gemerffchaft3agitation unter 
den Regierungsangeftellten damit be= 
gonnen, daß er Anftalten traf, eine 
Anzahl Leute für den Poitdienft ufm. 
torzubereiten, welche niemals mit Ar= 
beiterverbänden zu thun gehabt haben 
und fich verpflichten müflen, denfelben 
auch fünftig fernzubleiben. 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend bie heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 


Eröffnung - Koh Niedrig 2 Uhr 4 Mai. 


Weisen— 

Vai sl. R—29 1. 1.28 1768 

Auli 1.5916 1.10% 1.15% 1.16% 

Ent 1.58% 1.06% 1.05% 1.06 5% 
Sy 1.4 108% 1.08% 1.0. 1.08%, 
Mais — 

Mai „7! 72% .71 

a a ie > 20 

Sept 6% ‚Te 
Hafer— 

—* — 3 

mit 

Ser 42 X } 
Gepöt. Schweinefleifh-— 


Mai en ii 
4 


1.23 


Auli 17.9795 
Sept 17.17% 
Edmalz— 


10.42% 
10.5052 10.50 10.5052 10.55 


Rippen 
Mai 2% 
Ali 9.85 9, 9.202 9.285 —5* 
Ey 9.09% DRS 9 90-5 9,9% 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte * auf 15,600, von Mais auf 166,250, 
ton Safer auf RK Buihels. — von hier 
wurden: 58,841 Bufbels eızen, 121,054 Bujbels 
Mais und 25,111 Bufhels Hafer. 


— — — — 


— Ex-Präſident Kaſtro von Vene— 


zuela traf von Paris zu San Seba— 
ſtian, Spanien, ein und wird in San— 


tander feine Gattin erwarten, die auf- 


einem Dampfer vonWeftindien kommt. 
Er ſoll mehreren Perſonen gegenüber 


erflärt haben, daß er nächftens nad. 


Ecuador, Südamerika, fahren, und 


eine —— abwarten werde, nad) | (ade 


ufebren, „ 


— 3u Salem, Drag, brannte das 
Zuchthaus ab. 

— Unfere Regierung hat jebt den 
früheren Fürften Yerbinand von. Yul- 
garten offiziell als Zaren anerkannt. 

— 35 Bädereien in New York haben 
jet wegen Mangels an Urbeitern den 
Betrieb eingeftellt. Mieder viele Rem- 
peleien. ° 

— Der Senat von Arfanfas nahın 
die vieJumftrittene Vorlage an, melche 
das Abhalten von MWettrennen in Hot 
Springs geftattet. 

— Mieder 4 PVerhaftungen megen 
Zolihmuggel3 in Nem York; unter 
den Verhafteten ijt auch ein früherer 
Angeſtellter des Zollamts. 

— Wegen Kränklichkeit erſchoß ſich 
im Zentralpark zu New Vorf der 
Journaliſt William F. Doſe, früher 
in Belleville, Ill. und ſeinerzeit der 
ei des Gouverneurs Alt» 
geld. 

— Zu Brooklyn, N. Y., wurden 2 
unbefannte Männer unter der An 
lage verhaftet, den 7jährigen Antonio 
Malfetti entführt und ermordet zu.ha= 
ben, als fie fein Löfegelo erpreffen 
fonnten. 

— Wie aus Washington, D. K., ges 
meldet, will Walter Wellman nod) eis 
nen Berfuch machen, in einem Luftbal- 
Ion von Spitbergen aus den Nordpol 
zu erreichen! Das nöthige Geld fol 
gefichert fein. 

— Wie aus Kanfas City, Mo., ge: 
meldet, hat Bundesrichter Kohn T. 
Phillips, deffen Amtsführung nebjt 
derjenigen de Bundesrichter Me- 
Pherfon in einer Kongreßrefolution 
angegriffen murde, Tich, entjchloffen, 
feine linterfuchung zu fordern. 

Bei Middlebury, Ind., fand 
man in ben Ueberreften einer nieberge- 
brannten Scheune die Leichen des 
Farmers Samuel Hoover und feiner 
Gattin. Man glaubte erft an Raub- 
mord; aber Koroner Stauffer kündigte 
einen Wahrfpruch auf Unglüdsfa" an. 

— Unter der Parole der perfünlichen 
freiheit fiegten bei der Wahl in 
Dmaha, Nebr., die Demokraten, und 
Bürgermeifter Dahlman murde mit 
etma 4000 Stimmen Pluralität wie⸗ 
dergewählt. — Bei der Wahl in Lin— 
coln, Nebr., 
ner und die „Trockenen.“ 

— Ein Neger Namens Williams, 
der wegen unbeabſichtigter Tödtung zu 
einem Tage Haft im Zuchthaus zu 
Baton Rouge, Za., verurtbeilt wurde, 
perdiente während diefer Zeit mehr, 
al3 je zuvor an einem Tage: Denn er 
erhielt bei der Entlaffung die üblichen 
$5, einen neuen Anzug und ein Paar 
Schuhe! 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque” — Chicago O0, 
Pittsburg 1; St. Louis 0, Cincinnati 
0; Brooklyn 5, Bojton 2; Philadel- 
phia 5, Nem Vorf 2. „American 
League” — Cleveland 10, Chicago 
2; St. Louis 4, Detroit 2; Nem ort 
11, Philadelphia 3; Bojton 0, Wafh- 


ington 1. 
—— 


Uusland. 

— Abgedankt hat das portugiefifche 
Kabinet, das erjt am 7. April von Ge- 
neral Telles gebildet worden mar. 
Beim Hindernißrennen zu 
Mannheim, Baden, ftürzte der Prinz 
Karl v. Wrede mit dem Pferde und 
trug eine jchmere Gehirnerjehütterung 
Davon. Man tödtete das Pferd. 

— Die deutfche Motor=-Luftichiffge- 
jelichaft erwarb die Wright’ichen Pa 
tente für Deutfchland, beitreitet aber, 
daß fie dafür 600,000 Mark gezahlt 
babe, mie e3 hieß. 


Stindes entjehlihe 
Haut-Trubel, 


Hatte fechzig Beulen, al e8 nur 
jech3 Monate alt war. — Wurde 
jährlich von einem Ausjchlag be- 
fallen. — Gr jah roth, wie eine 
Berbrühung aus, und verbreitete 
fid) über die Hälfte feines Kopfes, 
— Beide Trubel find Furirt. 


Kein Lob zu hoch für 
wie Euticura Heilmittel, 


„AS meine Tleine Vibian ungefähr fech3 
Monate alt war, batte * Paba eine Beule an 
der Stirne. u jener 
eit war das Kind mit 
—— bededt und, 
a 
— — fie 
fragte, ibr eigener os 
angeftedt, denn e3 bra 
eine Beule nad der an- 
dern auf ibm au3. Gie 
atte im Br etwa 
— ie 
— te » 
un 


ion Beit ipäter, wurde 
br ae * Fuß Amis 
a? en mund. 
Erfroden, daß e3° Salz u war, lonſultirte 
ich unſeren Doltor. Derſel oab mir ein 
Bulder, weldies ihn trodnete,- aber bald br: 

er binter ihren Obren aus. Si⸗ ſprangen au 


mehre Ge⸗ 

— faſt halb dr Der Ausſchlag 

wie eine rbrüdung aus, im xrotb und 

Ike lledrige, Hlare Siüffigfeit nn un. 


Dies geihab jedes Zabr, | 
Ya Seilbjähe * RR Danefe Ihn ihn” tete mit 


ser un Br — Seife und appli- 
atrte. Euticura-Salbe,; die nie berfeblte, ihn auf- 
aukeilen: 2 legte * ala er ausbram 


ichs Sa wurde * 
Refolvent, das 
ihn aus idrem tried. ch fep: 


war. |. tenntniffen, wurden 


acht Jabre ait und i 
legten zwei Sabren on “wieder be 
folent, ine au. 5 5 —— 
olbent eine 

aeben e —— 
Biden ala * 33 —— 
n ar daB irgend S —— 


TE Beireit. z 


Beifändie äußerliche und. N lei ae 


aber ſiegten die Republika⸗ 


wre. Sf EEE 
} 


Inder. ioir .diefe jährlichen Verfaufs-Ereigniffe abhalten anerfennen wir die Nothmwenbigfeit einer fehr weitgehenden Repräfentirung der Depat- 
tement3, da der Zived unferer Jahrestaga-fyeier der tft, den Wünfchen der alfermeiften Leute gerecht zu merden. 
auf Herabfegungen in den Preifen der regulären Verfaufswaaren, aber andere refultiren von fpeziellen Einfäufen. Die angezeigten Artikel gelten 


für Verfäufe am Donnerftag und Freitag, in jeder Abtheilung. 


Nabtlofe Bettücher, S1x90, 


Schwerer runder Baummollfaden, volle 24x23 Größe — Ein-Stüd Betttücher die fich gut tragen 
u. gut wafchen—jedes einzelne perfeft im Gewebe und Finifh; ein großer Jahrestag-Bargain, 53c. 
Gebleichte gefänmte Betttücher, in zwei beliebten Größen. Dieje Betttücher find von 
ihwerem Faden, für Hotels paflend; voll gebleidht, fertig, da3 Stüd für 33c u. 43c. 


33C 


Fruit of Zoom, Lonsdale, Hill3 und Fearleß Kiſſen-Ueberzüge, zwei Größen, — 12%. 


Schneidergemachte Suits, 9.75 


Nie zuvor haben wir die Preife zu diefer‘ Jahreszeit jo bedeutend 


herabgeſetzt. 


‚Reguläre 12.75, 13.75 und $15 Frühjahr Suits in 


etwas angebrochenen Bartien, aug Panamas und geftreiften Wor- 


ſteds von feiner Qualttät gemacht, 


marfirt zu nur 9.75. 


zmed3 fofortiger Räumung 


Alle wünjdhenswerthen Schattirungen 


Ausgezeichnete Barietät in hübfchen halb anjchließenden 
Modellen. mit grazidfen, hüftenverbedenden Linien; 36» 





zöflige mannijh Goat3; einige haben Huften · Taſchen, an—⸗ 
dere mit großen Patch Taſchen; hübſch mit t Knöpfen und 





CSoutadje garnirt u. mit einer guter QualitätAtlasfntter. 





— 


9.79 


J 


Skirts ftellen elegante Moden dat, einige find mit Knöpfe und 


Braid befekt, 


mit Panel-Effett der Front entlang ausgeftattet, 
alle in modernen modifchen Effekten; Eure 


find jtrift gefchneibert; 


fomwie mit Self-Fold unten rundherum; andere find 


wieder andere 


Auswahl don Frühjahr Suits, die früher zu 12.75, 13.75 und 
$15 verfauft murden, mährend diefes Verkaufs zu 9.75. 


Schuhe und Orfords zu weniger ald Wholefale-Preis, zu 1.85 


Um die Eröffnung diefes Bafements zu feiern, haben wir vor über einen Monat mit herborragenden Schuh-Gefhäften Unterhandlungen 
angefnüpft, mit dem Erfolg, daß wir uns ein elegantes Sortiment von 1700 ficherten, zu einem Preife, der unter den Herjtellungsfoften ift. 
Schuhe und Dxrfords, in Ladleder, Dull und Suede Leder; all die 


Bir verpflichteten und, die ganzen Mufter- Partien des Sabrifan- 
ten und all jeine neberſchuß Vartien zu ı nehmen, einſchließlich zu> 


rũckgezogene Beſtellungen, wodurch wir die beiten Echuh Werthe 


des Jahres bieten können; regulare 3.00 und 3.50 = Werthe. 


1.85 
Tiſch— Damait ‚u 58 | Sahrestag:VBerfauf von 50c Seide zu 28e 


Ueberſeht dieſen Artikel "nicht, 


ift gut und der Preis ift jehr niedrig. 
filbergebleichter Satin 


Schmerleinener, 
Damaft, 663Öllig, zu nur 58c. 


Bettderden, volle Größe, ihmwer gehäfelte, 


Qualität 





elegante Marjeilles Mufter, für nur 9dr. 





‘mp. leinene Hud-Handtücher, 17x35, 123c. 


N — —_ — — 


— 63 heißt, der franzöftfche Pre- 
mier Clemenceau wolle nächſtens ge— 
gen die, raſch anwachſende Arbeiter— 
agitation unter den Regierungsange— 
ſtellten ſehr ſcharf auftreten und es auf 
einen Kampf ankommen laſſen! 


— An dem Generalſtreik zu Buenos 
Aires, Argentinien, hervorgerufen 
durch die Niederſchießung von Mon— 
tagfeiernden, nehmen jetzt ſchon 200, 
000 Mann theil! Der Straßenbahn— 
verkehr ſtockt faſt ganz. Die Polizei 
nahm etwa 600 Verhaftungen vor. Be— 
drohlich iſt auch die Lage in Roſario. 

— Der ruſſiſche Generalſtab kam 
zu der Anſicht, daß die Stellungen ſei— 
ner Truppen in dem, auf drei Seiten 
von Deutſchland und Oeſterreich ein— 
geſchloſſenen Ruſſiſch -Nolen zu ge— 
fährdet wären, wenn es Krieg gebe; er 
beſchloß daher, dieſe Trupben auf eine 
ausſichtsvollere Vertheidigungslinie 
zurückzuziehen. 


Eotalbericht. 
Schwere Beſchuſdigungen. 


Staatliche Gelder angeblich zu 
Kampaguezwecken veransgabt. 


Die 831. Abſtimmung. 


Der republifanifche Countyfonvent nomi- 
nirt in 15 Minuten U. W, Bufley als 
Kandidaten für das Kreisgeriht. — 
Maurer indoffiren 8 Richterfandidaten. 


(Eigenbericht ver „Abendroft“.) 
Springfield, ZU, 5. Mai. Antla- 
sen, daf ein großer Theil der Gebüh- 
ren für Jagdjcheine, die von dem ftaat- 
lichen Wildhüter erhoben merden, an 
die Bewerber um Wemter abflieken, 
die dämit ihre  Kampagneausgaben 
beftreiten, und daß bie Mehrzahl ver 
Hilfs-Wildhüter ihre Anjtelung mehr 
ihren Fähigkeiten alö politifche Draht- 
zieher verdanten ala ihren Beruf3- 
in ber heutigen 
Situng des Senats erhoben, in ber 
Senator on, Decatur, eine Unter: 
—* der Amtsführ tung des ftaatli- 
chen Passen verlangte, Die ba= 
rauf bezügliche — lam zur 
Annahme I Laufe der Debatte 
über. Die * lution ſtellte ſich heraus 
en der ‚ne: N ou ng3 ib T 


Der 0 


id Hend fü 


hüter ungeheure Summen in ber Ge: 
ftalt von Gebühren von den Jagd» 
freunden des Staates einnimmt und 
imieder ausgibt, und in diefer Bezie- 
hung wurden die erwähnten Anflagen 
erhoben. 


Abkommen erjtelt. 


Sm Senate brachte Senator ones, 
Chicago, ein Amendement zu feiner 
Vorlage, die einen achtjtündigen Ar- 
beitätag für meibliche Angejtellte vor- 
Schreibt, ein. Das Amendement, das 
Arbeitgeber und Wrbeitnehmer auf | 
Grund eines ziwifchen ihnen getroffe- 
nen Abfommens nicht befümpfen mwer- 
den, fieht einen zehnftündigen Arbeit3- 
tag für Fabriken, Wäfchereien und 
MWerkftätten vor. In der abgeänderten 
Yorm ift die Vorlage dem Gefeh des 
Staates Dregon gleich, dad vom Bun= 
desobergericht 
erklärt worden iſt. 

Senator Potters', Williamſon, Vor— 


lage, daß Vergnügungsparks nicht in 


einer Entfernung von 800 Fuß ton eis | 
nem Hofpital errichtet werden follen, 
murde abgelehnt. 

Die Vorlage Senator Barr3, Xo- 
liet, 
Einwohnern freiſtellt, die Form der 
Verwaltung durch Kommiſſionen ein— 
zuführen, kam zur Annahme. Eben— 
falls angenommen wurde die Vorlage 
Senator Hearns, Quinch, die Expreß— 
Geſellſchaften der Aufſicht der Waa— 
renhaus- und Eiſenbahnkommiſſion 
unterſtellt. 


Ebenfalls zur Annahme gelangte ein 


Antrag, die Ausgaben der Staats— 
uniberjität einer gründlichen Unter— 
fuhung zu unterziehen. 
Kongregritglied William Lorimer 
hielt in einer gemeinfamen Sigung bei- 
der Häufer eine Anfprache über das 
Zieffeefanalprojekt, in der er den Bor: 
ichlag Gouverneur Deneensd, der in 
erjter Linie die Entwidelung der Waf- 
ſerktaft vorſieht, nachdrücklich ver— 
dammte. In ſeiner Anſprache, die ein 
und eine halbe Stunde dauerte, führte 
der „blonde Boß“ aus, daß die Be— 
völkerung für die Verausgabung von 
Pfandbriefen im Werthe von zwanzig 
Millionen mit der Abſicht geſtimmi 
habe, die Mittel zum Bau eines Tief⸗ 
ſeekanals zu beſchaffen, nicht aber zur 
Anlage von Kraftanlagen. Er werde 
die Verausgabung des geringſten 
Bruchtheils der zwanzig 
energiſch bekämpfen. ehe die Bundes⸗ 
regierung ſich nicht bereit erkläri habe, 
mit dem Staate Illinois Hand in 
r den Bau eines Kanals 
——— 


2Sc 


Extra: Ganzjeid. weiße Habutat — elegant für Grabuirungs- und Konfirm.=Kleider; 


für verfaffungsmäßig | 


welche Städten bis zu 50,000 | 


—— 


Einige dieſer Verkäufe beruhen 


zu nur 53c | Gambric Beinfleider, 22e a 


Der Mai-Berfauf von Muslin > Unterzeug‘ 


offerirt Damen-Beinfleidver zu 22c ala einer 


der beiten Werthe für Donnerftag u. Freitag 
Mit Umbrella Flounce 


mit Hohliaum garnirt, Preis nur 22c. 
| Korfet- Ueberzüge, Spiten garnirt, — 15c. 


veriehen und 


$10u.$512 Männeranzüge, 3. 5 


Wir ftellen hiermit alle früheren Yahrestag-Berfaufs-Bargainz in der 
Männerkleiver-Abtheilung in den Schatten, und zwar mit der Offerte 
bon 400 modernen $10 und $12 Anzügen in einer großen Auswahl 


bon Muftern, einfchließend zahlreihe moderne graue, 


mit Serge oder 


Alpaca gefüttert, alle Größen von 34 bis 42, zu 5.9. 
$15 Männer:Gravenecttes, 6.95 


fr Eine weitere Gelegenheit für Männer, aus diefem Geldipa- \ 
renden Greigniß Bortheil zu ziehen. Diefe Cravenettes find 
gute & $15 Werthe. Hübfiche Dunfelgrauen KRammgarnen und 
ſchlichtſchwarze Thibets. Ideale Röcke für Regen oder Son⸗ 
nenſchein, in allen Größen von 34 bis 44. Ahr bezahlt ge- 
rade die Hälfte des Preiſes, den Ihr bezahlen ſolltet. 


Venen 
6.95 
Reine Worfted:- Anzüge für Jünglinge, S10 


Diefe Anzüge zu $10 bedeuten eine Erfparniß von einem ganzen 


Drittel. 


chen des fich modern kleidenden Jünglings gemacht. 


ftehen au3 reinen Kammgarnen bon 


Diefelben find in voller Webereinftimmung. mit den Wün- 


Die Stoffe bes 
feiner Qualität, und find bor= 


handen in reichen Dlive-Schattirungen; Größen von 16 bis 20; einer 
der beiten Bargaind, den man in unferer SKleider-Abtheilung finden 


fann; zu $10. 





neuen Frühjahr - Yacons. 


Goodyear, gedrehte und mittelichwere 


Sohlen, nene furze Bamp Muiter, alle Größen, reg. $3 n.3.50Wth. 


1.85 


Eine Partie umfaßt etwa taufend Yards hübfcher Chepron geftreifter Novitäten — glänzende 
ganzjeid. Stoffe, in mwünfchensmwerthen Farben; viel. für Kleider benupt; 


50c Dual, zu 28c. 


2330llige import. Jap. Seide— ganz Seide; 50 helle u. Dunkle 





Schattirungen; Jhr fünnt fie nicht unter 


die Errichtung von Kraftanlagen aus= 
zugeben, ehe die Bundesregierung nicht 
die Vollendung des Kanals bis nad 
Nem Orleans gemährleiite. 

Die sı. Abftimmung. 


Die erfte Vorlage der Freibriefjerie 
wurde zum Sondergefchäft für bie 
Situng am nächjften Dienftag gemadt. 

Die 81. Abftimmung über den Gib 
im Bundesfenate ergab das folgende 
Resultat: Hopkins 73, Fo ; Mafon 
2; Shurtleff 18; Lomden 1; Mefin- 
ley 2; Sherman 2; Yates 1; Calhoun 

ı 1; Stringer 24; Dr. €. D. Lund 38; 
Lee DNeil Bromne 3; D. J. MeHale 
1 Stimme. 

Republifanifcher County?onvent. 

Noch nicht der vierte Theil der Ver= | 

| treter der 1430 Wahlbezirke der Stadt | 

| und ver Qandgemeinden, melche die re— 
| publifanifche Barteileitung des County | 


| bent bilden, 
Vormittag in der Nordfeite-Turnhalle 
| ftattfindenden Countyfonvent einge: 
funden, der einberufen war, um einen | 
Kandidaten für das Kreisgerit an 
Stelle de3 freimillig zurüdgetretenen 
ı Anwalts Henry W. Price zu ernen- 
| nen. Die Situng, in welcher der vom 
Direftorenratbe der Partei empfohlene 
Hal Almon W. Bulkley nominirt 
wurde, dauerte nur 16 Minuten. Ein 
| | Derfuch, eine Erflärung zugunften ber 
| Wiederwahl Er-Senator Albert F. 
| Hopkins’ zur Annahme zu bringen, 
wurde nicht gemadt. Charles W. An 
dreiws, Vorfitender der Parteileitung 
im County, führte den Vorfit und | 
führte in einer furzen Anfprache aus, 
daß der Rüdtritt von Henry W. Price 
die Nominirung eines anderen Kandi- 
daten für da3 Kreißgericht nöhig ma= 
' de. Herr Price würde fchon vor ber 
| Vorwahl zurüdgetreten fein, wenn das 
| Bormwahlengejet eine Beftimmung ba= 
rüber enthalten hätte, wer einen Er- 
fegmann für die Vorwahlen ernennen: 
folle. Der Direftorenrath der Partei | 


babe fi auf den Anwalt Almon W. | 


Bulfley geeinigt, Doch jei dies nur als 
eine Empfehlung an die Parteileitung 
zu betrachten, die einen Kandidaten 
nach ihren Wünfchen nominiren fönne. 
Ym Namen der republifänifchen Or- 
ganifation der 8. Ward jchlug Ober- 


baufommiflär %. 3. Hanberg Anwalt ; 


Yulkley vor.  KCountyfchreiber Haas 
unterftüßte den Borjehlag, der einftim- 
mig angenommen wurde. Auf Veran- 
faffung Mayor Buffes fam ein Antrag 
zur Annahme, den Bo und 
Sefretär der Parteileitung zu ermäch- 
tigen, etmanige weitere Vakanzen aus⸗ 


G.N.B. | 


und ben republifanifchen Countyfon- | 
hatte fich zu dem heute | 


50e faufen, für 28c. 


zu 16k. 


zufüllen. Anmalt Yulfley dankte in 
einer kurzen Anfprache für die Nomi- 
nation und erklärte, daß das ganze re- 
publifanifche Richterticet ermählt mer- 
den jollte, da die Kandidaten den höch- 
ften Anforderungen entjprächen, melche 
die Bevölkerung ftellen könne, 
Der Vorfigende fündigte an, daß 


| die Kampagne am nächjiten Dienflag 


mit einer Verfammlung in der Gän = 
| gerhalle, Nr. 9247) Houfton Abe., er= 
‚ Öffnet werden würde. 
Anwalt Almon W. Yulfley wurde 

am 13, April 1852 in Eroton, New 
| Yort, geboren, erhielt feine Ausbil- 
‚sung an der Univerfität Cornell und 
| fam am 1. Yuguft 1880 nad) Chicago. 
| Seit 14 Jahren ift er das Haupt der 
 Anwaltzfirma Bully, Gy & 
| Moore. Er ijt auch verheirathet, Vater 
| zweier Kinder und wohnt Nr. 7154 
| Euclid Xoe. 
liches Amt bekleidet. 


Maurer indofjiren Kandidaten. 


Mitglieder des Maurerverbandes 
ı Nr. 21 indoffirten in einer gejtern 
| Abend im Verbandahaufe, Meike und 
Monroe Straße, abgehaltenen Ber- _ 
jammlung die folgenden acht Richter 
fandidaten, von denen brei auf bie des 
mofratifche und fünf auf die republi- 
fanifche Partei entfallen: Richter Mir 
| hard W. Elifford, Dem., Richter Geo. 
| Kerften, Dem., Richter Frant Baler, 
Dem., Richter Kohn Gibbons, Rep, 
Richter Richard Tuthill, Rep., Richter 
| Merritt- W. Pindney, Rep., Adelor —— 
Petit, Rep, und SKidham Scanlan, 


Rep. Der Verband hat vätuie 


Mitglieder. 


Dem. ‚Kampagnevorbereitungen. . - 


Empfänge für. die demofratifchen 
Richterfandidaten werden einem geftern 
Abend gefahten Beichluß der — 
leitung zufolge an fünf Abenden der 
nächſten Woche im Sherma Hou 
ſtattfinden, um den 

und Wahlbeamten eine Gelegenhe 
geben, mit den Kandidaten befannt 
‚werden. Die Empfänge nehmen & 
Montag ihren Anfang, und zwar iwer- 
ben für biefen Abend bie Vertreter der 
Partei in der 9., 10., 11., 12,, 13,, 14. 
und 20. Ward geladen iverben. BR 


ge 


Städtchen niedergebranut, 


Winnipeg, Man., 5. Mai. 
Teueräbrunft vernichtete dad Giäbl- 
hen Wesley, 25 Meilen weſtlich 
Nelſon, nahe der Grenze der X 
Staaten. Die „Yale-Eolumbia 
ber &o.” erlitt allein einen Verl 
einer Viertel Milfton Dollar 





Er hat nie ein öffent 
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B Gent 


Folgenfhiwere Kriegserflärung. 


Den ſchwerſten Fehler feines Lebens 
hat der Dberftandpatter Aldrich da- 
Durch begangen, daß er den Senator 


-  Dolliver von oma beleidigt und her⸗ 


ausgeforbert hat. Dolliver, der die 
Zollfrage Schon unter MeKinfey ftudirt 
und dem Parteiimohle mehr ala einmal 


E ' feine eigenen Meinungen geopfert hat, 


will jich beareiflichermeife auch von 
einem Aldric) nicht den Mund ver- 
binden laffen. €3 fränft ihn, daß ber 
Senator aus dem Ziweraftaate Ahode 
Saland alle republifanifchen Kollegen 
aus dem großen Weften, die nicht in 
jeder Beziehung mit ihm sübereinftim- 
men, als Freihändler, Schwäcdhlinge 
und: Verräther „brandmarkt.* Noch 
mehr aber erbittert e3 ihn, daß Aldrid) 
ihm portirft, er befämpfe jet gerade 
Diejenigen Zollfähe, die er früher felbit 
mitoorgefchlagen habe, und zwar nur, 
meil:er einer Augenblidäftimmung fei- 
ner Konftituenten nachgeben zu müffen 
glaube. Sich als billigen Demagogen 
binftellen zu laffen, geht einem fo alten 
Gtaatömanne denn doch über den 
Strich. Daher hat Dolliver dem Frech- 
ling aus Rhode Jsland eine Lehre er- 
theilt, die nicht jo leicht vergefjen mwer- 
den Tann. 

Zunädjft erinnerte der Senator aus 
dem Aderbauftaate Yoma die Raub: 
zöllner des Dftens an die mahrhaft 
rührende Parteitreue der  meitlichen 
Farmer, die immer wieder das „Schuß- 
prinzip“ retten, obwohl fie felbit bie 

 Koften der Proteftion zu bezahlen 
haben. Solche Leute auch noch zu ber= 
höhnen, wenn fie einmal bejcheibenen 
Einſpruch gegen die Unverfchämtheit 
der befhühten Antereffen erheben, ijt 
nach Dolliver3 Anficht minbeitens un= 
Hug. Was ihn felbft ambetreffe, jo 
habe er allerdings feinerzeit au Bes 
mwunberung für den geiftreichen Me: 
Kinley und aus Achtung vor dem ge= 
wiſſenhaften Dingley die Zolltarife be⸗ 
fürmortet, die nad) diefen beiden Män- 
nern benannt find, aber das beweiſe 
nicht, daß er auch alles unterſchreiben 
müſſe, was von den öſtlichen Fabrikan⸗ 
ten ſelbſt aufgeſetzt worden ſei. Dann 
zeigie er im Einzelnen, wie die Schutz⸗ 
flehenden und vielleicht auch Schutz⸗ 
bedürftigen früherer Jahrzehnte ſich 
allmälich aus kleinen Fabrikanten in 


ächtige Iruft3 verwandelt haben, 
— tin ‘ebenfalls würde eine ſoiche Ge— 


Jſetzesbeſtimmung ihm in 99 aus 100 


und wie dieſe Truſts den Verbrauchet 
ausplündern. Wenn beiſ pielsweiſe eit 
Paar Gummiſtiefel auch nur am 
Rande mit etwas Filz gefüttert 
find, ſo wird ihnen ein ebenſo 
hoher Gewichtzoll auferlegt, als ob 
fie ganz und gar aus Wolle beftänden, 
und dazu fommt dann no) ein Werth: 
zoll von 65 Prozent. Dolliver ging 
den ganzen Wollmaarentarif durch und 
führte den Nachweis, daß er bon den 
Fabrikanten ſelbſt vorgeſchrieben und 
mit „Jofers“ angefüllt worden iſt. Die 
Konfumenten, fuhr er fort, hätten aber 
diefe Ungeheuerlichteiten mit ber Zeit 
entbedt und mären empört über vie 
Zumuthung der Aldrich und Genoffen, 
daß die Zölle auf MWoll- und Baum: 
wollwaaren gar noch erhöht werben 
follen. Zum Schluffe forderte er, daß 
die Bartei auf den Tarif von 1888 zu= 
tügfgehen möge, ven damals auch ber 
Senator Adric für ausreichend ge 
halten habe. Das fei ber einzige Ta- 
tif in vierzig Jahren gemwefen, ber hin- 

- sichtlich der Wollzölle nicht die ſchrau— 
bigen Privatintereffen iiber da8 Par- 
deimohl und die öffentliche Wohlfahrt 
gejtellt habe. 

Diefe Kriegserflärung eined alten 
tepublitanifchen Genators, ber bisher 
ben „Ronferbatinen“ beigezählt worden 
it, fann nicht ohne Wirkung bleiben. 
Menn nicht die Standpatter im Senat 
einfehen, daß fie zu meit gegangen 
find, jo wird ber Präfident aus ber 
Mebe Dollivers die Belehrung fhöpfen, 
die ihm vielleicht noch gefehlt hat. Er 
"wird nicht ein Gefe unterzeichnen, das 
in fo argem Widerfpruche zu ber re 
publitanifchen Platform und feinen 
eigenen DVerfpredhungen fteht. Werner 
wirb die Rebe den republifanifchen 

. „Snfurgenten“ imieber neuen Muth 
- einflößen und die Schußzollvemofraten 
auf bie Gefährlichkeit ihrer Schacher⸗ 
politit aufmerffam aden, Wie fann 
“ein Demofrat fi noch vor feinen 
Mählern rechtfertigen, wenn er für ei= 
. nen Tarif geftimmt hat, ber bon einem 
zepublifanifhen Führer jo fürchterlich 
 bloßgeftellt morben ift? Die weftlichen 
armer. endlich, bie das Nüdgrat der 
 tepublifanifchen Partei bilden, können 
- unmöglich mit taltem Blute bie Erflä- 
rung Dollivers vernehmen, daf fie feit 
Sahrzehnien genarrt worden find. Sie 
merben fortan die Zollfrage in ganz 
‚anderem Lichte fehen. 
ee 
” ine Bil, die nit genügt. 
e — 


Die geftern vom Staatsfenate an» 
mmene „Urbeiterfhug"-Bill Toll 
Ausfihten haben, aud die Zu- 

tung des Haufes zu finden. — 

n, jo wird gejagt, der Yllinoifer 

Hlanten = Verband, ber bor zei 

en eine wenn 5 Zen 

te, bat gegen diefe n zu⸗ 
* belämpft ſie weni 


un 


* 


Korporation, die weibliche Arbeits» 
träfte beichäftigt, ift gehalten, für eine 


„vernünftige“ Anzarl von Giten für. 


Diefe zu forgen unb ihnen bie 
Benugung bdiefer Giße zu geftat- 
ten, wenn immer ‚ihnen bas unter 
Erfüllung ihrer Arbeitspflichten mög- 
ih if, und fol die Benubung 
der Sitze jederzeit erlauben, wenn 
fih da® mit ihren Arbeitspflic- 
ten verträgt. ferner: Alle vorftehenden, 
fi drehenden Mafjchinentheile find 
mit CSchußhporrihtungen zu ums 
geben oder zu vermeiden, Schrauben- 
föpfe ufm. find zu „berfenten”; bie 
Mafchinen dürfen nicht fo dicht zu— 
fammenftehen, daß den Vorbeigehen- 
den Gefahr droht; Vorrichtungen, alle 
Mafhinen und Mafchinengruppen 
Schnell zum Gtillftand zu bringen, 
müffen bequem zur Hand fein; alle 
Fallthüren, Fahrfchächte, Brunnen 
und andereBodenöffnungen müffen ge 
fhloffen oder fonft gehörig „beihügt“ 
fein; die Arbeiträume müflen rein 
und in gefundheitlihem Zuftande ge: 
halten merden; giftige und efelhafte 
Dämpfe und Gafe und gejundheit3- 
fhädlicher Staub müffen fo mweit mie 
irgend möglich vermieden, bezw. be— 
feitigt werben; zmedbienliche und ge- 
nügend viele Nothausgänge und Ret- 
tungsmittel aus Feuerdgefahr find 
anzubringen und zu bejchaffen. Und 
fo meiter, Alles Beitimmungen, die 
heutzutage eigentlich ſelbſtverſtänd— 
lich erfcheinen und gegen die niemand 
etwas einzumenden haben follte. 
Dann einige für die Arbeiter: €3 
fol verboten fein, in Räume, in de= 
nen ich Bleifarben, Arjenit oder an- 
dere giftige Stoffe oder Gafe unter 
„gefährlihen Umftänden* befinden, 
Nahrungsmittel zu bringen; allen An- 
geitellten foll e& ftreng verboten fein, 
ji irgendwie mit Mafchinen und 
Vorrichtungen au befaffen, mit dein 
fie nicht vertraut find und mit »enen 
fie in der regelmäßigen Ausübung ıh> 
rer Urbeitspflichten nichts zu thun ha= 
ben. Und fchlieglich: Jeder Arbeiter 
foll gehalten fein, die Mafchine, die er 
betreibt, einer täglichen Unterfucdhung 
zu unterwerfen und jeden Schaden 
oder Fehler fofort zu melden. Thut 
er das nicht, fo foll er, Dank der Ur- 
terlaffung, jedes Schabenerfaganfpzu- 
ches nerluftig gehen, fall3 er zu Shu- 
den fommt. Auch diefe Beitimmun- 
gen fcheinen ganz «gerecht. Denn e3 dit 
doch jedenfalls auch Pflicht des Arbei- 
ters, nah Möglichkeit die ihm befann= 
ten Gelundheitägefahren zu bermei=- 
den und Unfällen vorzubeugen. Aber, 
der Schein trügt. Dder es ift vielleicht 
mirflich gerecht, bei gemiflenhaft' ge= 
rechter Durchführung. Wo aber die 
Strenge Gemwiffenhaftigfeit, das ehrit:he 
Streben, den Arbeitern ganz gersht 
zu merben, auf Seite der Arbeitgeber 
fehlt, da mögen die beiden letten ber 
[fizzirten Vorfchriften für die Arbei- 
ter leicht zu gröbften Ungerechtigfeiten 
führen; mag im Befonderen die Ichte 
das Recht des etwa verunglüdten Wr= 
beiter3 auf Schabenerfaß völlig aufbe: 


Fallen die Erlangung von Schabener- 
fat jehr erſchweren. 

Die Beitimmuna, daß jeder Arbei- 
ter täglich feine Mafchine unterfushen 
und jeglihen Schaden fofort melden 
fol, madt thatfählih den Arbetter 
für die Mafjchine verantwortlich. 
Findet er feinen Fehler an der Maichi- 
ne und e3 gibt dann im Betriebe doc, 
irgend ein Theil nad) u. f. w., jo wir) 
man den Arbeiter dafür verantroort- 
lih maden; er hätte den Fehler ſehen 
müffen, nur er war daran fchuld, Haß 
da3 Unglüc ich ereignen fonnte. Das 
wird zwar nicht ausprüdlich gejagt in 
der Bill, man darf aber überzeugt fein, 
daß e3 jo fommen würde. Und au 
für den Fall, daß der Arbeiter ven 
Schaden bemerkt und ihn meldet, ift er 
nicht gefhügt, denn es tft Doch jehr aut 
denfbar, daß der „Wormann“ ihn für 
unbedeutend hält und zwar die Abitel- 
Yung in Ausficht jtellt, vorläufig aber 
meiter arbeiten läßt. Der Arbeiter 
hätte in folddem Falle natürlich das 
Recht, die Fortfegung der Arbeit zu 
bermweigern, aber auh er mag den 
Schaden nicht für ernft, den .‚guien 
Willen“ de3 „VWormannz” aber für 
ehr nothmwendig halten zur Behaltung 
feiner Wrbeitzitelle, bezw. Erfüllung 
etwaniger Aufbeſſerungshoffnungen 
E3 märe intereffant zu wiſſen, ob 
oder nicht diefe Beitimmung auch in 
der bor zwei Jahren von dem Yyabri- 
fantenverbande zu Falle gebrachten 
Bil war; wenn nicht, dann brauchte 
man nad einer meiteren Erklärung 
für deffen veränderte Haltung nicht 
mehr zu juchen. 

Die Bill enthält natürlich mandhes 
Gute — fonft hätte fie ja gar feinen 
Sinn — aber in der Hauptjade: än- 
dert fie an dem gegenwärtigen fo un- 
befriedigenden Zuſtand nichts. Auch 
unter ſolchem Geſetze hätte der verun⸗ 
glückte Maſchinenarbeiter nichts ande— 
res als das Recht auf einen Prozeß, 
ſofern er ſich nicht mit ein paar Dol⸗ 
lars als „Abfindung“ begnügen will. 
Unter dieſen Umſtänden wäre es viel— 
leicht beſſer, jetzt ganz auf eine Arbei— 
terſchutzgeſetzgebung zu verzichten und 
die Bill des Fabrikantenverbandes an⸗ 
zunehmen, welche die Entſendung einer 
Kommiſſion nach England, Frankreich 
und Deutſchland zwecks Studiums der 
dortigen Arbeiterſchutz⸗ bezw. Unfall⸗ 
entſchädigungsgeſetzgebung vorſchreibt. 
Denn man kann ſich kaum vorſtellen, 
daß dieſe Kommiſſion anderes thun 


Krankheitskeime 
fünnen dem gefunden menfchl dr 
en ne 
bie Yrt Blut, weide Gusb'% Gariaparilie 


"weiße Urkebe | innie a bir MaSchmung ber beutı | Bampfenpr Aber Dir uniätbarefenge 
linie gebracht hat, durch die das „freien 


ſchen Geſetzgebung anzuempfehlen, die 
dem verung — Arbeiter unter allen 
Umſtänden Schadenerſatz, bezw. Pen⸗ 


ſion ſichert. Ber Grundgedanke der 
deutſchen Geſehzgebung iſt: die Indu— 


ſtrie hat für die verbrauchten Arbeits— 
—* ſo gut aufzukommen wie für die 
verbrauchten Maſchinen. Die Koſten 
der Abnutzung und Beſchädigung, des 
Verbrauchs der menjchlichen Arbeits- 
fraft find auf das Produkt zu jchla- 
gen, jo gut wie die Koften der Mafchi- 
nen, die verbraucht werden und dus 
neue zu erfeßen find. Das ift das ein- 
zig Richtige und e8 follte doch unferen 
hellen Fabrikanten u. f. m. nicht [eher 
werben, ba® zu erfennen, wenn fie 
durch eigene Anjehauung erfahren, mie 
gut das. auf diefem Gedanten aufge- 
baute Syftem arbeitet. — — — 


Amerifanifhe Reifegefahren. 


3 gibt. Fälle im ameritanifchen Le: 
ben, two der freigeborene Bürger des 
größten Freiftaats der Erde meniger 
Recht F und weniger Rechtsſchutz 
als beiſpielsweiſe ein Faß Bier oder 
ein Faß Reis oder Mehl oder ſonſt 
ein todter Handelsgegenſtand. Wird 
das Faß Bier auf einen Eiſenbahnwa— 
gen geladen, als Frachtgut, das aus 
einem Staate der Union in einen an— 
deren verſchickt wird, ſo kommt dem 
Faſſe Bier auf der ganzen Reiſe die 
Freiheit des zwiſchenſtaatlichen Han— 
dels zugute, die kein Staat anzutaſten 
das Recht hat und über deren Unver— 
letzlichkeit ein Heer von Advokaten und 
von Richtern mit ſolchem Eifer zu 
wachen gewohnt iſt, daß das größte 
aller Carnegie'ſchen Bibliotheksge— 
bäude vom Keller bis zum Dache ge— 
füllt werden könnte mit den bezügli— 
chen juriſtiſchen Lehrbüchern, Prozeß— 
berichten, Rechtserkenntniſſen und Be— 
gründungen und Erläuterungen der 
Erkenntniſſe. 

Wenn beiſpielsweiſe im Staate 
Miſſouri, wo die Bierbrauerei und der 
Bierverkauf (noch) erlaubt ſind, ein 
Faß Bier auf einen Eiſenbahnwagen 
geladen und an einen trinkfrohen 
Kunden im Prohibitionsſtaate Kanſas 
gejchickt wird, oder durch den Staat 
Kanfas gejchict wird nad) einem an 
deren Staate, jo hat über ſolches Faß 
der Staat Kanfas feinerlei Macht oder 
Gewalt. Nicht To lange das Fap fich 
auf dem Eifenbahnmwagen befindet. 
Auch nicht im Frachtſchuppen der 
Bahn, in dem das Faß Aufnahme fin— 
det, nachdem es von dem Bahnwagen 
herunter genommen wurde. Auch nicht, 


während es auf einem Laſtwagen oder 


ſonſtigen Gefährt vom Bahnhofe nach 
dem Hauſe des beſtimmten Empfän— 
gers gebracht wird. Während all' die— 
ſer verſchiedenen Fahrten, Aufenthalte 
und Uebergänge aus einer Hand in die 
andere gilt das Faß Bier als Gegen— 
ſtand zwiſchenſtaatlichen Handels und 
Verkehrs und ſteht als ſolcher unter 
dem Schutz und Schirm der zwiſchen— 
ru Handels- und Verkehrsfrei— 
eit. 

Erſt wenn das Faß Bier oder der 
ſonſtige Handelsgegenſtand aus den 
Händen des Beförderers (alſo aus den 
Händen der Bahngeſellſchaft, Expreß— 
geſellſchaft oder deren Agenten) durch 
Ablieferung an den beſtimmten Em— 
pfänger in deſſen Hände übergegangen 
iſt, erſt dann gilt die zwiſchenſtaatliche 
Beförderung als abgeſchloſſen. Erſt 
dann iſt der beförderte Gegenſtand 
nicht mehr Gegenſtand zwiſchenſtaat— 
lichen Handels und Verkehrs. Erſt 
dann gilt er als vermiſcht mit dem all— 
gemeinen Eigenthum im Staate, und 
erſt dann unterliegt er der Polizeige— 
walt des Staates. Erſt dann können 
des Staates Schergen kommen und an 
dem Faſſe Bier ſeine Prohibitionsge— 
ſetze vollſtrecken, oder ſeine ſonſtigen 
Geſetze. 

Anders jedoch, wenn die Reiſe aus 
dem einen Staat in den anderen oder 
durch einen anderen nicht von einem 
Faß, Sack, Kaſten, Ballen oder ſonſti— 
gem todten Frachtſtück ſondern von ei— 
nem 
wird. Sobald der in Miſſouri auf 
den Zug geſtiegene Menſch das Kan— 
ſaser Gebiet erreicht hat, iſt er, auch 
ohne den Zug zu verlaſſen, der Kan— 
ſaser Staatsgewalt mit allen Nücken 
und Tücken der ſtaatlichen Prohibi— 
tionseſelei unterworfen. Hat er eine 
Flaſche Whisky oder Brandy in ber 
Tafche und nimmt einen Schlud aus 
der Ylafche, jo fann es ihm miderfah- 
ren, daß an der nädhjten Station ein 
Polizift, Konftabler oder Sheriffäge- 
"hilfe feiner wartet, ihn verhaftet und 
dem nächften „Zod=up“ überantmortet. 

ft er aber den Kanfaser Schlingen 
und Fallftriden glüdlih entgangen 
und auf weiterer Yahrt nach Teras ge: 
langt, fo muß er fich nicht minder in 
Acht nehmen. Daß er mit einem Rei- 
fegefährten, die Rangemeile zu bertrei- 
ben, eine Partie Binofel oder Sechs— 
undfechzig gejpielt hat, mag ihn dort 
in’3 Zoch bringen. Die unvergleichliche 
— Moral und Tugendhaftigkeit 
hat alles Kartenſpiel „an öffentlichen 
Orten“ zum jträflichen Verbrechen ge- 
ftempelt. Der Bahnmwagen ol3 öffent- 
liche Yahrgelegenheit gilt als öffentli- 
cher Ort. 


Und was der Reiſende ſonſt noch 
erleben kann, wenn er von Staat zu 
Staat fahrend das weite Gebiet der 
Ver. Staaten durchreiſt, geht auf keine 


Kuhhaut zu ſchreiben. In einer weſt⸗ 


lichen Zeitung hat Einer, der's durch⸗ 
gemacht hat, eine ergögliche Schilbe- 
zung bavon gegeben. Nicht in ben 
Prohibitionsftaaten allein, auch in den 
mancherlei Zofaloptionägebieten lauern 
die Gefahten. Was in den legteren in 
dem einen County erlaubt ift, ift im 
nädjiten verboten und mit Strafe be 
droht. Alſo muß ber Peifende, wenn 


er im Speifewagen beim chü 
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lebendigen Menſchen gemacht 


* 


County don. dem Prohibitions- oder 

„Anti-Saluhn“-County getrennt if. 

Auch gibt’3° Gegenden, wo e8 ein Ber- 

brechen ift, eine Zigarette zu rauchen, 

und da& Geje gilt auch hier für ben 

—— wie für den Einheimi- 
en 


Die heilige zmwifchenftaatliche Ber- 
fehrö- und SHandeläfreiheit, die ben 
Waarenballen ſchützt, iſt für den leben— 
den Reiſenden nicht vorhanden. Denn 
der Menſch iſt kein Kroat, ſagen die 
Oeſterreicher, und der Menſch iſt keine 
Waare, ſagen die geſetzeifrigen Prohi— 
bitioniſten und Zwangsmoraliſten. 
Die ſtaatliche Polizeigewalt, die vor 
dem durchfahrenden Frachtwagen Halt 
machen muß, braucht vor dem Perſo— 
nenwagen nicht zu halten. Und wer 
als unbeſcholtener Biedermann, frei 
von Schuld und Fehle ſeine Reiſe 
angetreten hat, mag als beſtrafter Ver— 
brecher wieder heimkommen, obgleich er 
auf der ganzen Reiſe nichts gethan hat, 
als was er zu Hauſe in der geſittetſten 
Geſellſchaft im Bewußtſein voller 
Geſetzlichkeit thun darf. Die Bemer— 
kung des vorerwähnten Reiſenden, daß 
dem amerikaniſchen Eiſenbahnfahrer, 
ſo er glatt und ſicher durch's Land 
kommen will, ein Wegweiſer durch 
die verſchiedenen Staatsgeſetze bald 
eben ſo nöthig wie der früher genügen— 
de Zugfahrplan ſein wird, enthält bei 
aller Scherzhaftigkeit mehr Wahrheit, 
als uns lieb fein fann.. Dafür find 
mir aber auch das allererleuchtetfte, al- 
lerfreiefte Volk! 


Rolalbericht. 
Zeige Mordanfälle. 


Harry Talterbaum vom Wagen ge= 
riſſen und niedergeſchoſſen. 


Zwei weitere Blutthaten. 


„Scully the Robber’’ fhieft einen Meben: 
buhler über den Haufen. —Rade für 
Prüge. — Jit „Frau Lewis’‘ eine St, 
Kouiferin?— Ohne Grund entlaffen. 


Das Opfer eines empörenden Meu- 
chelmordes dürfte aller MWahrjchein: 
lichkeit nach der 35 Jahre alte Bäcdkerei- 
fahrer Harry Tatterbaum, 17 Tell 
Place, werben, und für das Berbre- 
chen werden von der Polizei „Arbeiter- 
wirren“ verantwortlich gemacht. Tat- 
terbaum ringt im Countyhofpital mit 
dem Iode, feine Angreifer find -ent- 
fommen. 

Zatterbaum ftand feit einigen Mo» 
naten als Fahrer in Dienften des Bä- 
dereibejiger® G. Bronzty, 632 Mil- 
maufee Uve., welcher fich bislang be— 
barrlich gemeigert hatte, die Fahrerge— 
merffchaft anzuerkennen und ein Mit: 
glied diefes Verbandes zu befchäftigenn 


Zatterbaum war fein Mitglied. Ger! 
ftern früh murbe biefer an der Mile: 


maufee Une. und Noble Straße von 
drei Männern vom Magen gezerrt, 
furdhtbar mißhandelt, fein Pferd aus- 
gefpannt und der Wagen umgemorfen. 
Als Tatterbaum daher heute früh, die 
Wood Straße entlang fahrend, in der 
Nähe der Welt 17. Strafe bier Män- 
ner aus Hausthüren berausftürzen 
fah-und fie ihm Halt! zurufen hörte, 
bieb er auf fein Pferd ein und ver- 
Juhte, dabon zu jagen. mei ber 
Kerle fielen dem Thier aber in die Zü— 
gel, und die beiden anderen warfen 
Zatterbaum vom Wagen. Er erholte 
fi) von der augenblidlichen Betäu- 
bung infolge de Sturzes fofort und 
ſprang einem der Burfchen an die 
Kehle. Jır aller Rube fchdffen nun zmei 
Andere aus nädjfter Nähe vier Ku- 
geln auf den Ueberfallenen ab. Diefer 
fanf, in die Bruft, in den Rüden und 
in die rechte Hüfte gejfchoffen, befin- 
nungslos nieder. Die feigen Verbre- 
cher entfamen, obwohl der in nädjiter 
Nähe befindliche Geheimpolizift Krejicd 
ihnen nachjegte. Der Beamte Tieh 
Tatterbaum ins Gountyhofpital fehaf- 
fen. Die Aerzte haben ihn aufgegeben. 
Das Gefpann holte der Befiter Tpäter 
* der Wache an der Hinman Straße 
ab. 

Unter dem Verdacht, den erſten 
Ueberfall auf den Mann verübt zu 
haben, ſind W. Tawbytko, 35, Anto— 
nio Arezewski, 28, und John Job, 39 
Jahre alt, verhaftet worden. Sie be— 
ſtreiten, überhaupt von dem Vorfall 
Kunde gehabt zu haben: 

Die drei Gefangenen ftellten Bürg- 
Ihaft, wurden aber heute bald nach 
dem Mordangriff wieder verhaftet und 
im County-Hofpital von Tatterbaum, 
nachdem er imieder zu fich aefommen 
war, al3 drei der Angreifer erkannt. 
Als der vierte wurde bon ihm der 29: 
jährige Marcal Sterwaingti, Nr. 669 
Didfon Str., bezeichnet. Diefer wurde 
in feiner Wohnung verhaftet. Er foll 
zwei Schüffe auf Tatterbaum abge- 
geben haben und Arezewäti die ande- 
ren; ob und Tambytfo hingegen rif- 
fen Tatterbaum angeblich vom Wagen. 
Perwainsti war, wie die Polizei auf 
Tatterbaum's Ausfagen hin mittbeilt, 
auch an dem geftrigen Ueberfall bethei- 
ligt. Job und Arezewski mohne:. Nr. 
370 Cornell Straße; Tambytlo Nr. 
108 Weit Huron Straße.. s 

Seit Kurzem maren bie Leute 
Bronsty’3 megen ber Arbeiterwirren 
auf ihren Fahrten von Poliziften be- 
gleitet und Polizift Sullivan hatte 
Zatterbaum einige Minuten vor dem 
Ueberfall an der Wood und Weit Late 
Straße verlaffen, meil ber Fahrer 
glaubte, jet ficher zu fein. 


Parse 


€i fach nied ef 3 kt — 

„Ich habe gehört. daß Sie mich ſu⸗ 
hen“, Mit dieſen Worien zog, wie die 
Polizei berichtet, der ihr unter dem 
Namen „Scully the Robber“ bekannte 
und angeblich ſchon häufig verhaftete 
86jährige Win. Scully geſtern Abend 
einen Revolver aus der Taſche und 
Schoß den getade in die Wirthſchaft 
bon Morris Bloom, Nr. 621 Weit 
Madifon Straße, eintretenden 25 
Jahre alten James McLain, Nr. 603 
Weſt Monroe Straße, in die Iinfe 
Seite, MeLain verlor fofort das Be- 
mußtfein und mußte im Frances Wil- 
lard⸗Hoſpital, wo er ſich jetzt befindet, 
gleich nach der Ankunft operirt wer— 
den. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 
Ehe er nach jenem Krankenhauſe ge— 
bracht wurde, hatte die Polizei ihn nach 
dem County-Hoſpital ſchaffen laſſen. 
Scully wurde in der Wirthſchaft ver— 
haftet. Er gab heute zu, die That be— 
gangen zu haben. Er hatte ſchon ein 
paar Stunden in der Wirthſchaft ge— 
zecht, als gegen Mitternacht MeLain 
eintrat. Der Wirth und Belle Mor— 
gan, Nr. 609 Weit Monroe Str., wa— 
ren Augenzeugen des Mordangriffes. 
Zu ſeiner Entſchuldigung gab Scully 
heute an, er habe gehört, daß MeLain 
Drohungen gegen ihn ausgeſtoßen ho— 
be. Er hatte mit ihm vor ein paar Ta: 
gen einen Streit über ein Mädchen. 
Mekain ift verheirathet, lebt aber von 
feiner Frau getrennt. 

Ein: Anhaltspunft? 

Kapt. O’Brien bon der Geheimpoli- 
zei erhielt heute ein Schreiben von ei- 
nem fi „Wm. Joe, Nr. 2339 Fulton 
Str.“ unterzeichnenden Mann, morin 
mitgetheilt wird, daß die Befchreibung 
ber am Lincoln Park aus dem See ge- 
zogenen yrauenleihe auf Minnie 
Sullivan, Nr. 212 Charming Xbe., 
St. Louis, paffe, welche etwa 40 Jahre 
alt jei und vor vier Jahren in Lone- 
dell, Mo., einen alten Mann, Namens 
Lewis, geheirathet habe. Schon feit 
ihrer Kindheit jet Minnie in Dienften 
ver Frau Etta Gale, Gattin einesBau- 
unternehmerd, gemefen. Bei ber 
Zodten murde eine Bifitenfarte mit 
dem Namen Lewis gefunden. Auf bie 
Mittheilung Hin find fofort telegra- 
phifh Erfundigungen in St. Louis 
eingezogen worden. 

Das Begräbniß und die Gewerffchaft. 

Weil drei der Kutfcher der Wagen, 
in denen die Leidtragenden heute rau 
Katherine Smith, Nr. 3 Inftitute BL, 
das leßte Geleit geben wollten, Nicht- 
gemwerfjchaftler waren, verbot der Ge- 
Tchäftsagent der Leihfutfcher-Gemwerf- 
ſchaft, John Butler, dem Todtenwa— 
genfahrer, vom Trauerhauſe abzufah— 
ren, ehe jene drei durch Gewerkſchaftler 
erſetzt worden ſeien. Der Beſtatter D. 
M. Carroll, Nr. 203 Wells Str., be— 
nachrichtigte die Polizei, und Butler 
genehmigte auf deren Zureden dann 
die Fahrt zur St. Dominik-Kirche an 
der Sedgwick und Locuſt Str. Wäh— 
rend der kirchlichen Feier mußten aber 
Gewerkſchaftsmitglieder an Stelle der 


verpönten drei Roſſelenker treten. 


In der Gaſſe geſtorben. 

Der 50jährige Zigarrenmacher Hy. 
Newman hatte ſich heute früh, kaum 
heimgekommen, in die Gaſſe hinter ſei— 
ner Wohnung, Nr..3236 Canal Str., 
begeben, al3 ihn fen Sohn, Henry 
Nemman jr., dort tobt auffand. Der 
Beritorbene fol in den lebten Tagen et- 
mas ftarf gebechert haben. Der Lei- 
chenbefchauer unterfucht jebt die To- 
desurſache. 

Kamen umfonft. 

Yn der Hoffnung, von dem bon fei- 
nen Zinfen lebenden früheren Land 
"irtb Wm. Riley aus Winnebago, 
Ill. Auskunft zu erlangen über bie 
Ermordung der betagten Wittwe 
Margarethe Grippen in jenem Orte, 
famen Dr. Paul, Bürgermeifter Eroß 
und ein Bolizift von dort gejtern- nad) 
einem der biefigen Krantenhäufer, mo 
Riley am Freitag Aufnahme gefunden 
hatte und am Samftag von Dr. Auld 
operirt worden mar. Der Arzt ließ 
die Befucher erjt vor, nachdem fie ihm 
verfprocdhen hatten, dem Kranken zu 
perlichern, e3 handele ji) um einen 
Treundfchaftsbefug. Sie überzeugten 
fi, mie Dr. Auld ihnen fchon vorher 
gejagt Hattte, daß Riley von dem 
Verbrechen an feiner alten Nachbarin 
nur dad wußte, was er in den Zeitun- 
gen gelejen hatte. 

Böfe Rüdfichtslofigfeit. 

Schaffner ©. 9. 9008 ließ den un- 
ter feiner Auffiht wehenden Fradt- 
zug der Lafe Shore and Eaftern-Bahn 
gejtern Abend auf dem Bahnübergang 
an den Anarchiſtenprozeſſen theilnahm, 
ſo eine einſtündige Verkehrsſperre, da 
die anderen Zugbeamten erklärten, daß 
fie nur auf H003’ Anordnung: weiter- 
fahren dürften. Schließlid mußte 
eine - neue — geholt wer⸗ 
den. Hoos wurde in einer Apotheke in 
South Chicago gefunden und verhaf- 
tet. Er verweigerte alle Auskunft 
über fein fonderbares Benehmen. 

Wer hat nun Redıt? 

Der 3Ojährige Fuhrmann Gilbert 
Underfon, 6561 Michigan Upe., hatte 
in der Wieft’fchen Wirihfchaft, 6547 
State Str., geftern Abend einen län 
geren Streit mit dem Straßenbahn- 
ſchaffner Peter O Neill ſchließlich 
durch rohe Gewalt zu ſeinen Gunſten 
entſchieden und O'Neill, keineswegs 
überzeugt, racheſchnaubend die gaſtliche 
Stätte verlaſſen. Bald darauf kehrte 
er mit einem Revolber zurück und 
ſchoß, wie die Polizei berichtet, ſeinen 
Gegner nieder. Dieſer liegt ſchwer 
verwundet im St. Bernhard⸗Hoſpital; 
der Thäter wurde verhaftet. 

Will ein Unrecht gut machen. 

In der jährlichen Zufammentunft 
markt⸗ 
Au 
wie er ſagte, die Erklärüng 
. daß jeder“ der 

— — 


aDa DER, 


fagte er, „fo muß Chicago die Männer 


ehren, melde für Gefeg und Ordnung 
ämpften, zu einer Zeit, als das Ge- 
jchiet der Stadt und der Nation zit- 
ternd in der Schwebe hing“. An der 
eier, welche in einer Halle an der 
Halfted und Randolph Str. jtattfand, 
bon wo man den Schauplaß jener blu- 
tigen Greigniffe überfehen fonnte, nah- 
men 250 Männer und Frauen tbeil, 
Bon den 190 Heumarkt-Beteranen 
find 66. ingmwifchen geſtorben. Hilfs— 
ftaatsanwalt %. W. Walker, melcher 
an denAAnarchiftenprogefjen theilnahm, 
war ba einzige bei der Feier anme: 
fende Ehrenmitglied des Veteranen 
Verbandes. Manche der alten Poli- 
ziften, melche jet mieber angejtellt 
werden follen, waren fünf bis achtzehn 
Yahre im Dienft, als fie angeblich ein 
Opfer der Beutepolitif wurden. 
— — —— — — 
Der Fall Broaddus⸗Bruce. 


Anwalt Spencer geht mit dem Beklagten 
ſcharf ins Gericht. 

Die Klage von Frau Nettie A. 
Broaddus, 201 Huron Str, auf 
$3000 Schadenerjag von William T. 
Bruce, dem langjährigen Abtheilungs- 
borfteher eines Allerhandladens, murde 
beute Morgen in Stadtrichter Takes 
Gerichtshof den Gejchmorenen über- 
geben. Die Verhandlungen haben 
vier Tage gedauert und erreichten mit 
der Schlußanjprade des Anwalts 
der Klägerin, Chad. %. Spencer, ihr 
Ende. 

„Bruce,“ fagte Spencer u. a., „mel- 
her die Frau ala Kind gekannt, aber 
nicht wieder gefehen hatte, bi er mit 
ihr im Jahre 1905 zufammentraf, hat 
ihr gleich bei der erften Begegnung 
ungehörige Anträge gemacht und feine 
Zudringlichkeiten hartnädig fortgefekt, 
fie zu füffen verfucht, und ift in ihre 
Mohnung gefommen, wenn er mußte, 
daf ihr Mann nit au Haufe Mar. 
Das hat er drei Kahre lang fortgejeßt. 
Yebt hat er die Stirn, vor Gericht zu 
fommen und zu jagen, daß die Frau 
ihn betrunfen gemadt und ihn ihrem 
Willen dienjtbar gemacht hätte. Diefe 
Behauptung ift lächerlich, denn Bruce 
mar jtet3 der handelnde Theil bei den 
Beziehungen zu Frau Broaddug.” 

Die Geſchworenen erfannten der 
Klägerin den geforderten Schaden 
erjaß zu. 


2uitiger Krieg. 


Belanntlih wurden bei der lebten 
Mahl in Zion City Voliva’3 Kanbdi- 
daten, die bisherigen Stadtbeamten, 
gejchlagen, und fie mweigern fich jekt, 
die erwählten Kandidaten ala Beamte 
anzuerkennen. Das Ergebnif ift, daß 
in Zion City jet vom Bürgermeifter 
an herab bis zum QHundefänger alle 
Aemter doppelt _bejegt find. Heute 
mollte ver neuermählte Bolizeichef Kohn 
Sepp von ber Polizeimachhe Beliß er- 


greifen, fand diefe aber verbarritadirt‘ 


und den bisherigen Polizeichef U. U. 
Walker, mit einem Ballfchlägel _be- 
waffnet, als Beſatzung vor. Jepp be— 
lagert die Feſtung nun vorläufig. 


un 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Die regelmäßige monatlide Situng 
der Vollziehungs-Behörde der Berei- 
nigten Gejelfchaften für örtliche 
Selbftregierung findet morgen Abend 
8 Uhr im Hauptquartier, Zimmer 202, 
Nr. 59 Dearborn Straße, ftatt. Es 
ift dies die legte Verfammlung vor 
der jährlichen Konvention, die am 
Sonntag, dem 23. Mai, in der Nord 
jeite-Zurnhalle abgehalten merben 
mird, deshalb ijt die Unmefenheit al- 
ler Mitglieder morgen Abend brin= 
gend erwünjcht. 


Tide8 » Anzcige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater, Großbater, 
Schwiegervater und Urgroßvater 
Heinrih Wagner 
am 3. Mai, um 10:30 Nachm., nach furzem Lei- 
den felig im: Herrn enfichlafen tft. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 6. Mai, um 
2 Uhr Nacdm., vom Trauerbaufe ſeiner Toch— 
ter, Mdolpbina Melum, 246 Sheffield Abe., 
nad dem Graceland- Friedhof. Um itille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolphine Melms, Tochter. 
John Melwms, Schwiegerſohn. 
Wilhelmina Waguer, Schwieger⸗ 


tochter. — 
Klara Kratzenberg, Großkind. 
Wilhelm Wagner Kratzenberg, 
Urgroßlind. 
Bitte keine Blumen. 


Todes - Anzeige 
Hoffnungs-Loge Nr. 12, Drden der Hermanns 
Schweitern. 

Den Beamten und CScmweitern biermit die 

traurige Nachricht, dab Schweiter 

Joſephine Mezuy 
am 3. Mai, Abends 9 Uhr, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe 906 
Wet 21. Str., Morgens_8 Ubr, nach dem St. 
Bonifuciug-Gottesader. Die Beamten find er- 
fucht, puntt 7 Uhr Morgens in der Logenhalle 
gu erfheinen, um der Entflafenen die legte 


bre zu ermweifen. Er 
Anna Seidel, Bräfidentin. 
Ida Neimer, prot. Selr. 


dmbo 


Todes⸗ Anzetge. 
Heſſen⸗Nafſauer Damen ⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht. 


daß Schweſter 
Maria Buchin 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onneritaa. den 6. Mai 1909, Morgens bald 
10 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 4503 Armour Abe., 
nah dem Mrlington-sriedbof. Die Beamten 
berfammeln- jih um 8 Uhr : 
um der berftorbenen Schweiter die lebte Cyre 
zu erweifen. Um ftille Zheilnahme bitten: 
Karolina Brethauer, Bräfidentir. 
Dorothea Schalt, Sekretärin, 
228 Wilmot Ave. 


Briganten-Romane. 


Sieb nnende, bodintereffante Bri n⸗ 
en ee: Biostar Tetannes „Due. 
ler Rn nrich 

: d, und Kar — Je 


der enthält zirfa 160 Seiten und zu dem 
billigen Preife don 25c au beaiehen. 


A. KROCH & CO. 
_ Größte moderne Buchhandlung de3 Wettens, 
Zwiſchen * —— Abenues. 


! — Jedermann that — 
— man Kranftde den?” Koank 
a Eobile ngen, don Dr. med. $. R 


|DETMER Pia 


rit, dab unf 

im Alter von 14 Jahren, 11 Monaten und 17 
Zugen am 3. Sei Yenlakin Herrn. i ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am 


den 6. Mai, um 12 t 

aufe, 441 ©. En er F der 
Alhland Ave. 
e Inahme 


‚nn 
utber. Kirche, Ede 12. Str. und 
von da nad Eoncordia. Um ftill 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
5 Edman, Bater. 
rtha Edmaun —— en 
Mabel Edman, Shhiweiter. 
HSarry Eckman, Bruder, 


Todes Anseigse. 
Bremer Wohlthätigleit3-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurire 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Buchen 
am Dienftag, den 4. Mui, gefocken ft. Die 
Beerdigung findet ftatt am PBonnerftag, den 6. 
Mai, balb 10 Uhr Morgens, vom Zrauerbaufe, 
4503 Armour Abe., nad der Baptiften-stirche, 
Sifth Adenue und 27. Straße,von, da nad; dein 
Arlington- Friedhof. Die Beamten; find eriuhht, 
punkt 8 Ubr in der Bereinahalle zu- erfheinen, 
um der beritorbenen Schweiter- die -Iehte‘ Ehre 
” — line Krauſe, Vraſidenti 
Caroline Krau entin. 
Viargaretha Belöhelt, Selretärin. 
Todes - Anzeige 
‚Freunden und - Belanhten die träurige Fass 
richt, ab mein lieder -Gatte und unfer gelied» 
T 
Anton PBirtet 
am 4. Mai im NAlter‘von 55 Jahren nach Fur» 


em Leiden felig im Herrn entichlafen ilt. Die 
eerdigung - findet ftatt am “Sreitag, den 7. 
Zranerbaufe, 

tus 


ter Bater 


Mai, um 9:30 Morgens, bom 
1143 N. Dalley Abe., nah der Alohf ice, 
von da nad dem St. Bonifacitisefriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria BPidel, Suttin. 
George, Eugene und Franf, Söhne. 
Barbara und Marika el, 285 
mido 


Tudes - Anzeige 
Damen-Berein Fidella, 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Echweiter 
Diarie Buchen 

am Dienftag, den 4. Mui, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 6. 
Mai, halb 10 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
4503 Urmour Ave, nah der Baptiften-Kicdhe, 
Fiftb Adenue und 27. Straße,von da nad ben. 
Arlington-Friedhof. Die Beamten find _erfrucht. 
punkt 8 Uhr in der Vereinsballe zu erfäheinen. 
um der beritörbenen Cchmweiter die legte Ehre 


zu -erweifen. 
Carl Brethaner, Präfident. 
Margaretda Weisheit, Selretärin. 


Todes - Anzetge 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere Tod 
ter und Schmweiter 
Anna Brod, geb. Graeier, 
am 4. Mai geitorben ift. Die ersienes fin» 
det Statt am Donnerftag, den 6. Mai, 2 Ub: 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 349 W. Norty 
Ave, Die trauernden Hinterbliebenen: _ 
John Brod, Gatte. 
Zo n ir., Schweiter Romana und Mı3, 
A. E, Triihmann, Kinder. 
Aulin, Gräfer, Mutter. 
Ws. Garolina Haenge, Mr3. Emilte 
gaun, Ders, Theo. Koeiter, Anguft 
raeſer, Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 
Wilhelmina Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Schweſter 
Joſephine Mezuh, 
996 W. 21. Sir, um Montag. den 3. Mai 
1909, geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
am —— Morgen, puntt 8 Uhr, vom 
Zrauerhaufe. Die Beamten ſind erſucht, um 
7% Ubr fi in der Logenhalle au berfammeln, 
um der veritorbenen -Echiweiter Bie legte Ehre 


zu ermweiien. 
Wilhelmine Dorn, Rräfidentin. 
Erna Seelig, Selretärin; 


Toded- Anzeige, 
Hertha Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadrict, dab 


Schweſter 
Joſephine Mezuy 
am Montag, den 3. Mai,. geitorben iſt. Die 
Veerdiqung findet ftatt am PDonnerftag, den 6. 
Mai,. Vormittags: 8 Uhr, dom Trauerhaufe, 
996 W. 21. Sir, nad dem St. Bonifacius- 
Triedhof. Die Mitglieder werden erfucht, der 
—— —* —— a au — Se . 
amten berfammeln ji um 7; n ber Bew 
einshalle * ars 3 ee 
Louiſe Frenzen, PBräfide * 
Albertine Vatter, Setre 


Geſtorben: Rudolph Hartmann, in feinen 
Heim, am 3. Mai 1909, geliebter Gatte vog 
Erneitine gebor. Gärtner, und Pater bon 
Fred, John, Emma und Frau Milfion. Die 
Beerdigung findet flatt am Donnerstag, dent 
6. Mai, um 1 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe 
nad Waldheim. dimi 


Dankſagung. 

Hietmit fage ich der Harmonie-Loge Nr. 3 
und aud der Groß-Loge bom Drden der Her: 
manns-Schweftern und dem Teutonia- rauen 
berein meinen beraliden Dank für die prompte 
Auszablung des Sterbegelde8 meiner lieben 
Mutter 

Sophie Henn. 
Ih Ian diefe Geſellſchaäften Jedem auf das 
Beſte empfehlen. 
Charles Heun, 
1374 N. Central Park Ave. 


Danfiagung. 


Wir erlauben uns hiermit unferen. Freunden 
den berzlihiten Dank auszufpreden für die 
warmen Beleidsbezeugungen und zublreiden 
Blumenftiftungen beim Begräbniffe unferer 
lieben Tochter Meta, 

Familie Vahlteid. 


* 

Wa i d n eim. 
Einst lonfeſſionslo d 
—3 Du eikeonolian-Gdbahı, den 
a m Brit für 5 Gent au 
erreichen. ige Begräbntißpläge find in biefem 
Könen — ngen * aa 
en. % 97 
und 757. StadtO' 673 ©, Chicago be. Tel. 
Öumbolbt 751. 

Vhilivp Maas, Gelr. Jacob Shwad, Supt. 


Maistränzcden, an un 
Berlonjung einer Maifrone, 
veranstaltet don 


Plattdütſche Gilde 
Von de Waterkaut Nr. 42 
———— ⏑ Cit. 1 
lock ſũdlich von —— Anfang puntt 3 


Uhr Nachmittags. Eintritt Serr und 
Dame. mai1,5,8 


Kaifergarten, 


Ede Addifsen und Halfted Straße. . 


Restaurant, = 


li Küche. Erſtllafſi Familien⸗Re⸗ 
ee — ber et Röumitih- ‘ 
feiten für lub, Bereine u. f. mw. 
midofa Joſ. Fallbacher, Propr. 


THE RIENZI, 


ärfter Samilten - 
— 


Konzert Ran. von 3 BiB 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 6i9 10 Uhr. 
Original Parineli - Enjemble, 


re Seen ve 


Zu vermiethen Yen, Sogen 
— — 
— Bicnicylag — 


— —— us s 
——— 
—— —— — 





mpörıum 
152 STATE STR, 


Souvenir⸗Verkauf 
Garnirte Hüt 


Frei! 


Großer 


Um unferen 25. Jahrestag pet end 
„„Donnerftag—mit jedem Eintau 


rei! 


zum Kollenpreis 


zu begeben, geben mir morgen — 


von $1.00 und mehr abfolnt frei 


Ein pradtvolles Souvenir, fowohl wie 


die größten 


jemals offerirt haben. 


Bargains, welde wir 


— 


Jahresta··¶ 
Souvenir⸗ 
BVerkauf 
morgen 
(Donners⸗ 
tag). 


Bringt h * 
dieſe 
Anzeige 
mit. 


250 populäre Togne-Formen 
aus import. Brilliant Geiden Pe 
togolyn Gefledt gemadjt. Krone ift 
geihmadvoli brapirt und befegt mit 
toßer Geidentofette, fchönem det 
rnament u. Aigrettes oderFlügeln. 
Das leichte Gewicht dieſes Hutes 
macht ihn zum idealen Sommerhut. 


A } 52.94 


Reguläre 
üte, 
erfauf3preis 


$3.50 garnirte 


51.95 


Reguläre 
Hüte, Jabretag- 
Verkaufspreis 


Dur unfer 
zum größten Petail 
größere 


ne3 Coubenir gratis. Sie beitehen au3 Zellern, hübihen Geldbörfen u. f. m., 


bem Einlauf vom $1.00 oder mehr. 


Sahrestag=Preife an Shapes und Befab. 


AnEN Aigrettes 
WERNE 50 Dusenb 12⸗ u. 
VEN 18-itiidige Aigret⸗ 
te3, in uffortirten 

Sarben, Bilden 

eine feine Garnis 

tur, $1.25 Wer 

the. fpeziell. Cou- 


venir⸗ Ver⸗ 25e 


taufspreis.. 


100 Dw. ſchö⸗ 


ne 


dies find alles 
neue 
MWaaren, 
zuvor für we⸗ 
we iger ala '$1 
verfauft. 
Spez. 
nir-Berl.-Pr., 


te 1dce 


$7.00  garnirte 
abretag- 


Aal guter Waaren und reeller Werthe : 
j ugwaarengeichäft in Chicago geworden. Morgen offeriren wir 
argains ald je aubor. Bringt diefe Anzeige mit Euch, und erhaltet lb 


Geflechten, 
zieller Soubenir⸗Verlaufspreis 


U 8 

Wie Bild. 

Die neneften Erzeugniſſe dieſer 
Snifon in Dreß-Hüten 
Schöne fehtwarze oder weiße Neb- 

Form, an der CGeite elegant aufs 
.„twärt3 gebogen, mit 2 eiten Straub» 
federn garnirt, Jet Applique und 
ausgefertigt mit_Sammetidleife. — 


Werth $10.00. Cpesiel- 
ler Coubenir-Preid...:.... 4.99 


$ Meauläre $10.00 90 
Hüte, Jahrestag⸗ 
Verlaufspreis 4. 9 


find wir in 25 Jahren 


52.99 


mit jes 


Kinder: 
Hüte 


200 Der. 
2 SKinderhü- 
W te, genau 
wie Bild, 
in allen 
> Barben ı. 
affortirt. 


— 


glatt oder raub, 8 
Blumen Schwarze Braid⸗Hüte 
300 ungarnirte ſchwarze 
deutſche Spitzengeflecht⸗ 
Hüte. Dieſe Hüte wurden 
nie für weniger als 82.00 
verkauft. Spegieller Sou⸗ 
venir⸗Ver⸗ 
kaufspreis 


Blumen — 


friſche 
nie 


Souvbe⸗ 


THE. 


152 State Str. 


mp orıum 152 State Str, 


Wenn Yhr ein. Souvenir wollt, müßt Yhr diefe Anzeige mitbringen. 


Rotalbericht. 
Die Speiſeglocke. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Rauhfroſt unter den Strahlen der 
Sommerſonne. Man iſt einſichtig ge— 
nug geweſen, zur Sicherung des Frie⸗ 
dens auf dem Bauernhof den Rindern 
die Hörner abzunehmen, die Nationen 
aber belaſten ſich noch immer mit 
furchtbaren Steuerlaſten, um Rüſtun⸗ 
gen aufrecht zu erhalten, mittels deren 
man die Induſtrie zerſtören, die Häus⸗ 
lichkeit vetnichten, lachende Gefilde ver⸗ 
wůſten und kommende Geſchlechter in 
ihrem Menſchenthum beeinträchtigen 
kann. Als ein Veteran des Bürger⸗ 
krieges kann ich feſtſtellen, daß die At⸗ 
mosphäre des Heerlagers eine entſitt⸗ 
lichende iſt; ſie weckt und nährt alle 
Laſter, die in Friedenszeiten in der 
Menſchenbruſt verſteckt gehalten wer— 
den und ſchlummern, und ſchafft der 
Nachkommenſchaft der Soldaten ein 
Erbe unſäglicher Sittenverwilderung, 
gegen welche die Ziviliſation unauf⸗ 
hörlich zu kämpfen hat. — Als unſere 
Flotte in vorigem Jahre San Fran⸗ 
zisko anlief, wurde dieſes zum Schau⸗ 
platz wüſteſter Orgien. Sogar Offi⸗ 
ziere ließen ſich die allerſchlimmſten 
Dinge zu Schulden kommen, aber 
„um der Knöpfe willen“ wurde der 
ganze Einfluß der Flottenbehbrden 
aufgeboten, um dieſe ſchmählichen Vor— 
kommniſſe zu vertuſchen. — Es iſt 
eine ſatiſam bekannte — — daß 
im Heere und in ber Flotte die Ver- 
hältniſſe bei uns derartig liegen, daß 
faſt ebenſo viele Mannſchaften fahnen⸗ 
flüchtig werden, als ſich anwerben laſ⸗ 
jen. Man hat die größten Schwierig⸗ 
keiten, unſere neuen Schiffe halbwegs 
ausreichend zu bemannen, und es ge⸗ 
reicht jungen Amerikanern weit mehr 
zur Ehre, als zum Vorwurf, daß ſie 
für das öde Flottenleben ſich nicht be— 
geiſtern können. Und mit dem Helden⸗ 
thum im Heer und Flotte ift’8 auch nur 
fo, fo. Die vielgerühmte Großthat 
Hobſons in der Bai von Sanjago 
hätte zur Noth auch jeder entartete 
Tommy Atkins (Tommyh Atkins iſt 
ber Gattungsname des engliſchen 
Söldners) zuwege gebracht, und zu der 
Tollkühnheit uͤnſerer Flottenhelden 
—* fich aleichwerthige Geitenftü 
n der Fußballmanie unferer Uniber: 
fitäten. The Magifter und 
bejahrte Profefforen bergeuden 90 
Prozent ber ihnen zur. förperlichen 


Stearns’ Electric 
‚Rat & Roach Paste 


reinigt Dad Hand in einer Nacht. 


ſchwer 


Ausbildung der Zöglinge zur Verfü— 
gung gejtellten Gelder auf vielleicht 9 
Prozent der GStudentenfchaft. Gie 
jelber, von periodifchem Wahnfinn be= 
fallen, vergefjen ihre wiürdevollen Rol- 
len, trogen auf ungefehügten Tribünen 
Stunden lang allen Unbilden der Wit- 
terung und fchreien fich heifer zu Ehren 
nicht etwa der neun edelften oder Flüg- 
ften Köpfe, fondern der neun beftges 
mäſteten Vertreter ihrer Lehranſtaü.“ 


Die Friedensfahrt der Flotte. 


Herr Harlow N. Higinbotham, ehe— 
mals Geſchäftsleiter der Firma Mar— 
ſhall Field & Co. und feinerzeit Prä- 
fident der Kolumbifchen Weltausftel- 
lung, erflärte in einer furzen Anfprache 
unter Anderem, daß feines Erachtens 
der Weltfriede durch die Toftfpielige 
MWeltreife unferer Ylotte nicht befon- 
der3 gefördert worden ift. „Ließe man 
Techzehn beliebige Mitaliever des Syrie- 
densfongrefle® eine derartige Weife 
machen, jo würde man mit einem un 
bergleichlich geringeren Aufwand an 
Geld unvergleichlich mehr erreichen für 
den Weltfrieden und da8 Wohl ber 
Menſchheit.“ 


Diplomatie in Hemdsärmeln. 


Nicht nur gegen das Kriegshand—⸗ 
mer, fondern auch gegen ben diplo- 
matifhen Formenttam der alten 
Schule ſprach fich in feiner Rebe Herr 
W. L. Buchanan von New York aus, 
der als Schiedsrichter zmifchen Chile 
und Argentinien biefe beiden, an ein- 
ander grenzende Zänder zu mechfelfei- 
tiger Abrüftung bewogen, bortreffliche 
Dienfte au al3 Kommiffär der Ver. 
Staaten in Venezuela geleiftet und als 
einer von den Vertretern Amerikas an 
ber zmeiten internationalen Friebens- 
fonferenz im Haag theilgenommen hat. 
Er ift für ————— im diplo⸗ 
matiſchen Verkehr und hält nicht das 
mindeſte vom „Notenwechſel“. Er habe, 
ſagte er, ſeinerzeit Venezuela dazu ge⸗ 
bracht, die vorliegenden Streitfragen 
dem internationalen Schiedsgericht 
zur Entſcheidung zu überlaſſen, indem 
er ſich mit Caſtros Miniſter des Aus- 
wärtigen ſiebenundzwanzig Tage lang 
in zwangloſer und gemüthlicher Weiſe 
unterhalten habe. Von jedem ſchrifi⸗ 
lichen Verkehr habe man von vornher⸗ 
ein abgeſehen. Wenn wir Alle uns 
der Mäßigung befleißigen wollten in 
unſeren Aeußerungen, wenn wir uns 
nicht anmaßen wollten, Fragen, die 
unſer Land berühren, wie z. B. die ja⸗ 
paniſche, von vorneweg zu entſcheiden; 
wenn wir dahinkommen könnten, die 
Möglichkeit Auaugeben, daß mir viel- 
leicht nicht alle € 
tennen, und ba die Wersheit mit uns 
richt gerabezu ausfterben wird, daß 
immerbin eine entfernte Moglichkeit 
vorhanden ift, baß in ber betreffennen 
Frage das Recht nicht gang und aus- 


1 Schließlich auf Seiten der igten 


— iſt, dann wird e8 nicht eben 
ein, 
einer au 


— — — nd 


nzelheiten der Frage 


in allen Fragen dieſer Art 


unſerer Selbſtachtung erhöhen und un⸗ 
ſere Beziehungen zu anderen Völkern 
verbeſſern und —** geſtalten 
würde.“ — Redner ſprach dann von 
dem Schiedsgericht, das geſchaffen 
worden iſt zur Beilegung von Zwiſtig⸗ 
feiten zmwifchen den zentralsamerisani= 
ſchen Republiken. Bon bem inter- 
nationalen Schiedägeriht im Haag 
glaubt er, daß e3 feiner meiteren Ver—⸗ 
bollfftändigung bedarf, nur follte man 
alle Streitfälle Diefem Gerichtshof vor- 
legen und nicht erft „gemeinfame Kom: 
miffionen“ darüber verhandelg Iaffen. 
Von „zwangsweiſen ſchiedsgerichtlichen 
Ausgleichen“ halt Redner nichts. 
Schiedsgerichtliche Schlichtung unter 
Zwang iſt ſeiner Anſicht nach ein Un⸗ 
ding, und am allerbeſten würde es 
ſein, wenn man auch die Nothwendig⸗ 
keit vermeidet, zur Erledigung von 
Streitfragen ein Schiedsgericht in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. 


Die weltbewegende Idee. 


Der deutſch-amerikaniſche Kongreß⸗ 
Abgeordnete Bartholdt von St. Louis 
ſprach geſtern Abend in der Haupt— 
verſammlung ebenfalls. „Die Welt,“ 
ſagte er unter Anderem, „wird nicht 
von Männern regiert und nicht von 
Parteien, ſondern von Idealen. Das 
Ideal, welchem der hier verſammelte 
denkwürdige Kongreß ſein Zuſtande⸗ 
kommen verdankt, iſt die große ſittliche 
Aufgabe, welche heute nicht nur unſe⸗ 
rem Volke, ſondern allen Völkern der 
Erde geſtellt iſt, und nicht Optimis⸗ 
mus, ſondern reifliche Erwägung läßt 
mich glauben, daß dieſes Ideal die 
Welt erobern wird, ſobald es erſt ein— 
mal Herz und Sinn der Maflen er: 
fült. Die Freunde des MWeltfriedeng 
haben vorderhand zwar noch ſtark 
bergauf zu arbeiten, denn während bie 
andere Seite mit dem ganzen Pomp 
und dem GSchaugepränge bes Mili- 
tarigmu8 auf die Maffen sinmirft, 
fönnen bie Friedensfreunde fich nur 
unfichtbarer Waffen bedienen, nur an 
die gefunde Vernunft appelliren. Troß 
diefes Nachtheil3 werben jedoch auf die 
Dauer der Glanz und der Schimmer 
des Militarigmus fich nicht behaupten 
fünnen gegen die untmiberjtehliche 
Macht unfer Xbdee, die — einfach und 
Har — darin beiteht, daß zmifchen ben 
Vereinigten Staaten und anderen 
Völkern der Friede in gleicher Weiſe 
aufrecht erhalten werden foll, mie ber 
Hriede im Innern: indem alle Streit- 
fragen gerichtlich zum Austrag gebracht 
werden. Zmei Gefichter zeigen und 
die Völfer bisher; während jie jeden 
einzelnen Bürger verpflichten, Trieben 
zu halten, wollen fie für firh 113 gan- 
3e3 eine folche Verpflichtung nicht ans 
erfennen. hre gunze bürgerliche Ge— 
ſetzgebung erflären fie für hinfällig, 
indem jie als Yriedensbürgichaften 
und Triedenderhalter nur ihre Heere 
und ihre Ylotten gelten laffen wollen. 
Man jtellt ven Grundfag auf, daß nur 
ziwifchen Einzelnen der Friede fic 
durch das Gefet aufrecht erhalten laf- 
fe, zwifchen den Bölfern aber allein 
durch Gewalt, und die Folge hiervon 
ift, daß der für das Innenleben des 
Staates als unſchätzbares Gut ge— 
prieſene und gehütete Friede in den 
Beziehungen der Völker zueinander 
Machthabern preisgegeben wird zu 
ruchloſem Spiel. Und dazu kommt 
noch, daß bei internationalen Verwick— 
lungen ein jedes Volk ſich anmaßt, 
Richter zu ſein in eigener Sache, von 
ſeiner eigenen Entſcheidung, ſei ſie 
nun recht oder unrecht, Glück und Le— 
ben ungezählter Tauſender abhängig 
zu machen. Wie lange noch, frage ich, 
wird das Rechtsgefühl der Welt es 
dulden, daß die Regierungen der Völ— 
ker in der Regelung ihrer inneren An— 
gelegenheiten einen Koder der Ge— 
ſittung anwenden und einen ganz an— 
deren, ſobald es ſich um Beziehungen 
zum Auslande handelt?“ Redner 
ſchloß: „Langſam aber ſicher ſchaart 
um das Banner des Friedens ſich die 
Welt. Anſteigend klimmt ſie empor 
zu einer höheren Zinne, zum Stand— 
punkte allgemeiner Brüderlichkeit, von 
dem aus man als barbariſch betrachtet, 
zur Erringung von Handelsvortheilen 
oder um ſonſtiger Urſachen willen 
Menſchenblut zu vergießen, wo die 
Loſungsworte lauten: Menſchlichkeit, 
Gerechtigkeit und Friede! — Und auf 
dieſem Marſch nach oben ſollten die 
Ver. Staaten die Führung überneh— 
men; dann erſt wird unſer Land ſeine 
höchſte Sendung erfüllen wird, un— 
ſerem Banner eine neue Bedeutung 
merden, wird die Menſchheit Urſache 
haben, es zu ſegnen als das Banner 
ihrer und unſerer Erlöſung!“ 

Vach gethaner Arbeit. 

Mit drei großen Feſtmählern, die 
gleichzeitig im ſechſten Stockwerk des 
Auditorium und in deſſen großem 
Speiſeſaal, ſowie im „goldenen“ Ban⸗ 
kettſaale des Auditorium Annex vor 
ſich gehen ſollen, wird heute Abend der 
Friedenskongreß ſeinen Abſchluß fin— 


Erdrückt, beengt durch 
Zett? Verſucht dieſes. 


Habt Ihr, ſeit Jahren in Fett begraben, 
einen lebenden Tod gelitten? 

Habt Ihr jedes bekannte Mittel verſucht, 
um Euer Fett zu verringern und keinen 
Nuten erzielt? 

Dann verfudht diejes einfache Rezept, wel: 
ches leicht zu Haufe gemifcht werden kann. 
Es ift abfolut harmlos und rebuzirt bas 
Fleiih in natürlicher Weife um ein Pfund 
per Tag ohne Diäthalten oder gr 
durch Afjimilirung der Speife und Ums 
wandlung derjelben in reines rothes Blut, 
anftatt im fett. Wir veröffentlichen gern 
das Rezept: 

Kauft eine halbe Unze Leronica im Ort: 
ginal:Padet — feld fidher, dak das Siegel 
unerbrochen ift, thut e8 in eine halbe Pint- 
Jlafce, fügt 7 Theelöffel granulirten Zus 


d dann füllt bie it, 
waren "Saite fie dis 8 —— 


—* N ce * vor dem 
n. 

fü Das Bien und Ginnchmen Im Innern 

— N 


„Bei, better ed, mi. 


— — —— 


\ Maillard’s 
Bonbons 


Ehocolates 


Diefeldben mie bie im 
Often für 1.25 verfauf: 
ten. ch täglich — 
alle Flavors, 

„ber Pfund, 


Beinahe ein Taufend Waifts, welche gemacht wurden um für $5, $6 und $7 


95 


Seide und Kleideritoffe: ( 


* — ea 
* ve 
— 28 
* * — 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPHO 


verfauft zu werben, verfchleubert zu 3.95 


Seht unfer Feniter: Austellung von diefen Wailts 


Wir maden ganz bedeutende Breis-Herabfekungen 
Ienten bejondere Aufmerffamfeit auf die 3.95, da die 
da2 Stüd verfauft werden jollten. Sie werden 
Wir würden fie au 


dieſen Preiſen verfauft. 


F dieſen Verkauf. Wir 
aijts für $5, $6 und $7 

egenmwärtig in anderen Läden au 
ä zu diefen Preifen verfaufen müjs 


fen, hätten wir fie im regulären Weg gefauft. 


Diefe Wailts find das ——— 
brikanten. In weiß, cream und Ara 


⸗Lager eines 
ets, in Meſſa 
ſchlichtfarbig, Streifen und Figuren, auch ſchwarge. 


roßen New HYorker Waiſt⸗Fa⸗ 
Äne und Taffeta  Geide, in 
Ein großer Waijt-Verlauf. 


Und ein großer Waijt-Bargain für Euh—für 3.95. 


Novelty reinfeidene franzdfische Bonlards, prachtvolle Mujter und Farben, 
Seibdenitoffe, die im Retail für 85c und $1.00 die Yard verfauft werden. Wir 


fauften das ganze Lager eines großen New Yorker Importeurs, wo— 
durch Diefer große Bargain ermöglicht wird, Yard 


Natürl. reinfeidene rauhe Vongee, moderner 
rauher Effekt, in der beliebten natürl.Bongee- 
27 BU breit, beiler wie „Ra= 
jah“, guter $1.25 - Werth,. — Mor- 


Schattirung, 


gen, die Yard für 


Greme reinwollener Storm Serge- 
Suiting, audgezeichnete Suit- 
Sfirt - Qualität, Berkauf; 
morgen, die Yard 59 


Noveliy Tifine Ginghams, der neue 
Waichitoff, — in fancy Streifen, 
Barben, die beiten 25e geiwobenen Stoffe, 
morgen, die Yard 1 5e 


Speziell, 
für nur 


den. Man hat beſtimmt, daß alle drei 
Gaſtereien von dem gleichen Spruch— 
meiſter geleitet werden ſollen, und drei 
Redner: die Herren Richard A. Bal⸗ 
linger, der Miniſter des Innern, Kon— 
greß-Abgeordneter Bartholdt und 
Herr James A. Tawneh, werden bei 
allen drei Banketten ſprechen. Auch 
ſollen die Ehrengäſte ſich abwechſelnd 
in allen drei Sälen zeigen. 

— — — — 


Botſchafter Bernſtorff bier. 


Traf am Vormittag ein und ſtieg im 
Union £eague Klub ab. 


Mit über eiger Stunde Verfpätung 
traf Graf Johann Heinrich v. Bern- 
f:orff, der bdeutfche Botſchafter in 
Mafhington, mit der Pennfylvania- 
Bahn am Union-Bahnhof hier ein, mo 
er bon Konful Geißler und anderen 
Herren vom deutſchen Konſulat be— 
grüßt und nach dem Union League 
Klub geleitet wurde, wo er bis zu ſei— 
ner Abreiſe morgen früh nach Mil— 
waukee wohnen wird. Nach kurzer 
Raſt machte Graf Bernſtorff in Be— 
gleitung des Konſuls und einiger an— 
deren Herren einen kurzen Spaziergang 
durch den Geſchäftstheil. Am Nach— 
mittag hielt der Botſchafter in der Or⸗ 
cheſterhalle eine Anſprache, deren Wort⸗ 
laut an anderer Stelle veröffentlicht iſt. 

— — —— 
Finden Streikbrecher. 


Fünf Dampfer der LCake Carriers' Aſſn. 
verlaſſen den Hafen. —Beendeter Streik. 


Im Laufe des geſtrigen Tages ſind 
aus South Chicago die Dampfer C. 
O. Jenkins, Jas. C. Wallace, W. R. 
Lynn und German, und aus dem 
Chicago-⸗Fluß der Dampfer Sharp⸗ 
leß, welche Mitgliedern der Lake Car— 
riers' Affociation gehören, mit Nicht- 
gemwerfichaftsmigliedern bemannt ab- 
gefahren. Die Streifbreher murben 
unter dem Schuß der Bolizei und ber 
Privatpolizei jenesSchiffsbeſitzer⸗Ver⸗ 
bandes an Bord gebradt. 

Die Gewerkſchafts-Mannſchaften 


batten die Schifj."bei deren Anturfft 


im ‚biefigen Hafen verlaffen. Außer: 
ben ift da8 Padetfrahtfhiff Chicago 
der Weſternline, mit Gewerkſchafts⸗ 
feeleuten bemannt, von bier abgefah- 
ren. Ym Haufe 100 Ban Buren 
Straße hat die Lake Carriers’ Affo- 
ciation ein Werbebür- eröffnet, und je- 
ber, der fich meldet, wird angenommen, 
— ob er „ſeebefahren“ iſt oder 
nicht. 

Der Ausſtand der 1600 Röhrenle⸗ 
ger und Röhrenlegergehilfen iſt durch 
einen Verg chlichtet und ein 
Arbeitsverirag auf drei Jahre ab- 

chloſſen worden, wonach die Ge- 

fen 0 ftatt $2.85 den Tag er⸗ 
—* und die Röhrenleger 84.10 ſtatt 


und 


tigt, ſogar nach den erſten paat 


58e 


Seide, Berfaufs - 


68c bie Yard für 


Creme Grund fanch reinmwollenes 
Suiting, hübfhe Karrirungen und 
Streifen in verjhiedbenen Far: 69€ 

ben, 54 Zoll breit. Morgen, Yb. 
9:4 Standard unge: 


bleichtes Betttuchzeng, — 


morgen, Die 1 5 c 


Yard für 


alle 


(Singejaudt,.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Das unterzeichnete Komite, dem die Bor: 
bereitungen für das am legten Eonntag in 
der Orchefterhalle zum Beften des deutjchen 
evangelifchen Diatonijjen-Hofpitals gegebe— 
nen Konzeris oblag, fühlt fich gedrungen, 
allen Denen, die zu dem fchönen Gelingen 
des in jeder Hinficht erfolgreichen Konzertes 
beitrugen, hiermit den tiefgefühlteften Dant 
auszudrüden. E83 gilt dies in erfter Linie 
dem thatfräftigen Organifator und Zeiter 
bes Konzertes, Heren Gabriel Katenberger; 
dann den Künftlern, Frl. May Dölling, Tel. 
Kofephine Gerwing, Frl. Slara Marie Ka— 
Benberger, den Herren Wm. Middelſchulte, 
Kurt Donath, Otto Schubert, Dr. Bertichin- 
ger; dem feftredner, Herrn Otto C. Schnei— 
der, dem deutjchen Damenchor und dem Pu: 
blifum, das fo zahlreich erjchienen war, um 
auch den finanziellen Erfolg zu fichern. 
Ganz befonders aber gebührt großer Tant 
dem Herrn Hench Dettmer für feine hodı- 
herzige Schenfung eines Pianos im Werthe 
von $500. Das Anftrument wird zum Bes 
ften des Spitalfonds zur Verlooſung kom— 
men. Tas Komite: 

Rev. Wilhelm Hattendorf. 
Nev. Guſtav Koch. 
Rev. Alfred Menzel, Sekr. 


* Der Bürger-Frauen-Un-— 
terftüßBungdperein von Lake 
View veranſtaltet am Samſtag, dem 
22. Mai, Abends 8 Uhr, in Schmidt's 
Halle, Ecke Clybourn Avenue und Wel⸗ 
lington Straße, ſein erſtes Mai— 
kränzchen. Das Komite, beſtehend aus 
der Präſidentin A. Triphahn, der Vize— 
Präſidentin K. Kalk, der Vorſitzenden 
K. Eckebrecht, der Sekretärin A. Voß, 
der Schatzmeiſterin W. Noehre, und 
den Damen K. Poit, A. Müller, A. 
Mahr, L. Schmidt und Tr. Schlich⸗ 
ting, gibt ſich die größte Mühe, den 
Gäſten einen genußreichen Abend zu 


bereiten. Der Eintritt koſtet 10 Cenis. 


Lib erale geſchlagen! © 


Stratfordson- Avon, England, 5. 
Mai. Bei der Erfagmwahl in diefem 
Kreife, dejfen Parlamentsmandat durch 
die Abdanktung von Malcolm-Kincaid- 
Smith vafant geworden mar, fiegten 
bie Unioniften oder Konferbativen mit 
ber bemerfenömwerthen Mehrheit von 
2627 Stimmen. Die zwei Fragen im 
Wahltampf maren: Zolltarifreform 
und eine große Flotte, 


— Menihenicheu wird feiner, der 
nicht bei fich felbft anfangen muß. 


Für alte Leute, 


rn, . 

Am Ulter von vierzig Jahren nimmt 
der Körper allmählid an Kraft und Stärke 
ab, und jedes Jahr ift er weniger imftande, 
Krankheit zu widerftehen. Dann machen jich 
die angefammelten Gifte im Blut dur 
rheumatijche Schmerzen in den Gelenten, 
Musteln und Kreuz bemerkbar. 

Diefe Warnungszeihen follten prompt be⸗ 

Am — —— nn 
vorzubeugen du niwendung fo 
‚ welches wunderbare Rejultate zei- 
ar Dofen, und 
die volle Kraft des Körpers wieder 


es 
ber. s 
„Eine Unze Compound Sprup 


Pint te: Wiske ſch Jes um 
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Fabrifanten und Importeure— 
Lager zu großen Serabjeungen 


Polka Dot jeidene Fonlarbs, 
von hübfchen Bots, in verichiedenen Größen 
und Farben, eine ausgezeichnete, 


Preis, morgen, 39 c 


“ 
L 


KBXCHANGE 3 


für Auswahl der ganzen Vartie. 
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) Verkauf morgen 


Farbige Chiffon rauhe Pongee-Seidenſtoffe, ein großer Fabrikant verkaufte 
uns ſein Lager von dieſer beliebten Sommer-Seide, die morgen zu dem niedrig⸗ 


ſten je dageweſenen Preis verkauft wird, 27 Zoll breit, t 
rungen, im Retail überall für. 50c die Yard verfauft. Preis, Yard 
Schwarze „Moneybad“Taffetas,dieie wohl- 
befannte jchwarze Taffeta, für weldhe Ihr Ener 
Geld zurüderhaltet, falls fie fih nit als 
Dauerhaft erweilen jollte. 


alle Sorten 


dauerhafte 


fauf. morgen, bie 


Farbiges, reinwollenes Henrietta 
Gioth, Seide =» Appretur, in den mo» 
dernen Schattirungen, 45 Zoll > 
breit, die Narb 65€ 


fauf, morgen, die Yard 


alle Schattis 


29€ 


Zum Ber: 
Yard > Ic 


Schwarze reinwollene Taffetas, mit 
hübjchen fancy Streifen, feinfte rein= } 
mwollene $1 Qualität. Vers 59€ 


Franzöſiſcher Novelty Madras, 38 


Lonsdale und Berkley 
feiner weißer Cam⸗ 


bric, Yard 1 9 c 


breit, Yard 


| Hrößler Kleider- Bargain 


des Jahrhunderts 
Für die nächte Woche bietet ſichEuch 


die Gelegenheit eines Lebensalters, 
eine vollſtändige Kleider⸗Ausſtattung 
zu nie dageweſenen Preiſen zu er— 


— 


*25 
Ausflallung 

Bezahlt wöchentlich oder am Zahltag 
zur Rate von 


15 Cents per Tag. 


Offen — un 
bis 9 Uhr Ji während 


Abends 


Sufenträger..... -... 
Suden (2 Paar) 


Unfer Ä : 

un 

825 Ausitattung, für Damen, $15. 
VBerjäumt dies nicht. 


Außerhalb icagos Lefer 
ten Aalatog reiben, ber 
2 Hberale Rrebitfy ———— 


St. 


* un M —— 

—— 

166, 168, 170 W. Madisoı 
131, 133 S. Clark St. 


* wurde 


Zoll breit, 
Shirt-Waift Muſtern, helle Effekte, re⸗ 
guläre 25c Qualität. Morgen, 
die Yard für 


inhübfhen Shirting unb 


15€ 


Für Männer! 


Freie Konjultation, 


Leiden Sie an berlorener Mannestraft 
benfhmwäde, Hautausichlägen, chlehten 
men, an irgend einem ae men und organifdien 
Beiden, fo menden Gie fih um fidere und 
fhnelle Heilung an Dr. WEISS 
N12 Milwautee Ave. "el, Monroe 94. 

S3ap,imzZ 


v 


Mer⸗ 
— 


Beine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wal) 


Verlangt: 3 bi3 4 gute Pregel-Berläufer, mit 
oder ohne Pferd und gen, auf Kommiſſion, 
guter Berdienft. Nachzufragen 1910 Elfton pe. 

mido _ 

Verlangt: Schneider für Reparaturarbeit, Früh 
Eingewanderter vorgezogen. 681 W. 12. Str., nabe 
Aſhland Blod. midoft 

Berlangt: Ein Junge an Cafes, einer der 
ſchon an Cafes gearbeitet bat. 1690 W. 12. &tr. 


erlangt: Junge, 18 Jabre, in Paintitore 
arbeiten, einer der das —— erlernen will. 
Muß auberläffig und ehrlih fein. 2071 Welt 
Bnadifon Etr. 


Verlangt: Ein Stalmann, Geidirre zu, reinis. 
gen und Wagen zu mwafdhern. Nadtarbeit. The 
Weitern News Company, 204—206 Oft Mauı= 
fon Etr. 

Berlangt: Rodmader. 1716 Milmaulee Abe. 

pi: Ein guter Gärtner, Mub_ deuiih 
und engliih fpreden. Einer der auf Yriedhof 
geurbeitet hat. U. Kircdher, 695 N. Hallleb Er. 


Decunek: Erfahrener Buchhalter, der Kenni- 
niife a in WDHolefale:Liqueur-Gelhäft. 2613 
Wabafh Abe. 


Verlangt: Scrath Wheel Polifher an Gla3, 
nur tücdhtiger Arbeiter braucht BOT P DEE: 
Tyeo. U. Kodis Eo., Huron und Bells Sir. 


Berlangt: Painters und Paperhangers, gs 
geute. 390 W. Fullerton Une, nahe Weltern Une, 

Berlangt: Ein Mann um Bierde zu beiorgen und 
in Bäderei zu helfen. $5, Zimmer und rd. ⸗ 
6518 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit u ; 
Betten mahen. 2 W. Late Sir. 


Berlangt: Welterer Mann für leichte Porterarbeit 
im Saloon. Ede Erie und Franklin Str. md» 


Berlangt: Junger Mann um fich nüglich zu F 
den. 8-2 ft Madifon Etr., M. Freptag. 


Verlangt: Ein Junge 
arbeit. 401 Armitage A 


u m — —— —— 
yet: Ein Junge an Eaf:3. MO N. Weiten 
ve. h 
Berl : Lediger Mann, um Bierde beforg: DEE 
fowie * — 1425 Diverjey Biop., tt 
Eheifield Apr. — 
' Berlangt: Barbier zur Aushilfe. 2184 ec Bau- 
Gina Str. mido. 


Verkangt: „Letterer- an WMonumenten. 22 & 
Genter- Ave. 
1m — — —— — — — — — — — — 
Farmarbelter melden tönnen, —- 
es — 430 Gerhen Abe 
Berlangt: it l älterer, 
zum fen Yater. 90 6. 0. Me 
; dimi 5 
erlangt: € Menn, a: Iren yon. 
germonias, —— a — 
tr., nabe 19. N 
Berlangt: 

——— 
Beer = 


< % 


3 itordi Tauſch 
jan SM Kotcp Et. fe in 


" Berläugt: Schneider. 1308 Urmitage ie, m 
ne Saar" a 


"Werfongt: Schneider für alte md sa 
ee en ae 


ir Dial fen, 3 Eoutport Ance ln 


95 a 4 





an Gates zw Helfen. Tag: % Eu 
Nr ER 


@ k 


——————— . 


pera Souje. 


8. — a, Salesman.“ 
— — be Seapand” "Araper,» 
.. —. „he Ortphans’ . 
— .,38 Marri lure?« 
o O An 8 ar rn Aane’s 


bebater — „The Gatspam.” 

ie Sounfe — Konzert jeden Übend und 
ae Kahmittag. 

enzt. — Konzert jeden Abend und Gonntiy 
Rachmittag. 


* 


-Ne+Boon 
u Rumo 


2 209-cc® 


; (Sortfegung von der 5. Geite.) 

TE Tun nn a N —— — — 
 Berlangt: Männer und Sinaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent’ das Wort). 


Borber für Mittwoh, Samftag und 
214 Dit North Wve, 


Sunger Batbier; 


Berlangt: 
Sonntag. 


e — ſtetiger Platz. 428 


448 Sedo⸗ 


Guter Porter, welcher am Buſineß⸗ 
1286 Milwaulkee Ave. 


Berlangt: Yunger Mann als Verläufer für No— 
er im Riberview Part, Adr.: Abends 
poit. 


Berlangt: Ein junger Klempner, einer, der exit 
eingeivandert, wird borgezogen. &. Behnte, 1408 
Weit 2. Str, 


Verlangt: Junger ftarter ermachiener Bäder, jo: 
fort; $3 die Woche, Zimmer und Board; nur nüd: 
terner ftetiger Mann braudt fi zu melden. Nach: 
auftragen Frau Miejen, 4831 W. 12. Str., 2. Flat. 


„Berlangt: Schneider, Bufhelmann, guter Mann. 
188 N. Elart Str., Ede Budingham Place. 


Berlangt: Sunhmann, muß am ZTifh aufwarten. 


Verlangt: Guter Kunden-Schneider, 
wid Str, 


 Berlangt: 
Jund aufwarten Tann. 


35 %5. Glart Str. 


Verlangt: Mann, in Wurftgeihäft zu arbeie 
ten. Cogleich nadhaufragen. 47 N. Peoria Etr. 

Verlangt: Sofort, Paperbanger, guter Arbei- 
ter. Borzufpreden nah 5 Uhr Abends. Haller, 
346 Dt 22. Str. 


Berlangt: Cabinetmalers, Nubber3 u. Conters 
ür Möbelfabrif in Ohio. Fahrgeld borgeitredt. 
ucaS Agency, 239 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Echuhmader. 470 Racine Ave. 
mido 


Berlangt: Junge, in Wurftfabrif zu helfen. — 
U. Peters & Eo., 3715 N. Clark Etr. 


erlangt: Ein Junge an Gafes. 1616 Weit 
12, Str. 


Verlangt: Aeltlider Mann, Refidenz zu be» 
wachen. Caloon, 847 Milmwaulee Abe. 


‚Berlangt: Schneider an feiner Weiten. Be» 
ftändige Arbeit. Robey und Thomas Etr., Eder. 


Verlangt: Erſte Mafhinenhände und Top 
Badet Mafer3 an Männer-Röden. Guter Lobir 
und bejitändige Arbeit. 47 Brigham Str., zwi⸗ 
hen Raulina Str. und N. Albland Abe, mds 


Arbeii eriter Klaffe an 
WB. Lale Etr. 





Verlangt: Zwei Arbeiter 
irurgiihen Anitrumenten. 85 
Metal Novelty Works, 


Verlangt: Junger deutiher Mann als Porter 
für: Caloon. 296 W. North Abe. 





Berlangt: Ein Mann, im Stall zu arbeiten, 
Muß Erfahrung haben. 20 Upton Str. 


Bäder al3 dritte Hand an 
3633 Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Brot 


und Gates, 


Berlangt: Painter für einige Tage. 
ton Ave. 


Verlangt: Yunge für Bäderei, einer mit Erfah: 
rung borgezogen. 8 MW. North Ave. 





99 Elif- 


der etwas 


Nerlangt: Erfahrener Soloon: Porter, r 
1639 Weit 


Partenden und englifh jprechen Tann. 
Chicago Zre. 


Verlangt: Bartender und Porter. 256 €. Belmont 
Ave. 


ô u N Ta rn EL RETTET TREE — — N 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


erlangt: SJanitor; Ehepaar oder Frau; freie 
Wohnung und Heizung für Dienfte; leichte Arbeit. 
2552 NR. PBaulina Str. dimi 


Stellungen fnchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter- diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


-Gefucht: Deutiher junger Mann WÄREIE Stelle 


“in Saloon als Porter oder im Soteluugipnht eng= 
— 


124 Mohawt Str. 


liſch. 


Geſucht: Saloon⸗Porter in mittleren Jahren 
ſucht Stellung. Kann etwas Bartenden. Frank 
Gopp, 70 LaSalle Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
Mann fucht Sielle in Stall, Pferde zu beſorgen. 
173 Oſt 24. Place und Wentworth Ave. 





Geſucht: Junger intelligenter Mann, 22 Jah⸗ 
re alt, ſucht Beſchäftigung. Walther, 552 Me— 
Lean Ave. 


Geſucht; Ein guter jungçer Bäder ſucht ſtetige Ar— 
beit an Biot als 2. oder 3. Hand. Zu erfragen 
1141 Met North Ave. 


Sejucht: Bäder juht Stelle als „dritte Hand oder 
irgendwelche ‚Etelle, scheut -teine Urbeit., U. 8., 14 
Beſton Ave, 3. Floor, hinten. 


Geſucht: ** erfahrener 
ſtetigen Platz, beſte Empfehlungen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Frant, 3904 Wentworth Ave. 


Bartender, wünſcht 
Adr.: K. 120 


Stallmann ſucht ſtetige Arbeit. — 
mdofr 


Geſucht: Junger Mann, Barbier, ſucht ſtetige 
Arbeit. Kurze- Zeit im Lande. Mile, 3904 Went- 
worth Qive. midofr 

Geſucht: dritte 


Gafebäder, gute exite und 


Hand, fucht -Tagarbeit. Adr.: 2. 511 Abendpoit. . 


mifr 

Gefuct: Selbftitändiger Brot- und Cafebäder 
fucht ftetigen Pla. Macdoldda, 967 ©. Wald: 
tenaw Vive. 2 midofr 


Geſucht Ein tüchtiger Butcher ſucht Stelle; 
ſpricht mehrere Sprachen. Geht auch aufs Land. 
Adr.: L. 507 Abendpoit. mdo 


Gejucht: Brotbäder, dritte Hand, judt Arbeit. 
Sohn Guebe, 1464 W. 13. Nlace. 


Gefuht: Welterer jauberer ehrliher Mann fjucht 
Stellung al Bartender, Yundloh oder Porter. — 
Udrefie: 9. 346 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand Calebäder, in allen Urbeite 
erfahren, mit Empfehlungen, jucht ftetigen Plag. — 
370 N. Marihfield Ave., 1. lat, Front. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, 40 Jahr, ehrlich, 
tein ZTrinfer, wünjcht ftetige Stellung. 906 Grand 
Ave., Janalce. 


DT nn nn 

efucht: Erfahrener Sundhmann, fan kochen, auch 
* ch rn: fheut teine Arbeit, ſucht 
Stelle. 906 Grand Ave., Janafee. 


et 00000000 — ñ — 

efucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, mit Erfah⸗ 
En im Genen Geiaäft und Office juht Stelle; 
tann deutfh und englifh lejen und ſchreiben. 893 
Ogden Ave. mb» 


MT 722002000 — 
t: Ein Zuderbäder, in Böhmen angelernt, 
= Shit in größerem Bädergeihäft, als 2, over 
8. Sand. R. 1446 — 5l. Str., 1. ei 


rasda, 
midoft 


ee —— —— 
Geſucht: Junge ſucht Arbeit. 4441 Princeton 
Are. 
ſucht: Mann, WJahre, ſucht Arbeit, 
rg Shlofier. 166 Dayton Str. 
ee 0000 — — 
Gefuät: Junger Mann juht Arbeit, bat 4 Jahre 


$: und Gartenarbeit verrichtet. cm nicht 
Blatter. Seonbacher, 729 N. Hallted Str. 
oben. 


ni — — — 
t: Guter deutfher Mann, vertraut mit allen 

it. Bartender und Waiter,..juht ftetis 

gen Plas, jofort. R. R., 1M Elybourn Ave. 


1: Monenmader fuht „Stelle. -Werfönlig 
en. Se N. Halfte Str. 


N — 
vartender, guter, beſtempfohlener m 


= Sucht Stellung. Telephone: Bincoln 328. mu 


ei : er Mann Stelle al8 Runde 
5 a —* Str., uni: 


Gelucht: Guter Borter | 


\ t Urbeit im Saloon, 
faun Bar tenden. Mbr.: ©. Abendpoft. dmbo 


a  —— 
velucht: Gärtner (Wiener) 

i —* eh lie Aanttorarb % 2 
auc auswärts, 170 Dayton Str., 3. Flat, —— 


— wenn Ihr Arbeiter braugt, bitte 
meet ober fBreiht 598 Milwautee Se nn 
— —— —— — nn 

Beiuiht: wie für meinen gutergogenen Gobn, 


— „Rady — * A 
—F Ehe — 


— ser 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle alg Stau⸗ 


mann od ; 227 
* bla) aaabage Driver; fpriht englifh. 1 


‚‚Gefuht: Aunger Mann wünfht Stelle in Bäderei 
— bat Erfahrung an ‚Brot, 37 Gray Str. 


Gefudt: Schloffer juht Stelle als Bladfmith. 546 
Sarrabee Str. 


‚Gefuht: Ein Londitor in den 50er, Bormanı; 
fuht Stellung, 2—3_ Tage auszuhelfen, bat das 
Reht in Unions und -NitsUniongeihäft zu ar= 
Leiten, fieht nicht auf hohen Kohn, nicht felbitftäns 
dig. 279 Bladhawst Str. 


Gefuht: Guter erfahrener Bartender ſucht Stelle, 
fann Bartenden, am Xiich aufwarten und Lund 
tenden. RR. 695 Grand Ave, 


Verlangt: Stelle um auf Pferde aufzupafien. 243 
Eleveland Ave. 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Arbeit für Nepa- 
taturen. Mile, 3904 Wentworth Ave. mdofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen für 
Pocket Stitching an Hoſen, fſowie Rabdchen über 
16 Jahren zum Lernen. 420 Wabanſia ma 

mido 


Verlangt: Eriter Slaffe SIeevemaler und 
Draper, jowie Waift-Finifher3 und Lehrmäd- 
chen. E. 9. PBhar, 1307 Meafonic Temple. 


Berlangt: Gute Handnäherinnen und Mafci- 
nenmädden an Kleidern. Beitändigee Arbeit. 
Eder, N. Robey und Thomas Etr. 


Berlangt: Eraminer oder Forelady, erfahren an 
Stirts und Overalls. Ostar Levy & Eo., 
Mariet Str. 


Berlangt: Gutes Maſchinenmädchen, — Fußktaft; 
ſtetig; tein Lehrling; feſter Lohn. 1709 Melroſe 
— oben, zwiſchen Halſted Str. und Evanſton 
be. 


Berlangt: Erfter Klaſſe 
Finiſher und Lehrmädchen. 
Tonic Temple. 


Aermelmacher, Waift: 
€. 9. P®hair, 1807 Ma: 


Berlangt: Nähterinnen und Tafchenma- 
cherinnen und Stither3 an Hopfen. — 
GEderheimer, Stein & Co., 1030 N. Ro- 
bey Straße. modimi 


Berlangt: Mädchen in der Buchbinderei. 90 O8: 
g00d Straße. dimi 
Verlangt: Erfahrene Waift: und Skirt:Arbeiterin: 
neu. 3658 Grand Boul., Simmer 5. dimidofrjajen 


Verlangt: Damen, ftetig oder Abends zu KHauie, 
Stamping, $1.50 per Did. 39 S. State Str., R. 312. 
4mai,1mX 


Unique 


DVerlangt: Finifhber8 an Damen-Fadet3. 
dimido 


Ladies' Tailor, 20 Oſt Adams Str. 


Kleidermacherin. 778 N 


Verlangt: Erfahrene 
dimi 


Irving Ave., Ecke Le Moyne Ave. 


hier zu arbeiten. 


Verlangt: Hand-Sticerinnen, 
4mai, 1wx 


Columbus Shirt Co., 120 Market Str. 





Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weſt 19. Str. dimi 


Weſten. 99 Jowa 


Verlangt: Taſchenmacher an 
modimi 


Siraße. Klein. 


\ Berlangt: Mafchinen- Mädchen, an Kniehoien. 862 
N. Wincefter Xve. Imat,10% 


Hausarbeit. 

Berlangt: Haushälterin, Mädchen oder junge 
Wittve, die während der Woche arbeiten gebt, 
zur Führung des Haushalts, wo die Zrau fehlt, 
auf der Nordfeite. Für freie Wohnung, Koit 
und fleinen Gehalt. Adr.: 9. 343 Abendpoit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 562 Berenice Abe. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen in Kleiner Fa— 
milie, 4815 Galumet Abe., 1. Sl. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zur Aushilfe 
für 8 Tage. 5453 Lafe Abe. i 





Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
bei leiter Hausarbeit zu helfen. 228 Xarra- 
bee Str. 

Berlangt: Eine Haushälterin, die ihr eigenes 
Heim wünfdt, wenn aud mit Kind. Carl Bry- 
mund, 1215 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Gute Hanshälterin. 699 N. Hamlin 
Are, nahe Grand Ave. 

Verlangt: Mädden für ellgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie von drei eriwacfenen Perfonen. 291 
Diilwaufee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 2 
in Familie. $4 Unzufragen heute und morgen. 
1642 Briar Place, 2. Floor. mido 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1427 Zafefive Place, 2. Flat, 2 Vlods nördlih von 
Wilfon WUve., nahe Sheridan Road. mido 





Verlangt: Eine Köchin. Nachzufragen 619 Dear: 

born Ave. 
Verlangt: 

rington Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 1344 Or— 


Verlangt: Gutes aufgewechtes junges Mädchen um 
bei Hausarbeit zu helfen. Gutes Heim. 4318 In— 
diana Ave. 


Mädchen für 
2671 M. 


allgemeine 
Hermitage 
mido 


Tüchtiges 


Berlangt: ; 
feine Wäſche. 


Sausarbeit; 
Ave. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, 40 bis 45 
Jahr, für Mutter und Sohn in modernem Flat, 
dute Heimath; muß Kochen verſtehen und Empfeh— 
lungen haben. 834 die Woche. Adreſſe: H. 345 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Saloon- und 
Küchenarbeit. 1243 Milwaulee Ave. mifr 


Verlangt: Mädchen 
Kleine Familic. 121 
Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; in 
Familie von Drei. Gute Heimath. Schs Zimmer. 
Vonnerftag borzufprehen. 165 Sale View Xpe., 
Flat E —1. Zwiihen Deming Place und Wright: 
wood XApe., gegenüber Lincoln Park. 


Berlangt: Deutſches Tatholifches Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; gutes Heim. Zu erfragen 3821 
Rt. Glarf Str., nahe Bryn Matvr Une. 


Gefuht: „Ein ebrliches reinliches Älteres Mädchen 
oder Frau für allgemeine Hausarbeit; Deutiche vors 
gezogen. Guter Lohn. H. Afing, Elmburft. 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für Hausars 
beit. 1497 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
muß englifh fprehen. Zohn $. 609 Pine Grope 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
zu Haufe fhlafen. 824 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 413 ©. 
Halfted Str., Sar. } 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. — 
Koebr. 315 Blue Island Ude, Ede 13, Str. 


Berlangt: Kleines Mädchen Im Daushalt zu hel⸗ 
fen. 807 @. 21. Mlace. 


Verlangt: Mädchen fir Haugarbeit, eine Waſche 
Läderei. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Samitie: Sohn $6.00. 834 Bryan Ape., Is Blod 
von Hochbahnſtation. 


Verlangt; Köchin und allgemeine Hilfe in Stu— 
denten Koſthaus. Sprecht vor fertig zur Arbeit, 
1942 Sherman Mpe., Evanfton, modimt 


Verlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit, 
Nordjeite. Perjönlich anzufragen bei Mrs, 3. Cohn, 
1647 Brompton Place. modimi 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen in kleiner 
Familie; guter Heim und gr Lohn fir die richs 
tige Berfon. Adr.: S. 8. Abendpoft. Imailmt 


Erfahrenes Mäbd 
Empfehlungen. 


ür allgemeine Hausarbeit. — 
t. Louis Ave., 2. Apt., nahe 


modimi 


n für allgemeine 
Sausarbeit; lauber, 448 Bin: 
cennes Abe. gmailw 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, beſte Plätze 
vorhanden. 3155 Indiana Abe. Imailmw 


. Wellers größtes var s amerilanifches Vers 

— 586 R. Clark Str. Gute Plaätze 

dchen prompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
Telephone: Rorih 2291. 

l5aug* 

Berlangt: Sofort, Mädchen für leichte Hausar⸗ 

beit. 9 Gedar Str., 2. Flat. momi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche En 
arbeit. 1 55. Str., nahe Bouline Sn Ber 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Bäderladen zu beifen, Ras: 
fragen 1978 Gvanfton pe. 


tiehner Gamilie, DR. Brown“ 1405 Omaboiht wien 
einer 8. . Bro od. 
3. Flat, Ede Troy Str. S%; dimi 


Verlangt: Gutes Kindermädchen. 
Rind. Midfigan Ave. Be 


engere ee EEE Meinen 
t: Mä für allgemeine Sausarbeit. — 
nu Eirahe * — Dimibo 


Berlangt: 


nen immer an Hand. 


. Berl 
115 Sarrabee Straße. 


BVerlangt: Mädchen zum Tochen, iwaidhen und büs 
— a in Famitl . 490  Bincennes “br, 2. 
partment. dimi 


arbeit, IMB Gefbafe Aber Blei 4 Yale 
2 n ‘m ae der © 


Berlangt: Zivei Gefhirrwafhen und 
erlangt: un 
gutes Kldenmd a Pa Harrifon Str. 


Berlangt: Mä Ugemeine Sausarbeit, — 
5650 ©. oe Abe — 


Verlangt: Mä üßge der usfrau. — 
— er a oe ie BE 


Mädchen um in Küche zu arbeiten in 
1253 N. California ve. 


Verlangt: Mädden in ungariiher Yamilie von 
Drei. 44 W. Divifion Str. Tel.: Humboldt 1996. 


Verlangt: _ Dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Genter Str. Nachzufragen im Store. 


UÜeltere Frau für Hausarbeit. 272 
mibofr 


Verlangt: 
Reitaurant. 


Verlangt: 
Hudſon Abe. 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, gutes Heim. Naczufragen 162 N. 
Halfted Str, Saloon, 


Deutijhes Mädchen für allgemeine 
Rein Kochen. 648 Dft 48. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Lohn > Nehmt N. Clark Str. Car bis 
906 Hood Abe, Tel. Edgewater 1155. 


a Mädchen für allgemeine Hausur- 
KR, in leiner Familie. 5017 Indiana Uve., 
lat 2. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mäben für Hausarbeit in Pri» 


baffamilie. 716 Monroe Str. 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hau 
arbeit. 1033 Eddy Etr., Flat 2. 


Berlangt: Mädchen ji Hausarbeit. F. Fich⸗ 
man, 910 Milmaulee Ave. ' 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu hel- 
fen. 3631 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 Sabre, 
Hausarbeit. 177 Webiter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarzs 
beit. Mub englifh fprechen. eferenzen. 5021 
Grand Boulevard, 1. Apartınent. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit, Lohn $6. 690 Dft 43. Place, nahe Grand 
Boulevard. 


erlangt: Mädchen pur Beauffichtigung eines 
Kindes und etwas bei Hausarbeit mitzubelfen. 
Referenzen. 3639 Michigan Abe, mibo 


erlangt: Frau, Wäfhe u. Bügeln in3 Haus 
zu nehmen. 6418 Anion Abde., Nadion. 


Verlangt: Srauen für Wafhen und Ben 
Nahzufragen Donneritag. 675 Oft 50. Str., 
Mendelfohn. 


—— Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
at leine Samilie. 4821 Calumet be., 
. lat. 


für leichte 


Berlangt: Zuatiget Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Kein Bafden. Keine andern brati- 
den borzufpreden. uter Lohn. Dauernde 
Stellung. Norddeutfhe bevorzugt. Nachzufragen 
Donneritag. 3060 Kenmore Mde., oder telepho- 
nirt Edgemwater 3699, 


Berlangt: Frau, um für 
ter mit 5jährigem Kinde Hausbaltung au, be 
forgen. Kann. ein Kind mitbringen. Sleinet 
Kohn, gutes Heim. Adr.: 9. 347 Abendpoft. 


Berlangt: Gutes, Träftiges, erfahrene Mäd- 
den für allgemeine Hausarbeit, eines da3 et- 
wa3 englifh fpricht, borgezogen. ‘Burns, 201 
Dearborn Abe. 


Verlaugt: Kindermädden für Kinoer, die laufen 
fönnen. Empfehlungen verlangt. 4343 Vincennes 
Ave. midofrſaſo 


— —— — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für kleine Familie. 
Nachzufragen 38 ©. Marihfield Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Zimmermäbden. 107. Wells Str. 


_ Perlangt: Gine erfahrene Köchin. 1 N. Clark Str., 
Mrs. Lauterbach. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder rau für allges 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 809 Elfton Ane., 
2. Flat. Mrs. Mary Stryfer. mido 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. A 
Bernftein. 1149 W. 59. Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 452 Dearborn pe. midofrfafo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgekteine Haußarbeit 
— muß kochen können. 6 Stuben geheizt, fhon ges 
reinigt. Kommt Mittwoh und Donnerftag. 4343 Mi: 
chigan Ave. 


ewöhnlichen Arbei⸗ 








Verlangt: Gute zweite Köchin und Küchen— 
mädchen. 60 W. Jackſon Blod. 


—— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Dutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 219 Glybourn Ave, hinten unten, 

Geiuht: Starte deutihe Frau juht Wache, Bür 
gele und Reinmahpläge. 94 Rees Str., 1. Flat. 


Verlangt: Wäjhe in’s Haus. 4l Cleveland Alpe. 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit oder Reinmas 
den. 103 Mohawt Sir. 


Gejucht: Deutihe Frau, 32 Jahre alt, juht Stelle 
als 2te Köchin oder für allgemeine Hausarbeit. 58 
8. Nortb Une, 


Verlangt: Wäfche in oder außer dem Haus; aud 
ihruppen. 103 Mohawt Str. 


Gefudht: Wälhhe wird in’ Haus aenommen 
oder außerhalb de3 Haufe, Mrd. Blad, 512 
Varragut Ave, 


Geſucht: Deutſche Köchin fudht Stelle in Sa- 
loon oder Aejtaurant. Kann deutih, englifch 
und ungarifch fodhen. Borzufpreden: 357 Elh- 
bourn Ave, 


Gefucht: Frau fucht Saloon-Arbeit oder in 
MWittwersfumilte. T. ©., 932 N. 40. Et. 


— N a sie 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Hausarbeit. 993 Cortland Str. 


er re ee re Are ee ER 

Gefuht: Mädchen, 16 Jahre alt, fudt Stelle 
als — erin in Office. Gute Schulung. — 
Adr.: A. M. 771 Abendpoft. 


Gefuht: Zunge Frau ſucht 8 Tage in ber 
ot art. Hdr.: U. M. 962 Abenbdpoft. 


— 


Be EA ER EEE 

t: Frau mit eigenem Lleinen Haushalt 
en —9— al3 Haushälterin. Adr.: 
Dt. DO. 484 Abendpoft. 


Sucht: Welteres deutiches Mädchen ſucht Stelle 
us beekecheit, fein Kochen, einer Lohn, gutes 
Heim. gu erfragen: 914 Marihall Blode, Ede 21. 


Straße, Flat. 


& t: Anftändige Frau fucht Näharbeit außer 
— Einfah Nähen, Stopfen und Fliden, 1 
bis 2 Tage per Woche. Adr.: 2. 512, Abendpoft. 


SE PER Une EEE a Ban a 1 ie 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in'sHaus 
zu hen und Camijtags reinzumaden. 93 
Dtohawt Str., 1. Floor, Front. 


” Sefuct: Deutihe Frau jucht Pläge zum Nein» 
machen. 80 Osgood Str., 3. Floor. 


X weite Köchin mit Erfahrung ra 
— —— ge Sarrabee Str. 


a — — — 
t: Junges ſtarkes Mädchen ſucht ußarbett, 
— — 1863 93. Str., Chicago, % 


re ee ee 

t: Starkes deutiches Mädchen, welches ſchon 
— eit in Wien war, ſucht Stelle in Privat⸗ 
baus. orzufprehen 357 Elybeurn Ave. 


— 
t au ſucht Waſchplaätze in oder 
en, ie Du bügeln. 147 Dat 


Eıraße. 


ñ— en 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 68 Tle⸗ 
veland Ave,, hinten. Frau Cool. 


ö — ——— — 

t: Deutfhe Frau ſucht Wäſche, Geſchlerwa⸗ 
* Hauste nigen in Saloon oder Reftaurant. 
29 W. Erie Str., 3. Floor, hinten, 


G t: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
— — Mrs. Holßß, 1 W. 50. Str., 
vorne unten. 


deut Maͤdchen ſuchen Stelle, für 

oe kit, 2. Mia und bügeln, Vorzuſpre⸗ 
dein 4431 Fifth Une. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſugt — 


usarbeit. Bitie vorzuſprechen. 742 
traße. 


Geſucht; 


— 


5 Frau ſucht Stelle fur leichte 
Hausarbeit. 60 High Str., 3. Flat. 


t: Deutfeipregennes Mädden wänfcht 
A ee für zweite Wrbeit, % 
Heime Etr., 2, lat, 


Gefuht: Dentiche u ſucht Waſch⸗ und Nein⸗ 
mechlahe. B Howe 


Geſucht: Deutſche Frau 


außer dem Haufe. 


t: Antelligentes Mädchen mit Iangfähriger 
er —* Varta im Saufe diefed Monats HH 
Wäfhenufieherin oder Mäherin Stelle. M. R.,. 359 
Orkeans Straße. dimt 


Bd Frau mittleren Alters fucht Stelle. 
Mohawt Sir. - mbimi 


wü Baſche in und 
nf — 


Mädchen im geſetzten Alter Ar 


—— En 


l ei Itertn 
de RS, Er. 1 Met, 


als 
ng gg 2 
RR 


1739 Weft Roscoe Etr., mweitl. von 43. Abe. 


ri 
et 


— a a Pe LE 


Waihpläße. 1496 M 


Gejuht: Deutfhes Mä Y af t 
— —1 —— BREI 

Gefuht: Frau fuhrt Wälhe i d dem 
Haus. 140 — en. De * 


Geſucht: Deutſches Mädchen t Stelle in Sa⸗ 
loon. 6N. 03 en — 


Geſucht Deuti F t lochen, waſchen 
— far P Fa al Dr aa ee eine 
eppe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
—— ee | En‘ Stefan, 172 
8 3 


Geſucht: Junge deutſche Frau nimmt Wäſche in's 
Haus. 287 Clebeland Abe. hinten, oben. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin; Frau in mitt⸗ 
—— Vorzuſprechen Abends. 8379 Sedo⸗ 
iv u 


Gefuht: Erfahrene 
madhpläge. 34 Michael® Court, nahe 


Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen juht Haus 
arbeit. Bitte jelber vorzufprehen. 261 Wafhburn 
Uve., Hinterhaus, oben. - 


— —— — — — — 


rau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
enominee. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 8:Zimmer Flat mit Bad; gut 
für Moominghbaus. 87 Elybourn pe, — nahe 
Deerings Fabrit. 


Zu bvermiethen: 5 Zimmer Flat, $14. 
Wells Str. 


Zu vermiethen: Bmwei moderne frlats, billig. — 
Eigenthümer anmwejend am 5. und $ Mai. Ras 
cine Ape., nahe Fullerton Ape. 


418 


Zu vermieihen: 6-Zimmer Cottage. 621 Newport 


Ande., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermietben: Butcher Shop mit Firtured, 
N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: 190 Clybourn Place, Store, Flat 
und Baſement, guter — Boardinghaus. — 
Miethe 80. Teofil Stan, 694 Milmaufee Abe. 


Bu vermiethen: 7 Zimmer Corner Flat, Doktors 
Sificee und Empfangszimmer. Nordiweit:Ede 56. 
Etraße und Aihland Ave. 


Zu vermietben: Prahtvole 4: ung 5:$immers 
Wohnungen (Ofengebraud). Vorzüglich gelegen, Nr. 
117—125 Gatalpa Court (Logan Square). Alles mos 
dern, Luft und Sicht von allen Seiten, 11 Blods 
ron der Hocd= und Straßenbahn; Preis, $18 bi3 
$23 da5 Flat, Ianitordienft. Sofort zu beziehen. 
Päheres cm Plage cher bei Rudolf Eeifert, 108 
Wafbington Straße. 25ap*X 


Zu vermiethen: Store, mußgezeichnete Dage_ für 
Varbierftube und Poolroom, Preis $15. 537 Ross 
cce Strape. momifr 


190 


zu vermiethen: 6 Zimmer Flat an Arzt oder 
Zahnarzt. Nortb WUpe. nahe Campbell Ane., neben 
potbefe. Stourup, 78 W. North Ave. dimi 


Zu vermiethen: Reine, helle 4 Zimmer Wohnung 


an kleine Familie. 82 Bellevue Place. dimt 


Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 CentS das Wort). 
Zu vermiethen: Bettzimmer. 3% Mohawt Str. 
Qu vermiethen: Kleines Front-Bettzimmer mit 

Kleider-Elofet, Ga3 und Bad. 18 Willow Str. 
Bu bermiethen: Seine immer, $1.75 bis $4, 


fortwährend warmes Wajfer, Tel. 5463, Witt 
we Diete, 341 Elm Str. 


Zu bermiethen: Gut möbhlirteg Zimmer für ‚wei 
Serren oder Ehepaar. 891 Lincoln Ane. midofr 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer und Küs: 
be für leishten Haushalt. 389 Lincoln Upe., nahe 
Halfted Str. midofr 


Zu bermiethen: Cchönes Zimmer, Nordmelt- 
feite, billig, vallend für zwei Herren. Großer 
Garten, jrifde Mild und Eier, 10 Minuten 
Gebentfernung bis zur Milmaufee Ave. Car: 


miſa 
Zu vermiethen; Schön möblirtes Zimmer, Dampf- 
heizung, feines Bad, ein oder zwei Perſonen, pri⸗ 
dat. Zange, 276 Gaft North Ave. di—fr 
einzelne Zimmer oder front: 
Bequemlichteiten; auf Wunfh Board 
275 Dft North Ave. 3mailtv 


Zu bermiethen 2 
room; alle 


und MWäjfche. 


Zu vermiethen: Ein möblittes Zimmer, wenn ges 
wünfcht mit Koft. 74 W. Montroje Pod. mdıni 


Zu vermiethen: ‚Schön möblirtes Zimmer, alle 
Pequemlichkeiten, billig. 18 Wisconfin Str., Kir: 
coln Park. 00 wx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Frontzimmer bon zungem, 
ſolidem, gebildetem Herrn, ſeparater Eingang, 
Nordſeite. Mit Phone und Piano bevorzugt. Nicht 
über 82. A. Dorn, 633 N. Clark Str. Palmgar—⸗ 


‚Bu miethen gefucht: Kleiner Store mit Wohn: 
— nicht höher als 515, Nord- oder 
tordweitfeite. Offerten unter 2. 510 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 6 Zimmer-Haus mit Bad, 
5* oder nordweitlih. Hoffmann, 265 Larrabee 
raße. 


Zu miethen geſucht: Zwei bis drei unmöblirte 
Zimmer an der Nordſeite. Adr.: H. 324 Abendpoft. 
N EEE — 


Zu miethen geſucht; Solider Mann wünſcht ein 
einfaches Zimmer, wenn möglich Front, nicht über 
. Kleine Privatfamilie oder alleinſtehende Frau— 
Adr.: W. 21 Abendpoſt. dimi 


Zu miethen geſucht: Solider Mann wünſcht ein 
ernfaches Zimmer, wenn möglich Front, nicht über 
$2.0, Heine Privatfamilie oder bei alleinftehender 
Frau. Adr.: W. 1 Abendpoft. dimi 


en Seirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathſsgeſuch. Wittwer, 44 Jahre alt, Butcher, 
mit eigenem Geſchäft in der Nähe von Chicago, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer Wittwe, Geſchäfis— 
frau, oder älteren Mädchens ohne Anhang zu mas 
chen, zweds Heirath. Briefe unter genauer Adrefſe 
bis Freitag Mittag. A. M. 988 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſch⸗Amerikaner, Ar⸗ 
beiter, jucht die Belanntichaft eines ArbeitSmädchens 
oder Wittive unter 9, Dienft- oder Farmer-Mädchen 
nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Agenten vers 
beiten. Antworten in engliſch oder deutſch erbeten 
unter Adreſſe: L. 500 Abendpoſt. 


— Intelligenter deutſcher Mann, 

uten Charalter3, 30. Jahre alt, wünicht die Bes 
ınntfchaft eines anftändigen Mädchens, gleich: 

biel melden Standes, nicht über 29 Juhre alt. 

Nur Deutihe oder Deutihumerifaner mögen 
treiben bis Freitag unter 2. 506 Abenbpoft.— 
genten berbeten, 


a Wittwer, 50 Yahre alt, ohne 
Kinder, anftändiger, oliver, boddeutiher Hand: 
werter, jucht die Belanntichaft einer Wittme ohne 
Kinder, unter 5) Xabren, mit nicht unter $5000 
Dermögen; bat jelbit mehr. Wgenten verbeten. — 
Anreffe: 8. 351 Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleauz), auf Beitellung ge- 
macht; beites Tuch; niedr. Preife. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halited Str. 

Telephon: Lincoln 3468. 

ap —Hinjonmi 


_ Die Befinnung {f mandmal jäwer zu wahren. 

>+— ⸗ — 

Korteſpondenzen, Ueberſetzungen, en. Ars 
e 


beiten jeder Urt, deutih und engliih, auch ens⸗ 
fth Abe. Abends und Sonntas: 8300 hawl 

Echte 
Größe fabrizirt und hält vorrä Simmer: 


In li ‚ Prompt und 3 Sartorius, 
Str frfamomi* 
deutſche Filzſchuhe und tie in jeber 

mann, 148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 
a l5apr. Im 


N tive = Agentur, 171 Wajbington 
Str., 2 —9, janmelt Beweismaterial für ges 
titliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Befle Wainterarbeiten, Derorating, _ Galfominin 
—â—————— konn * 


. Werztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Eee Se 
’ e 
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San Ing 


Ulegander $urniture& Garpet Co. 
2010 und 2012 Wabafh Une., nahe 9. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs-Saden 
tauft, will man jo viel wie möglih für fein Geld 
haben, Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Waaren von den abritanten in der 
Stadt. Zu beadhten, wir. verfaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte AUbzahlungen und verlange 
fein Geld, wenn hr Trank oder arbeitslos feib. 
Unfere PBreife find die niedrigften in der Stadt, 
wie Ihr Euch don den nachitehenden überzeugen 


fönnt. 

Wir haben Gifen:Bettftellen von 75 Cents; 
Eifen Bett-Springs von. ............$1.00 aufwärts 
Drejjers mit Spiegel ban...........$5.00 ” 
Brujiel Rugd DONn..oooueoonnnnnnennse +25 
— isn crnensnlscassenesenne 
— 
Varlor Suits, 8 Stüd, von........88.50 

— 
Kügenftühle vons...esnesecnauseeneee +. 


Spreht vor und fragt nach unjeren Bedi 
ehe Ihr anders wo kat. ea Bedingungen, 


Ulegander Fgurniture& GarpetCGo, 
210 und 2012 Wabajh Ape., nahe X. Str. 
9Imz,3mX 


Wer gute, neue Dtöbel billig ge will, follte 
ben groben Deufter:Räumungsverfauf nicht verjäus 
men, der bei U. Botjchen, 194 Gaft North Wpe., 
oeranftaltet wird. Da Kerr Botjchen fein Gel 
twieder vergrößert, und bei den. baulichen Umänpe: 
rungen, die damit verbunden jind, viel Plag nöthi 
tft, find wir gezivungen, alle Möbel, die jih, au 
dem floor befinden, unter den Kerftellungstoften 
su_verjchleudern. 

Bitte, nachfolgende Preislifte nicht zu Überjehen: 

Cine Partie don 300 Gijenbetten wird non 4öc 
an —— vertauft. 

Eienholz Buffets, poliert, mwerth 18.00, 
Schöne, grobe Gideboarbs, mwerth 18.00, 
Eihenholz teiferg, großer Spiegel, zu.. 
Eienholz Ehiffonier, mit 5 Schubladen, 

eine 16.00 Velour Couches, zu........*4 

tei-Stude gepoliterter Barlor Suit, zu.. 
18 bi8 25 feine Ausziehtiiche zu 12.00 und 
6 Bub Aus ziehtiſche Ju. ........ 

HR — 
‚ mittelgroße Kodhöfen, 3 
9 bei 12 Drufjel3 Rugs, zu.... 

—— * “ar 

nderivagen, mit Gummireifen, äl-... +... h 

Baar oder leichte Abza a zu den liberalften 
Bedingungen. Steine Zahlungen verlangt, wenn 
trant jeid oder nicht arbeitet, 

Botjhen, 190—194 Oft North Ave., nahe zn * 


Alles muß dieſe Woche verlauft werden: 18 
Betten, volljtändig, $5, guter Kochofen, 88, Ge— 
ſchirr und Stühle ett. 280 Fulton Str. Store. 
mido 

Zu verlaufen: Billig, großer Teppich wie nem, 
erehe Lederftühle. 389 Xincoin Ave. mibdofr 


Ri; verlaufen: Ga3ofen mit Heißmwafler-Jront, 
Billig. 1330 Sheffield Ave., 2. lat, nahe Grace 
Etr. Hohbahnitation. d 


Verlangt: Möbel Finiſher. 
Late Vie. 6 


Zu verlaufen: Gas:Range mit Wafjer-Front. 
1733 Budingham Place, nahe Evanfton Ave. 


Zu verlaufen: Furniture und NRugs, billig. 1838 
N. Alhland Une. 


1126 Ehool Straße, 


Zu verlaufen: Verſchiedene Möbel⸗, 
Gosrange, billig. DI Genter Str., 8 


Bu verkaufen: Matrage, Bett mit Spring. 
Dayton Str,, Bridhaus, 


Zu verlaufen: Billig, feine Möbel, wie neu, Par» 
lor⸗Set, werth 88, fur 80; Tiſch, werth $12, für 
82; Rugs, Carpets, Gardinen, Naͤhmaſchine, Spies 
gel, Bilder, Stühle, Upright Piano, Pedeftal, Leder: 
Schaufelftühle, Couch, Herrenkleider. 629 N. Robey 
Str., 1. Flat, nahe Wider Part. di—fon 


Muß verkaufen: Sofori, elegante Möbel von jechs 
immer; Leder:Parlor Set, Leder Couch, ſchöne 
eppiche, Warlortifh, Eisbor, Betten, Dreijier, 
Ehiffonier, Sideboard, Bücherichrant, Ofen, Tiiche, 
Stühle, Bilder ufm. Spottbillig, wegen Abreiſe. 
Einzeln oder zufammen. %7 Dayton Str., unten. 

Smailw 


Achtung! Berlauf gebraudter Möbel. Da id 
zu wenig Plat habe, und no Ginrichtungen, die 
ih jchon getauft habe, nächfte Woche abholen muß, 
bin id gezwungen, meinen iesigen Beltand an Eins 
richtungen zu verfähleudern; Alles wie neu. 
Eiybourn Ane. lmai,imxt 


Heisöfen, 
Flut. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


875 laufen 8400 Bauer Upright Piano mit Ga— 
rantie. 629 Larrabee Str. 5mailmX 


Berichlerdere Weber Upright Piano, jofort, großer 
Bargain, $75. 1250 Milwaukee Ave. momiftjon 


$10 Faufen Filher Square Piano; pajjend für 
Anfänger. 401 Milwaulee Ave, 1. Floor. 
dimidofrjafon 


Mus. fhnel verlaufen: Importirtes deutjches 
Piano (Flügel), 8 Bu. eeignet für Konzert: oder 
Barlorgebraud; $175. eiharht, 401 Milwaufee Ave. 

dimidofıfafon 


iano, faft neu, gros 
tr., nahe Dipifion. 
3mailm.t 


Verfchleudere neues $300 Upeigbt Piano, 9 
Monate ar Keine Arbeit, brauche fofort 
Geld. 5 Eleveland Abe., nahe Belden Abe. 
3. Flat. imai,8tX 


Zu verlaufen: KHodelegantes 
Ber Bargain. 460 N. Clark 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


brauditer Waaen 


u verfaufen: Nicht Tange 
reis. 323 Meit 


und Gefdirr, für halben 
Sullerton Abe. 


$65 Zaufen —— altes 00 Pfund Buggh⸗ 
oder Delwery⸗Pferd, 8110 ſtyliſß 1100 si. 
Yumily Pferd. 360 Sedawid Str, Market. 


Kann für einen Bargain gelauft werben: fyeiner 
leichter Kimball ganz gläferner Station Wagen; 
ebenfalls Familien Surry. Kann in Augenjchein 
— werden in meinem Heim. 3686 PER 

de. mifr 


u verfaufen: Großes Pferd, Afigiges Buggy umd 
Geihirr. 735 Nacine Une. mdofa 


Zu verlaufen: Ehte franzöfiihe Pudel Pupples, 
$ und $6 das Stüd. A Mayer, 77 R. Weitern 
be. 


Harzer Kanarien, Undreasberger, fowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Zudtiweibchen, fos 
wie alle Wrten Saushunde, MWpolefale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, * E. M 
Straße. ⸗ fb ſaſon 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Alam, 46 Yadfon Blod., mit Foley & Williams, 
3. Floor—Neue und gebraudte Nähmajhinen. u. 
aufw.; Reparaturen .. perten; Theile, Nadeln 
u. Shiffchen für alle afdinen. Tel. Harr. Pr) 
a 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Automobil billig zu verfaufen! — 
Eine Touring Gar für fünf Perfonen, in beftem 
uftande für $400, bat $1 gekoftet. 8. U. Sa: 
eistt, 1156 W. North Mve., nahe Kebzie. Telephon 

Humboldt 260. —jon 


Kanfs- und VBerfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Serie eneliitriiseseneeh Mühe 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-232 313628 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Her Lönnt Yhr etwa 40c am Doller an allen 
Euren Store-Firtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 

Beſucht unſere algemeinen Läden u. Berfaufsräume 
BI BU— 28 Weit Madifon Straße, 
—— Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 


—Store Firtureß »s Räufer— 
Wenn Sie irgendiwelde Store-Firtures gebrauden, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie tauf ich ſpare Ih⸗ 
nem von 25 bi3 50 Prozent. Fittures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Baar oder leichte Abzablungen. — 
Udolf Bender, 
217-219 Milwaufee Upe., nahe ed Str, 
Telephone: Monroe 2177. a,momijafo* 


Zu_ verlaufen: Kartoffeln. 1500 Bufhel (Qurbants) 
in Säd l. d, 
ET ae + 
verfaufen: , Billi bollftänd 
eineidtung Salem ober —— 


Berti Sto 5 L 
— refixtures, —— — 


Dachdedcker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


oder 


Aus: | 
"x 


| und leihte Grocery —— 

Werth das Doppelte, f wenn diefe Wo: 
getauft, den beitgelegenen und erfter Klajie De: 
l en Store und leichte Grocery an der Nords, 
jeite, neuefter Stple Dat ud grobed Waaren: 
lager, billige Miethe- mit Onzimmer, dieſes iſt 
einer 4 zahlenden Plätze der Rordſeite und eine 
Goidgrube jür die richtigen Leute. Nachzuftagen 
am — von 1 bis 5 Uhr in 

— gincoln Yvenue — 
‚nahe Diverjeg Boulevard, 


Delitatejfen-Räufer — — Adhtung! 
8345, billig 3u $700, faufen einen der beftgelegenen 
und jih am beten zablenden Delilatefien Stores 
der Südfeite._ Riejiges Pages, feine Firtzures, 220 
Miethe mit freiem Gas ies ift einer der beften 
Stores in eimer dicht befiedelten Gegend und wird 
nur ‚verfauft, weil ich nach dem Weiten reife. Zum 
Theil auf leichte Abzahlung. 1245 Michigan — 


—— Groserd, aufgepaßt!- 
Mub fofort verkaufen: Lang etablirten, ftets gut 
zaklender Gtocerp:Stere in Gebäude mit 250 Ya= 
milien, neben Meat:Market, eine Gelegenheit auf 
Lebenszeit, ‚großer Waarenverratb, elegante Bir 
tures, Kommt jofort für Ddieje feltene Gelegenheit, 
197 Gaft 8. Straße. momi 


Berlangt: Ein ehrlicher junger Mann für Meat: 
Market. 5620 Aſhland Une. 


Verkaufe mein Wiener Reftaurant in gutem Ges 
{Käftsviertel, Abr.: 2. 501, Abenppoft. mifa 


Bilig zu berfanfen: Gutzahlender Meatmarket, 
verfaufe au bie gapze Einrihtung, jo gut mie 
neu, fehr billig. Steds, 338 Dit North Une. dmi 


$50 oder beite Offertu Taufen 2 Stühle Bar- 
berfhop, deutihe Nachbarihaftl. 52 Belmont 
Apde,, nahe Riverbiew Part. 


Zu berfaufen: Candh- und. 
und einige Möbel, billig. 144 


Zu : verfaufen: Confectionery- unb leichter 
Gtrocerhftore mit Soda-Fountain, _ gegenüber 
Donglad Park. 728 ©. California Abe. 


cecreum-Store 
ebiter Abe. 


Zu verfaufen: Guter Candys md Sigarren-Store, 
sidig wenn diefe Wode gefauft. 73 E. Webfter 
be. 


Zu verkaufen: Fleifherladen, billig megen andes 
rem. Gefsätt. Adr.: 8. 508, Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: PBäderei, Südjeite, Shop zuu-cbener 
Erde. Breis $600, nur Etoretrade. Adr.: ©. 34, 
Abendpoft. mifrfe 


Bu verkaufen: Home-Bäderei, billig, 3923 
Wentworth Ave. mifr 


Zu verkaufen: Billig, vollſtändiger Meat-Marxlet, 
nähft zu einer großen Grocery, feinfte Tile Fir: 
tures, Di auch damit umziehen: 32 €. 3. : 
nahe Talumet Ave. “ 


Wer einen Grocerie-Store mit Meat-Martet ans 
fangen will. Verkaufe neues Bridhaus, Ede; beite 
Lage. Keine Konkurrenz, für 7000 Dollars. Yeichte 
Abzahlung. Nehme auch gute Lotten al Zahlung. 
294 Elpbourn Abe, 


Delitateffenftore-Käufer, Achtung! 

Mub fofort verfauft werden für nur $450, befts 
oelegener immer aut zahlender Ed-Delitatefjen-Store 
— großer Wörrath, gute Firtures; Miethe mit 
Wohnung $20. Zeitzahlung gegeben wein gewünfdt. 
358 School Str., Ede Perry Str. 


Zu verfaufen: Schönes Reftaurant. 
Str. 


Verkaufe 7-Rannen Milchroute, Pferd, 2 Wagen, 
Haus und Stall. 6844 Throop Str. —fa 


a a a —— 

Zu verkaufen: Ed-Saloon; habe 2 Saloon, — 
Saloon mit 14 Zimmern. Diefe Saloon$ find unab⸗ 
hängig. Näheres 126 S. Clinton Str. 


Zu verlaufen: Eine Bäderei mit Pferd und Mas 
gen. Preis. 3800. 203 Lincoln Abe. dimi 


Zu verkaufen: Grocerftore, gute‘ Sage, deutfche 
NRahbarichaft, wegen Krankheit. 569 Welt . en. 
mi 


u bverfaufen: ‘Barbierftube, mit drei Stühlen; 
niedrige Miethe, mit Wohnung. Adr.: T. 599 
Abendpoft. 4mati,im& 


Zu verkaufen: Delifateffen: und Grocery⸗Store. 
Adr.: 9. 334 Abendpoft. dimt 


Zu verfaufen: Bäderei, billig. Oder verfaufe fir: 
tures. einzeln. 1085 W. North Ave. di— 


Bin trant, muß Reftaurant mit möblirten Zims 
mern verfc,leutern. 408 Lincoln Abe. dimido 


Zu verfaufen: Gutgehende Grocery und Meat: 
Market, gute Lane, Nordfeite. Anzufragen 233 Eins 
bourn Abe., hinten, oben. Kuempel. dimt 


Zu verlaufen: ‚Feines 6-Bimmer Boardinghaus, 
Miethe $13, nur $100; megen Krankheit. 7 Nord 
May Straße. dimt 


Zu dverfaufen: Gutgebender Saloon, 
Alter lab. Adr.: KR. 140 Abendpoſt. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Partner. Geichäftsfundiger Theilhaber mit $3500 
behuis Ausnühung eines werthvollen Patentes. 
Adr.: K. 180 Abendpoft. momido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Die 86. Serie von Altien der Sixth Ward Build⸗ 
indg and, Loan Aſſociation iſt jetzt zum Verkauf. 
Auntheilſcheine ſind zu haben jeden Donnerſtag 
Abend in, Xt. 787, Sud — Str. Geld zu ver: 
leihen. Mäßige Zinjen. Keine Prämien ge 

modim 


u verfaufen: Veite erite Gprog. Hpps- 
thefen ip Summen von $400 aufwärts, 
eine Bapiere — — — — 

Geld zu ben beiten Bedingungen. 
Ridarb A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Bloor; Norbfeite- 
Office: 270 North Ave, Ede — * 


Zu leihen geſucht: H1300 auf erſte Hybothek auf 
Haus und Lot. Adr.: H. 352, Abendpoſt. mibo 


Geihäftsmann bezahlt 835 für Anleihe von 8140 
Tage, SM Diamant als Sicherheit. Adr.: 8. 
514, Wbendpoft. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen auf Nord: 
gs Grundeigenthum. Auguft Xorpe, 147 Oft North 
de., nahe Halfted Str. Imailw&t 


Zu verlaufen: 83000 Erfte — — fünf 

bre zu 5 infen auf neue® Brid fylatge: 

bäube, Werth . Chicago Xitle Co., XTruftee. 
€. Willoughby, 1373 Lincoln Ave. Offen Sonntag. 
lmailmw& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Monta 
und — Abends bis 9 Uhr. Krauſe Saping 
Bant, 997 Milwaufee Upe., nahe Pauline en 

arx 


meite Hypothelen auf Grunbeigentfum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Etr., — 
v * 


€ © Bauling, 183 Lasale Str. Erſte 
Hpbotheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
uiedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaik* 


231% VB. Foerſter K Co. 151 SaSalle Str., 
ant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Derfauf zu Part und aufgelaufenen eg 
, l 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
hren, keine —— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef— 
fert und unbebaut. M Phones, Randolpp 300 — 
9. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. Hib*% 


en am ons naar 
tleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfup. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Nor doſtede Clark und Randolph Sir gziu⸗x 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, ſoü⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Clark und Randolph Sir. DapX* 


Rechtsanwälte. 5 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Eent$ das Wort.) 


; Richard 4. Koch, 
Deutii Adunfat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 


uU: Rehisfaden auf da3 Beite beforgt. 
Office: 270. North Ave., 
de Zartabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 Bis 12. 
api0*X 
„WUlbert WM. Kraft, 
in allen 
ae pt 
efegt. Löhne Köneh! tollettiet, 


mer 1312 
orn u. Monroe ie 


‘su 


Sohn Wagner, beutiher Abusfat. 


134 Done Ste, Sm. 1318, Ce Sir, 


$ E F 


te, deut 


verkaufen: Br: an Oalkley Ave ot 
ud Etr., W.. 2: Flat Gebäude, Avbe. 
und Lincoln Str., $3800.. 30 Fuß Lotten im meiner 
neuen Eubpivifion, alle Stre en be: 
ahlt, nur 3 Blod3- zur Addijon. Ane.>S det 
adensmwood:Hohbahn, 6 und aufwärts, $50 
Baar, $10 monatlihd Erſte Käufer verdienen fiet 
Geld. Werde nächftens PVreife erhöhen. Geld zum 
Beuen oder baue für Eu. William 5* 457 
Eaft Belmont Ave. Subdivifion-Dffice offen Sonns 
tags, Addifon pe, und Leavitt Eir, 
1-—21mai,t& 


Wegen Erbihaftäveriheilung ift eim fehr gutes, 
rau — en 36 —— Flats 
u aufen. Nabe Genter St. Hochba tion, — 
Foo. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. midofe 


Zu bermietben oder ** zu verlaufen: 
—— 252 Ianffen Ave., vom Eigen⸗ 
tbümer, 399 Dearborn Str. ömi, 


Zu verlaufen: Zivei’2-ftöd. Wohnhäufer, Bad und 
Gas. Lot AXIS. Miethe $68 —* Preis 
Fred Ruedel, 3 €. North Une. miboirfe 


I RR Aue ae een 
Zu vertaufen: Gutes modernes Brid-Gehäude mit 
Stod; Frame-Gebäude dahinter. Dayton nahe 

Eenter Str.; 85800. Aug. Iorpe, 147 Oft Rorth nr 

mido 


— nein ea a 
gu verfaufen: $500 Baar kaufen moderne 6 
Simmer Cottage, PFurnace Heizung, Attie und Ba ſe⸗ 
ment, Preis 83500, Grace Str., nahe Perry. Seht 
Frank Bed, 46 €, Irving Bart Biop. 

famifre 


Bob Rorbweitieite. 

Bohnungen auf leichte Abzahlungen!! 

Feine, ftrift moderne Brid-Gottages und 

Brid zwei Hlat-Gebände—Beiler tie die 

gewöhnlichen Hänier, um auf leichte Ab- 

zahlungen verfanft zu werben. a dieſe: 
2010—2012—2014—%01 

N. Kedzie Ave., 14 Blod jüdlich von Elfton 

Ave., (Brid-Cottages), u. zwei Flats, 

2169—2185— 2187 Eliten Avenue, nahe 
; Kedzie Ave.; 

Ale mit beiter Verkehrs - Gelegenheit; 
2 Blod3 von Chicago & North 
weitern Cijenbahn. 
Herbert S. Felſenthal, 

100 Waſhington Straße. 

—X 


Yu verkaufen; Logan Square und Avandale 
Bargains, 2 neue Häuſer an Diverſey Ave. und 
2 an Allen pe, je 2 Flats, Bafement und 
Attic, 27 Fuß Lot, nahe Milwaukee und Belmont 
Une. Gars, Preis EEO und 3300. 8200 Ans 
zablung, Reit $20 monatlid. 

9. Giejede & Bre. 
Sonntags geidlofjen. 393 Milwauler Une. 
Hapmomifrim 

Zu verlaufen: Wet Irving But Tatgebäude nabe 
Milwaukee Ave. und Iroin art Plvd., 2 Fylatz, 
5 Bimmer jedes, Bad, heike® und altes Mafiet, 
Hartholz⸗Fußboden, Zement⸗Seitenwege. Gas⸗Fir⸗ 
tures, Rouleaux ete.; große Lot. Preis Wodo 
Baar. Zweig-Office: Milwaukee Äbde. und Irvin 
Bart Boulevard. famom 

Koefier & Zander 9 Dearborn Str, 


Bargain an MeLean Ape., nahe Lamndale, 2= 
ftödiges sFframe:Haus, zwei 6-Bimmer moderne 
Flats, 8300. John R. Haas, M Milwaukee Ave. 


u berfaufen: 5 Zimmer Cottage und Brid Stall, 
6 Bierde, Preis $1400 wenn fofort gefauft. Teofil 
Stan, 694 Milmaufee Ape. mido 


Brauche Geld! Muß mein zweiſtödiges 4 Flat 

amehaus verlaufen, nahe Humboldt — Preis 
Es oder beite Dfferte. Seht Gigenthümer, 696 - 
RN. Glaremont Ape,, 2. Flat. dmdofrja 


Beitjeite. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, Bargain, 1422 
ee —— 


Süpfeite. 

PVeoria Str., nahe 61. 2eftödige moderne 7:Bim« 
mer SFrame:Refidenz; Kontrete Fundament; Eichen: 
vertleldung; Furnace-Heizung; ſch⸗-Töpfe; Bad; 
u. ſ. w PVreis Wooo. 

Sangamon Str., nahe 57. Strikt modernes 2⸗ 

lat-Gebaãude; 6 und 7 Zimmer; eleltriſches a 

onjolen ufw.; Furnace-Heizung; ausgefuhte Nah 
barihaft. Preis 26500.00. 

Sangamon Str., nahe 73. Wußergewöhnlih bil- 
fig._ 2-ftödige 7-Bimmer u ichen⸗ 
verfleidung; PorgelansBadewanne uns ur e 

W. 35. Place, nahe Kalfter. &-Bimmer Brid: 
Cottage; Gas und Bad. Nur $2200.00. 

Wentwortb Ave., nahe 55. 2-ftöd. 2:fflat Yrames 
Saus; 5 und 6 Zimmer; Gas und Bad, iethe 
B60.00. Preis nur $2900.00, 

Kohn BP. Foerfter & Co. 151 8a Salle Str, 


3991—33 Fifth Ave. Zinei 2eftöd. Frames Gebäude 
le su — Diens&eizung; Miethe 
Kohn. Foerfter en 151 Sa Sale Sk. 


Eüpweitieite. _ 4 
u verkaufen: Wegen Todes fall, ſer 
(in und 1, Brid. und Ede el: 
mmer; 444446 Weft 13. Str, Eigenthüümer Nr. 
446, 1. Flat: 2 mijr 


u berfaufen: Gebäude, mit amet Stores. 
MWittwe Tann Property nicht allein verwalten. — 
3012—3014 Ardher Abe. mido 


Zu verkaufen: Grundeigenthum. Gebdude mit 2 
Stores, zu —— für irgend ein Geſchäft. — 
2012 3014 Archer Ave. momifr 


BSarmländereien. 


Verlaufe oder viermiethe billig — 40 Uder Land 
mit Gebäulichleiten, an großem fylub. Feines Som: 
merheim und ausgezeichnetes Klima für Krante. — 
M. Stark, 108 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Gute 90 Acre Wisfonjin Yarın, 50 
gepflügt, 15 mit Klee; 4-Bimmer Frame⸗Haus, gu— 
ter Stall, -Mildhaus; 4 Meilen von Sprague; dies 
ift eine gute Farm; 2 Ernten werden dafür bezahlen; 
Breis $1600; Hälfte Baar. Nebf, 119 LaSalle en. 

—fon 


Zu verkaufen: Sasine 40 Ucres Farm mit Ge: 
bäude, Vieh und Geidirr, Obftgarten, Weinreben, 
Wald, Wiejen, fhwarzer Boden, 30 Wcres -urbar, 
nahe Station; deutihe Nahbarihaft; Fiichteih da= 
bei; Breis $11W0, Anzahlung $0. I. War, R. 1, 
Grand Haren, Michigan, 29ap,1,5,8,15wmar 


Beſtes Korn- Meizen:, Hafer:, Klee» und Frudt: 
land; Preis 810 p. Acre, SI0 Anzahlung, Reit mo: 
natlich oder jährlich. Ferner verbefiertegarm zu ver= 
faufen oder zu vertaufchen. Sprecht vor oder jchreibt 
um Sarten.. Office Abends offen. W. FH. Nehf, 
121 LaSalle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. 2mz,X* 


Großer Traft Wistonfin Central Ratlroad Laud, 
gerade auf den Marft gebradt; feine Auswahl ver: 
beſſerter Farmen; a | in Betrat gezogen. Di: 
—* auch Abends und Sonntag Vormitiags offen. 

auch, 263 Oſt Rortb Ape., Chicago. Zap,*x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager? 
baus-Meceipts u. f. m. ii 
Wir lajfen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ahr. Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billieften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jhidt ihn naheunferer Office und der 
Ugent wird fofort vorjprehen und alles Loftenfrei 
mit Euch beipreden. 

Name 
VE eu aan ans en hen sonnnndsnnenunse 
Gewünihte Summe: $......... —— 
Auf Sicherheit von...... dnsssesdenanenere 
Wann vorzuſprechen ....... — — 
Federal Loan Eon, 
96 Dearboen Stt. Zimmer G. 
Telephone 5059 Gentral. 


.u.....n..n.......... .....nnnn....... 


2ja*% 


Geld!! 
Brauden Sie Gel»? 
Sie können _den Betrag bargen au 
hie Möbel, Piano oder anderes perföns 
ii Eigentbum au niedrigen R 
\ ten. blung . —— *F ichen 
nr Beträgen. Die 
a sten Bee Alles durhaus vertrauf 


unge) | 
ee ins > 

ebri ilhelm — r. 

RL & Deacborn Str., Zimmer Ns. 


Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel- u. BianssDarleihen; 
für 75c monatlih; 0 für $1.50 monatlih; $75 
ür 2.00 monatlid; $100 32.25 monetlih. Geld 
n ein paar Stunden. z geben alle Vortheile, 
die Unbere offeriren. Telephon: Gentral. 
Mutual Securith En, 
69 Dearborn Str., E. Fredrid Keller, Mger., =. 


Privatanleiden anf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital umb alle Koften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher — 

5 
a, 3 ; : 

ehe 85.75; $70 zahlt 9.75; $100 BB 
Dtto. €. Foelder, 70 La Salle Eir,, er a 


Unterricht. N 
(Ungeigen unter diejer Rubeif 2 Gent? das Wort.) 


Beinniunterchöe Im Ormampatiern Mi feier Kies 
m Urmamenfiren { 
ten u. Kuchen, fowie in von Schau: w. 


Tafelftüden. Entwürfe gel t u. prakt: 
tiichtte Methode. 4 —S Dayton. Str, 
e + Mapfaınemiln 


Im 
— —— e e ——— —ñ— — — — — —— 
Brivatftnden im Englifhen ——— i — 
Denti: Amerikanerin; © 3 <-auc * 
Daufe: leichte Methode. Ade. 2, Si en — 


* 





Ich kurire in 5Tagen 


Krampfaderbrad), 
— 


RESET. 
—— ne 0 Er ku eh *5 mein Beftreben, sten site de 


eifen, dab ich bie eingige Merho 


Defiker bie Euch nachhaltig 


— nicht für eine erfuigiofe Ben Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur 
Ich heile pofitib Magen», Lungens, Leber- und Nieren-Leiden, amd wenn hrenifi 


Privat» Krankheiten 
der rau 
[ame el und nad ebeilt, 


erbenfhmädhe, a trertg« 
bfonderungen, Harñ⸗ 


Lungen 
—9 a Be —5— 
ñeueſte Meihobe gebeill. 
Konſultation und 


Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


% ; 


Bwiichen & 


— 


— Ber STR. 


Krankheiten Dark 
Frauen 


Kreusfäämergen und andere“ 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergift ang 
und alle Hautfrantheit An, nie 
Bidel, Beulen, Kräte, Hämer 
zhoiben, gefcätoollene ‚. Brüfen, . 
sehrenbe und bartnädkge Krank. 
beiten, 


Es wird deutſch /iprochen. 


Chicago. 


r — 
—— 


und Nanbolpg, 2. Fldor. 


Spredjftunden: 8 rc Kiß 8 Abendb. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nedın, 
; 0 


Finanzielle. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Bericht über den Stand a. — Be⸗ 
ginn am 29. April 
— 
Darlehen und Diskontos.. 
Ueberzogen 
Aktien und Bonds 
Baar an Hand und in Banken 2 


86, — 2 


108 0 
‚318,304. 


Zufammen 98,991 a 363.71 
Berbindlidfeite 
$1, 000, 000.00 
500, 000.00 } 
25,638.73 
7,465.724.98 


D6 
45 
00 
70 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne 
Depoſiten 


Zuſammen 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar ©. Foreman, VBizepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Silfstaffiser., 


„3ch habe fein 
Banf: Konto.‘ 


Ahr folltet Euch jhämen, e3 einzuge- 
ftehen! Rede Gelegenheit wird Euch jebt 
geboten, ein Cheding- oder Spar-Sonto 
zu eröffnen. 


Reden Samftag bon 6 bi3 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 


Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


3 Brozent Zinjen auf; 


Spar⸗Kontos. 


Es wird deutſch geſprochen. 
famomi* 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant T 


Clark & Randolph Strasse: 
Darlehen: erg auf Chicagoer Gründen 


nd, au im 
Kapitaldaniagen: fidjerfte au 544 m. My, 


BER Beachtet! "ur 
unfere WUuslanbe- wstHeilung: 


rebitbriefe, Beneierisienbun a a 
—— ed nad allen 


ur äiſche —— —— 
pap ae gen * 
Dertauft ng 34 — — Sa 
geil re 


Bolimanten, 2 u 
beu —F Rectsie en m. 1. 

erledigt u. promtpt beforgt. 

usländ. Gelb zum Xagedfurfe gem —* 
Srete Austunfte mündl. u. ſichriſtlich. 


.82, 006000 
Ueberſchuß ·86000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlogen ziehen »Zinfen 
gur Rate non 3 Proz., bie halbe 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein. Dollar eröffnet ein 


Syar Konto, amitone 


Bu verkaufen: Ausgeiuchte 


Eifle Hupolheken 


mit 515 Bis 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Weträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 191 Maln. 


st 
172 Washington St 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, | 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Schiffs⸗-Karten 

die einige: Stunden 
Tags Bu Schiffsdienſte 
Feine Beköſtigung und Bediennng. 
A. Boenert & Co. 
Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sta 
Bin Ehicage feit 1871. Bin, fr,fo,mi® 


Geld anf Grundeigentum gr verleißen. 
8 1 9 nach Europa für —— 
leiiten mollen. 
266 Süd Elarf Str. 
Canadian Pacific 


'K. W. KEMPF 


84 La Seile Str. 
Shifisfarten si... 


Linien 
den billigiten SBreifen. 


| Geldjendungen u. 
| 
| 
| 


allen 


Bläben der «Welt; zmeimal wö⸗ 


chentlich. 
VBonds Bien aan 
mir garanıfirt. 
— 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihunf auf alle Erbichaften und 


MBertötpiere. 
K. W. KEMPF, 
2a Sale Straße, 


= FR: offen vom 9 his 12 ze 
" mifamo,*® 


H.Laussenuus& Lo. 


gegründet 1854 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Gröfchaflen, Bolmachten, 


Werhiel, Poitzahlungen, Militär- u. Pen» 
fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dilien bis 6 Uhr. Abends. Sonntag bi8 12 Up“ 
20nob,mifafon® 


e Dampfer-Billete 


Für Kajüte und Zwifchenden. 
Ras ‚und bon Hamburg über die Hamburg- 
UAmerila-Linie.— Nah und von Bremen mit dem 
Norddeutihen Lloyd. — Nah und bon Rotterdam 


/ über die Holland-Amerila Linie.— Nah u. bot 


Untwerpen über die Rothe Stern Linie. — Nah 
und bon Havre über die en de Linie. 
Direft nach oben genannten Häfen ohne m 
pieriwechjel. Direkte Verbindungen mit allen 
Theilen der Welt. Nicht Blof das Billigite, 
jondern auch das _ beite. 
Geldmwedifel, Geldfendungen, Bollmadten, Ber: 
fiherung, Gepäd-Beförderung umd aller Art 
Dolumente beforgt. 


Jos. Aschkar & Co. 


Zimmer 4, 164 Dft North Apve., 
Ede Halfted Etr., im Kemper-Gebäude. 
frmomi 


a. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


ift das einzige Band, das aud) ben größ- 
ten Bruh ohne Unterriemen fier hält 
und mit ber Zeit heilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt bon erfahrenften 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
verlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Eorten von 65e aufw. für ein⸗ 
ſeitige und von 31.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Bruchbänder, Gummi⸗Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Sad Ge- 
börige zu den niedrigiten Habritpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


hurm-Uhr auf dem Gebäube, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Cleuator zum 6. Sted. 


Heil⸗Bruchband. 
de Zag und Na 
Alle Bertrümmungen bed — * * 
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Vanlerotterllärungen. 


Um Eitlaftung von i a 
tm. Drfteiftögericht ehr ‚iücen 9 Verbindlichkeiten ſuchen 


„an — Zgler ·Verbindlichteiten 81188; Be⸗ 
en Riefen—Berhinbliteiten $3055; 


Belang nde s326 
an 3 8120 ereiman— Berbindlicteiten 8230; 


—— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


» 


Anna gegen Charle3 Schul, araufame Bes 
handlung; William ®B. gegen —— Shan⸗ 
non, verlaffen; Alice gegen Dieb 
boit, Trunijucht; Fran — —— ——* 
Den — Behandlung; Montrofe gen 

©. Etarl, graufame Behandlung; lora 
dies Natban Chapman, Verlaffen; Sannie ges 
gen Saroslam Danemarf, Kanne, Behand» 
ung; Anna gegen Conrad Warneie graufame 
Behandlung: Ruth see gen Geo, Baueh, 
fame Behandlung; Marcella > €. Gierid ne 
graufame : ‚Behandlung; Grace gegen Paul % 
Alberty, Ehebruch. 


— — — 
Varktbericht. 


Chicago, den 5. Mai 1000. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
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ee 


and:-Sapolio 
reinigt  abfolui 
befleckte Singer, befei 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trocene, 
halb-todte Haut, welche 
die Hände entiftellt, und 


«ago bom 
entnommen, einer der — 


eitungen € icagos. Die te 
irma ift unjeren Zefern wohlbekannt 
als die Zabrilanten von Forni's 
Alpenfräuter. 


Ein alt etablirtes Gefdhäft. 


Ein Chiengoer Haus genieht die Ehre, 
fein Geichäft auf einer Bafis zu be- 
treiben, deren Grundlage jchon._ 
in der leten Hälfte des adht- 
zehnten Jahrhunderts 
‚gelegt wurde, 

Da drunten in dem Thale des Antie- 
tam lebte, umgeben von majeftätifchen 
Bergen, in der legten Hälfte des acht» 
zehnten Jahrhunderts in Pennipl= 
banien ein alter jchmeizer-beutjcher 
Doktor, mit Namen Peter Fahrney. 
Der alte Dr. Peter war, wie man ihn 
zu nennen pflegte, ein Kind der Natur, 
mehr wie jeber Andere, und\er war 
auch zugleich ein geborener Arzt. 

Sein ruhige, nur für die Natur 
Ihwärmenbes Leben bot ihm ganz be= 
fondere günftige Gelegenheiten zum 
Studium und zur Erforfchung der 
botanifhen Medizin. Geine alten 
Kräuterbücher, Jehmwermwiegende Bände, 
melde furz nad) der Erfindung der 
Buchdruderfunft gebrudt wurden, bes 
zeugen durd) Aufzeichnungen in feiner 
eigenen Handjchrift, wel’ ein un 
ermüblicher Arbeiter und Forjcher er 
gewefen jein muß. Hier und bort 
findet man auf den Seiten Ranbbemer- 
fungen zum Tert über den charalie- 
rijtifehen und medizinifchen Werth die- 
. und jenes Heilfrauts, und auch 
onjt noch verfchiedene wichtige An= 
gaben. 

Diefe jet zweifellos fehr merthoollen 
Kräuterbücher, welche fo alt und fo 
nahe mit ven Vorgängen in der Familie 
verbunden find, befinden fich im Belt 
feiner Urgroß-Entel, der gegenmwärti= 
gen Inhaber des Geichäfts, melches in 
„jenen alten Tagen“ gegründet wurde, 

und bon welchem mir noch weiter reden 

werden. Der alte Dr. Peter murde 
wegen feiner Gejhidlichfeit ala Arzt 
und megen feiner Hilfeleiftungen als 
Menſch bald mweit und breit befannt, 
troß der bejchränften Verfehrämittel, 
welche damals nicht nur in allen An- 
ſiedlungen Pennſylvaniens, ſondern 
auch in den angrenzenden Staaten 
Maryland und Virginien exiſtirten. 
Seinen Ruf erhielt er indeſſen, zum 
größten Theil, durch ein Kräutermittel, 
welches er als „Blutreiniger“ für die 
Kranken zubereitete. 

In jenen Zeiten kamen die Leute 
fünfzig, und ſelbſt hundert Meilen weit 
zu Pferde und in Wagen über raube 
Sandftraßen und Gebirgspfade, um 
das Heilmittel aus feinen Händen zu 
empfangen. .E3 mar ba3 beliebteite 
Hausmittel bei alten Leuten. 

Dr. Yacob Yahrney war der Nad)- 
folger feines Vaters; er hatte von ihm 
das ganze Willen der Heiltunft, mel: 
ches jolch’ ein Vater feinem Sohne ein= 
prägen fonnte, übernommen, und er 
ſtellte dasfelbe Heilmittel her, welches 
einen-fo großen Ruf für feinen Vater 
erworben hatte. 

Der Nachfolger von Dr. Jacob war 
deffen Sohn, Dr. Peter Fahrney — 
Gropentel, und denjelben Namen tra= 
gend wie der alte Dr. Peter. Er gra- 
duirte vom Nefferfon Medical College 
in Philadelphia, mo er das Studium 
der Apotheferkunft als Spezialität be- 
trieben hatte. Er nahm diefen Kurfus, 
um:zu lernen, wie er da8 „Blutreini- 
gungs⸗Mittel in flüffiger und den An= 
fprüchen der Zeit angepaßter Yorm 
berftellen fonnte. Der Bruber-ftrieg 
machte aber allen Unternehmungen ein 
Ende. Chamberöburg wurde in Ajche 
gelegt. Diele der Zuthaten zur SHer- 
ftellung der Medizin fonnten nit für 
Geld gekauft werden, und da3 ganze 
Geihäft ftand einfach ftill. 

Im Jahre 1869 eröffnete Dr. Beter 
Fahrneh ein Qaboratorium in Chicago, 
in der Dearborn Straße. Zmei Jahre 
fpäter zerftörte das aroße. Feuer das 
Laboratorium und gleichzeitig taufende 
anderer Gejchäftahäufer. Aber in mes 
niger al@ brei Tagen hatte er jchon 
Vorkehrungen getroffen, pon Neuem 
anzufangen, und in merigen Wochen 
verfandte er feine Mebizin jchon nad) 
allen Iheilen des Landes. Er faufte 
dann die Grundftüde 112—118 ©o. 
Hoyne Une, um fich Gelegenheit zu 
verfchaffen, ein fich fehr ſchnell aus⸗ 
breitendes Geſchäft bewãltigen zu kön⸗ 
nen. Heuie ſteht dort ein ſolides fünf⸗ 
ſtöckiges Gebäude, welches ausſchließ⸗ 
lich dem Zwecke der Herſtellung von 
Hausmitteln gewidmet if. 3 hat 
einen Flurraum von 45,000 Quadrat⸗ 
fuh. Sein Saboratorium ift eine3 ber 
aröhten und am beiten ausaeftatteten 
feiner Art. Die Yahrney Mebizinen 
merben jebt nach jebem Theil der atvili- 
ſitten Welt verfandt, und die Nad- 
fre im eigenen Lande iſt größer, als 
je auvor. Am Jahre 1800 wurde das 
Geſchäft mier dem Namen: „Dr. Peter 
Fahrney Sons Co.“ inforporirt. da 
er feine vier Söhne. meldhe er gewiſſen⸗ 
haft in bas Geſchäft einaeweiht hatte, 
in dasfelbe aufnahm. Diefes ift ein 
furzer Rekord eine der folibeften Ge- 
Thäftshäufer Chicagos — eine Haus 
fe, befjen no Bu ala Re 
hundert zurüd Anz 

— — 
DaB Bachsthum der Kirche. 
Die Erzdiszeſe plant die Gründung von 
zehn neuen Gemeinden. 
Das au 


der Tatholifchen 
dat € 


Aſſociation of — entfäloffen, ein 
eigenes Beim zu bauen. 

Das ‚Direftorium der Ajfociation 
of Eommerce hat geftern die Empfeh- 
Lung ded Ausfchuffes für ein dauern 

des Hauptquartier guigeheiken, $2,- 
000,000 zum Anlauf eines Grundſtücks 
und zum Bau eines großen feuerfeften 
Gefchäftsgebäudes aufzumenden. Der 
Ausſchuß hat ſich das Vorkaufsrecht 
auf das Allen-Grundſtück, gegenüber 
dem Countygebäube, 
Str. gefiert. Diefes Grundftüd, 90 
bei 190 Fuß, auf welchem jebt bie 
Brucdftüde eines alten Gebäudes fte- 
ben, fann die Affociation innerhals 
der nächften dreißig Tage für $850,- 
000 faufen. 

William E. Seipp hat von feiner 
Schwefter, Frau Hattie Barriß in 
Stuttgart, für $250,000 da8 Eigen- 
tum 238—42 Randolph Str., 60 bei 
180 Fuß, Nordfront, mit fünfftödi- 
gem Gebäude, das Eigenthbum an ber 
Nordoftede von South Water und 
Rate Str., 63 bei 54 Fuß, mit pier- 
ftödigem Gebäude; da3 dreijtödige Ge- 
bäude 2638 South Part Xoe., 583 bei 
181 Fuß; dad Eigentbum 8028—30 
Groveland Ane., 58 bei 973 Fuß, und 
das Eigentfum an der Südweſtecke 
pon N. State und Goethe Str., 67.8 
bei 132 Fuß, mit jech& zmeiftöcigen 
Gebäuden, getauft. 

Charles Hermann, Präfident von 
Chapin und Gore, hat an atob 
Frant3 das Metropolitan Hotelge- 
bäude und Grundftüd an der Süd— 
meftede von Ranbolph Str. und Fifth 
Xne., 60 bei 100 Fuß, mit $115,000 
belaftet, für $220,000 verfauft. 

Ernſt Carter von De Kalb, A. 
bat an John ©. Allen von Minneapo- 
li3 da3 Apartmenthaus an der Nord- 
oftedle von Ellis Avenue und 44. Etr., 
76% bei 123 Fuß, mit $23,000 bela- 
ftet, für $45,000 verkauft. Ä 

Edward Morris, Präfident von 
Morris & Co, hat bon Frau Mary 
Yane Griggs von Bofton 100 bei 132 
Fuß an Drerel Boul., 198 Fuß füd- 
lih von 48. Straße, für $32,000 ge- 
fauft. Er will ein Wohnhaus bauen. 

Sohn D. Sales hat von Frau Eva 
Dapis umd ihrem Gatten U. ©. Davis 
dad Apartmentgebäude in Michigan 
Avenue, 121 Fuß nörblih von 49. 
Straße, 5 bei 143 Fuß, Weftfront, mit 
$20,000 belaftet, für $40,000 gekauft. 

Sohn %. Spoboda hat von F. 8. 
Richey das Eigenthum an der Süboft- 
ede von 22. Straße und Kebzie Abe., 
92 bei 125 Fuß, für $32,000 gefauft. 

Emiliu3 Clark Dudley hat bon der 
Erzdiözefe 40 bei 110 Fuß in Aftor 
Str., 95 Fuß füdlic} von North Une,, 
Meftfront, gefauft. 

Andrem Thelander hat an Karl 
Bernhardt dad Laden und Wohnge- 
bäude in Sedgmwid Str., 250 Fuß füb- 
ih von Locuft Straße, 50 bei 120 
Fuß, Oftfront, mit $13,000 belaftet, 
für $28,000 verfauft und das Mieths- 
haus in Buena Park Terrace, 70 Fuß 
eftlih von Ebanfton Ape., 50 bei 100 
Fuß, Nordfront, mit $13,000 belaftet, 
zum Werte von $28,000 in Taufe 
genommen. 

Charles 2. Henning hat an Her= 
mann Schayer da3 Eigenihum in 
Evergreen Avenue, 374 Fuß öftlich von 
Robey Straße, 52 bei 150 Fuß, Nord- 
meitfront, für $17,000 verkauft. 


3: P- Harris freigefproden. 


Der Betrieb einer Spielhölle Fonnte ihm 
nit nachgemwiefen werden. 


Gefchworene in Richter Fofter Ab⸗ 
theilung des Gtabtgerichts fprachen 
heute 3. PB. Harris von der Anklage 
frei, eineSpielhölle betrieben zu haben. 
Der Wahrfpruch bedeutet für Harris 
nicht nur Gtraflofigteit, fondern auch 
den Befit pen $1000, welche die Poli- 
zei am 17. April mit Bejchlag belegte, 
als Harris und 48 Andere in den Räu- 
men über PBatrid Malleyg MWirth- 
— 421 Clark Str., verhaftet wur⸗ 

en. 

Der ſtädtiſche Ankläger H. E. 
Powers hat trotz ſeiner Niederlage im 
Falle Harris die Hoffnung nicht auf⸗ 
gegeben, und läßt jetzt John Stevens 
wegen Anweſenheit in einem Spiel- 
hauſe prozeſſiren, obwohl er nicht direkt 
nachmeifen !ann, daß geipielt morben 
if. Er will Harris ald Zeugen auf- 
rufen und ihn fragen, mas in den Zim- 
mern. getrieben morden ijt, ehe bie 
Polizei fam. 


€8 war ihm zuviel. 


Der ftellenlofe Schanfpieler Frant 
Bodwin Carr, ein 57 Jahre alter 
Mann, und feine jehr Hübfche 18jäh- 
rige Yrau Grace Granfon Carr tra- 
fen geftern Abend in Chicago ein und 
mietheten im Richmond Hotel, 48 N. 
Clarf Str., ein Zimmer. Sie zant- 
ten ſich und Carr brachte fi) dann in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſchwere 
Schnittwunden am Halſe bei. Er 
mwurbe in’3 Paffanant-Hofpital ge- 
f&hafft und wird davonfommen. Wie 
der Mann = Ba Sole bat 
er im legten ofjen-Trup- 
pen —— und babei $120,000 
verloren. Der Zant fol auf Eiferfucht 
zurüdzuführen fein. 


In Rihmond abgefaßt. 


an Wafhington | 


THRDEDER 


Apotheke mit der Zhurmubr. 


| Kop fschmerzen. 


N as 


meızem, p'S Schmerzen in den 


Augäpfeln, 
B u. f. w. find die Solgen von Augenfehlern berfchiebener At 


den. Schroeders 


meiſten Fällen durch paſſende 


Ausenslãſer beſeitiat vwer⸗ 


er 


belfen, weil fie durch wilfen- : 


ſchaftliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 

Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Släfer find ebenio Billig wie werthlofe fertige Brik 


len ober bon Unerfabregen angemeffene. 


Ehicagos Berwaltungstoflen. 


Um zu Gunften ber ftädtifchen 
Bondporlagen der StaatBlegiälatur zu 
beweijen, daß die Vermaltungs-Aus- 


gaben Chicagos für eine Stadt erften 


Ranges niedrig find, hat’ Eol. Francia 
U. Eaftman im ftäbtifchen ftatiftifchen 
Amt im Auftrage des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes des Stadtraths eine zahlenmäßige 
vergleichende Zuſammenſtellung aus⸗ 
gearbeitet. Er hat dahei die Berichte 
für das Jahr 1906, die neueſten, die 
zur Verfügung ſtehen, benutzt, und iſt 
zu dem Ergebniß gelangt, daß Chicago 
jährlich nur 312.28 auf den Kopf ſeiner 
Bevölkerung ausgibt. "Das ift weniger 
als die Hälfte der Summe, mweldhe Bo- 
fton verausgabt, nämlich $28.69. Die 
Lifte umfaßt 14 amerifanifche Städte, 
und Chicago fteht erft an elfter Stelle, 
zehn andere Gemeinwefen haben ver- 
bältnigmäßig höhere Verwaltungsun= 
foften. — 


Prieſter⸗ Jubilãum. 


In der St. Stanislauskirche wurde 
geſtern das Sjährige Prieſterjubiläum 
des Geiſtlichen Andrew Spetz gefeiert. 
Pfarrer Spetz war, ehe er nach Chi⸗ 
cago kam, viele Jahre in der Türkei 


thätig. 
Riverview⸗Expoſition. 


Am kommenden Mittwoch Abend wird die 
an neuen Attraktionen reiche Rwerview 
Erpofition* für den Sommer eröffnet. Die 
Verwaltung hat, ganz abgefehen, von den 
Berbefferungen der Anlagen u. f.,w., allein 
für Die neuen Beluftigungen über 1,008, 000 
aufgewendet. Eine ganz bejo ders in’ 


| 
| 


Auge fallende Neuheit ift der mittTaufenden ; 


von eleftrijchen Lichtern erleuchtete Ehren- 
hof. Die Shauftellung „Monitor und Mer- 
rimac“ fann vom Eröffnungstage an beiich- 
tigt werden, „Die Schöpfung“ wird jedoch 
erft in etwa einem Monat * ſein. Der 
Pilnithain ift bedeutend vergrüßert worden, 
und aud das Kaſino hat eine Erweiterung 
erfahren. Zu den im letzten Jahre am be— 
liebteſten geweſenen Beluſtigungen ſind zahl⸗ 
reiche neue, wie das menſchliche Roulette, die 
Rennbahn, Ueber und unter dem Niagara, 
eine Parifer Ilufion u. f. mw. hinzugefom= 


men. 
— — — — 


Kelic Houfe. 


Im Relic Houſe herrſcht jeden Abend re⸗ 
ges Leben. Mangolds beliebtes Orcheſter 
—— regelmäßig mit dem beften Er- 
folge, denn die Programme entjprechen ftets 
dem Gejchmad der zahlreicher Bejucher. Für 
Spetje und Tranf forgt in unübertrefflicher 
Weife der bewährte Herbergsvater John 
Weis, der das Relic Houſe zu einer in jeder 

Hinfigpt mufterhaften Erholungsftätte ges 
macht“ hat. 


carovaito⸗ ⸗ Wechſelraten. 


Raut Bericht bet , ber „Merchantg? Toon 
& Iruft Co.” ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfdhland: 100 Marf. ar 

Deiterreid: 100 Kronen.. 20. 

: 100 Frans 12. 2 

: 100 Gulden. 40.50 

——— 100 Kroner... 26.90 
Rußland: 100 Rubel 


Campholin⸗Thatſachen. 


Ein Schachtel von Campholin lin⸗ 
dert mehr Schmerzen und Pein als 85 
mwerth der beiten Linimente aud 
Bilsiter, Die je gen gemacht wurben. 


umati "Schmerzen und Bein, 
nice Schwellungen u. Wund⸗ 
heit in den Ge⸗ 
lenken. Kopf⸗ 
ſchmerzen, Neu⸗ 
ralgie werden 
ſofort ſämmtlich 
durch Cam 
pholin ge— 
heilt, das groß⸗ 
artige Mittel, mit dem Ihr einfach die 
ſchmerzenden Stellen einteibt. Es 
wirkt wie angegeben — bad Geheimnig 
feines Erfolges. Berfauft von allen 
Apothefern, 50c. 


Was ifl gut für (mache 


Boulevard Berbefferung. 


Die Weit Chicago Barkbehörbe Hat 
im Countygericht eine Umlage zur Be- 
ftreitung der Koften der Nivellitung 
und Pflafterung von Franklin Boule- 
vard, zwiſchen der Northweſtern Bahn 
und der Auguſta Str. beantragt. Die 
Koften belaufen fich auf $228,940;69. 

Die Behörde für örtliche Verbeffer- 
ungen ordnete geftern nach einer öf- 
fentlihen Verhandlung den Bau des 
Abzugstanals in ‚VBelmont Ape. an. 
Die Koften beitragen $222,000. 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe SouthportsAve. 


Donnerftag, 
6. Mai 


LIEBTE 


—— Early June Erbſen, 8 
ee Sugar Corn, 3 Kannen 


für 
Deutfche melirte oder Columbia 
Seife, 6 Stüd für 


Likör Dept. 


Alter Guckenheimer — Roe, 

regulärer Preis 3.35 Sallone.. 1.98 
Cal. Vort, Muscatel he füßer Catawba 
Wein, —— Vreis 1200 

per Gall 

ige Bier. 2 Fla ſchen 


Große Sorte 
Nur richtig paflende _ 


für Kimder und Kopflei 
nn — 5* 


gengiäfer befonders 
nd folde die ihr 
53 — fi ai 


Ueberlegung. Id —* 

Breife, und nirgends, Telbit mot An Süden‘ 
fommt man sun gute —— o billig als 
bei mir, nnd ich 'verfiehe als ernter 
Dptiter mein Gefhäft volllommen. . 
ren Kinder Gläfer brauden, find fiber dab I 


zn ler. y 3 Kind 2a 
nis die renommirteften Bee * Nordſeite. 


M. SCHWIMMER, 
Deutfher vn und graduirt al3 PBoltor der 


en 

2 > H N ein 
1 Wiot 

bon Haſlſted Eir. "ode — 


Itern, des 


ae oe (ao) old vo ort 
mami, tut 


th PURGATOLS 


für Magen, — —* Eingeweide. 


—S — — — 


— ⸗ 


—* Kleider nen — 
ech Reim 
"DEH MLOW’S | 


Etablirt 1884. Phone Tale Biew 1388, 





SALESROOM | 


 Spiben-Gardinen herabgefekt 
Einzelne und Mujter - Bartien 
bedeutend herabgeiekt. 


Als Rejultat von den’ April-Ver- 
fäufen haben wir ein großes Affort- 
ment von Ddd und zmwei-Paar Par⸗ 
tien von Spiben- und Muslin-Vor- 
Bängen, in eleganten Muftern, melche 
ipir nicht dupliziren können. Hinzu⸗ 
gefügt wurden die Muſter-Partien, 
leicht durch die Handhabung be— 
ſchmutzt. Thatſächlich unſere ganzen 
Partien von Nottingham, Cable Net, 


Die a die diefer Antindisumg —— wird, zeigt die Wichtigkeit diefes Ereignifjes. 


Sargues und waſchbare Kleider für ‚Summen: Unfer großer jãhrlicher Jerkauf. 


Colonial Draperien⸗ 
Stoffe. 
Eine zeitgemäße Ausftelung in ber 
Bajement - Abtheilung für 
Politerwaaren. 


Diefelben find entjchieden billig. 
Werben zu Deforationszmeden ver- 
menbet und eianen jich befonbers für 
die Anbringung Fünftlerifcher Ge- 
hänge, ald Deden, Bettgehänge, zum 
Bededen von Möbeln und Kleinen Ge- 
brauchsgegenftänden, mie Kerzen 
Shades, Korfet Cafes, Kiffen, Kif- 
fenbezüge, Doylies, Dreffer Scarfs, — Bruſſels Net, Novelty Net, Madras 
Nahbeutel, Screens, Fenſiergardinen, 4 UA J 45. EIRSEH AI Al Age —ãu— und Muslin-Vorhänge, mit Ruffle 
Wanddecken uſw. | IB i j S 7— | ; | EA J EN A — HR R \2 —36 IE und Filet Borbers, etc., find vertre- 

Genügende Onentäten von Colonial | — * ka ' it ten, Paar, 25c bis $10. 

Drapery Stoffen zur Ausftattung von 
einzelnen Zimmern oder ganzen in har- 
monifchen Farben fünnen hier zu mwohl- 
feilen Preifen gekauft werden — 121%c 
bis etwa 35c die Yard. Baſement. 


Baſement. 


Korſets, neueſte Facons. 
Speziell 65c. 


Ein Model iſt aus Batiſte und 
Coutil gemacht, mit Stahlſtäbchen, 
mit Spitzen, Beading und Band— 
ſchleife beſetzt, mittelmäßig hohe 
Büſte, lange enge Hüfte und Rück— 
ſeite, Garters an der Front und an 
der Seite befejtiat, 65c. 

Korfet3, von Batiite und Coutil ge- 
macht, mit Stahlitäben, mit Spiben, 
Perlen undB®and-Schleife bejeßt, ausge- 
fchnittene Büjte und lange Hüfte ıı.. Rü- 
den, Strumpbänder an der Front und 
an der Seite befejtigt, 65c. 


Sn feinem früheren Mai-Verfauf von diefen bilfigen Partien haben wir eine ſo vollſtändige und zu gleicher Zeit eine ſo gut ausge⸗ 
ſuchte Auswahl von Muſtern und Facons gezeigt. Die Preiſe ſind außerordentlich niedrig, aber der Hauptvortheil beſteht darin, daß Ihr 
zu jedem Preis bedeutend größere Werthe erhaltet als zu irgend einer anderen Zeit. 


a a — 
Eeder-Riffen: Ein prachtvoller | A h wei Die Wajch-Kleiver find aus ausgezeichneten Percales gemacht in Die Damen Saques find aus hübfchen Latına und Percales ge- 
| 


Werth, 50r. 

Diefe Kiffen find mit reinen, tmei- 
hen. Federn gefüllt, und mit fanch 
Eolonial Art -Tiding bon guter 
Qualität überzogen. Die gute Sorte 
Federn, die Qualität der Bezüge und | Ari 
der niedrige Preis — 506 — geftal- AN fm 
fen diefelben zu einem Merth, der | OL 


fparfamen Zeuten jehr gelegen fommt. 
Baſement. 


den begehrten Farben, helle und dunkle Schattirungen und geſtreifte macht, in Floral Entwürfen und geblümten Effekten und Dots. Wir 
und karrirte Effekte. Die zwei abgebildeten Facons geben einen Be-illuſtriren ein paar der vielen Facons in hübſch paſſenden, loſen und 
griff von der rieſigen Auswahl die gezeigt wird — 81.50 und $2.00. | Gürtel-Modellen — 50c und 75t. 


Großer Verkauf von Damen-Skrümpſen „Seconds“, Paar, 13. 


Ein ſpezieller Einkauf von 1,000 Dutzend Paar werden zum 
Verkauf ausgelegt zur Hälfte des beabſichtigten Preiſes. 


EFT Die Qualitäten find nur ein wenig unvollfommen aber zum Gebraud voflffommen zufriedenftellend. — Schwarze und farbige 
| Us 2.00 baummollene und mercerized Strümpfe für Damen, find eingefhloffen zu 13c das Paar. 


Hadıt - Rleider für Bamen: Spezielle Werthe. für den Mai - Verkauf. 


Dieſes Ereigniß paßt zu unſerem großen Mai-Verkauf, bisher ein jährliches Ereigniß. 
Vortheile im Sparen ſind durch dieſen Wechſel bedeutend erhöht worden. Während nicht 
alle regulären Partien eingeſchloſſen ſind, iſt die Beſſerung doch nachdrücklichft demon— 
ſtrirt in den bemerkenswerthen Muſtern von Nachtkleidern, welche für $1 offerirt werden. 
Baſement. 
Empire-Nachtkleider für Damen, Hofe von India Linon, t 
de Band beietst, 2 Aermel mit Spiten fantirt, fcht Abbildung, für Pr — — — 


—— für Pen in — — Empire Nachtkleider für Damen, von dotted 
Yoke von Valenciennes Einſatz gemach er⸗ Swißfß 9 9 4 Sn: 
mel mit drei Reihen von Spiten bejebt; jeht — ee Aermel mit Spigen 
Abbildung, $1. ‚mi —“ inſatz gezogen mit einzöll. 
Band, Hals mit Spitzenkante beſetzt, ſp. 8158. 


—— — ei Damen, mit 1730I. 

bejtidtem lounce. Obertheil von Flounce mit Empire Nachtkleider für Damen, f 

Stiderei Beading und Band bejeßt, Laton | Aermel von India Linon, Hofe mit en 
Einjaß befegt; jeht Abbildung, $1. 


Staub Ruffle, fpeziell, $1.75. 
Anfer grofer halbjähriger Berkauf: Feine Mufler - Slip- 
pers und Dress Oxlords. 


Donnerftag, freitag und Samitag in den Bafement. 
Su $1.55—2,600 Paar prachtvolle Da- Zu Yöc, $1.20 und S1.4S—I, 000 Paar 
men Slippers, in Größen von 34, 4 und hübfche Slippers für Kinder, Preije den 


4%; Weiten A, B und €, Großen angemeſſen. 
Dieſe ſpezielie Anfamm- er 


lung repräfentirt die aller- 
feinfte Produkte zweier gro: 
hen Sabrifanten, die eine 
Spezialität von Slippers 
und Dress Orfords ma- 


Diefe Hüte find von Stroh — in fancy italieniſchem Gewebe 
und können hübſch garnirt werden für praktiſchen Gebrauch. Ein ſpezieller 
Einkauf bringt uns dieſe große Menge zu einem bemerkenswerthen Preiſe. 
Acht ſchöne Facons, zwei wie abge bildet, ſind in dieſer Sammlung ein— 
geſchloſſen. Sie ſind in der populä ven „Junburned“ Schattirung, ganz EM 
Tpeziell, $1.45. Bajement. 


Blumen find für die Garnirung von Hhacinths — weiß, Mais, Ciel, 
Sommerhüten ſehr beliebt und unſere Champagner, braun, Roſe und Laven— 
Sortimente enthalten all die beliebten * — große Bündchen, ſpeziell für 
Varietäten zu niedrigen Preiſen. 
Große Zweige von neuen glocken⸗ a Blumen in hübicher Garni- 
rung Facon, weiß, Eiel, Kopenhagen, Lavender, Refeda und OD Rofe—ein bübjcher Werth zu 3ör. 
Hhdrangeas—in allen natürl. Karben—eine beliebte Ylume diefes Sommerds—gute Größen VBündhen mit Laub— ungewöhnlicher Werti—3öt. 
Rojen-Laub, in natürl. grün oder braum fehattirten Zweigen mit 27 Blättern —Ipeziell 28c. 


Wilton Kugs Ipgziell markirt 


Diefe ertra Qualität Rugs.merden in den neue- 
ften Frühjahr-Moden gezeigt, und fie find bejonbers 
gut und dauerhaft gemebt. Käufern werden bedeu— 
tende Erjparniffe durch diefe Preisermäßigungen ge— 


Baby-Erahten: Spezielle Mai-Werthe 


Das von den Müttern gezeigte zunehmende “intereffe 
hat uns zur Vergrößerung unferer Affortment3 und 
Moden veranlaßt. Die Werthe find berporragende, be= 
fonder3 in dem Folgenden: Bafenent. 

Blaue und -meire oder toja und meide Ginghbam Spielan= 
züge für, Kinder, Biichof-Facon, Größen 2 bis 6 Jahre, 38c. 

Muslin = Beinkleider für Kinder, mit Tuds und beitidtem 
Nuffle, 20. 

Kurze Nainfoof-Hleider für Babies, ediges Note von Hei- 
nen. Tuds, Größen 6 Monate,;iuumd 3 Jahre, Löc. 

Kurze Stleider für Babies, ‚non Nainſook, mit. eckigem 
Yoke von Hohlſaum und Stickerei ⸗-Einſatz, Hals und Aermel 
mit Spißen bejeßt, 6 Monate, 1 und 2 Sabre, Söc. 

Kurze Kleider für VBabies,von Nainjoof, mit _rundem 
Mofe und andere mit edigem Hofe von Eugen und Stiderei- 
Einfab, Größen 6 Monate, 1 und 2 Jahre, $1. 


8-Tage Mantel-Ahren, Speziell, 4.75 

Eine der zehn verfchiedenen Yaconz, welche zu: die- 
fen bemerfensmerth 

niedrigen. Breife zu 

haben find, ift hier 

iluftrirt. Die Ge- 

häuſe ſind ſchwar— 

zes Enamel, mit 


Zoll bei Zeß 6 Zoll, 811. 
bei 9 Fuß, $18.00. 
3 Boll bet 2 Sub 6 Boll, $23.50. 
- Buß, $32. 
uß, 310 eo. 
6 Zoll bei 12 Sup 34 $40 
B 3 8 bei 13 u 0 9a SI, $45. 


Balbjährlidy werden 
deren Mufteran uns ge 
fandt. Die folgender Der- 
fäufe find zum populär: 
ften Ereianif des Jah: 
res -im Schuhwerk ge- 


ol ber 15 $u Baſement. 


Glas: Ein ſpezieller VJerkauf zum halben Preis 


Ein glücklicher Einkauf dieſer hübſchen Stücke ſetzt 
Kunden in den Stand, dieſelben zu ſehr niedrigen 
Preiſen zu kaufen. Dieſelben beſtehen aus gepreßtem 
Glas mit Blumenkranz-Verzierung — hübſche Facons, 
die eine große Aehnlich— 

keit mit Colonial Glas 

haben. 


Goblets, kurzer Fuß, 5c. 
Kuchen-Teller, 1öc. 
Berry Bowls, 156. 


Baſement. 


doilelle und Laundry⸗ Seife: Spezialitäten. 


Dieſe Preife für Seife von zuperläffigen Düalitäten werden die Kun- 
den ungewöhnlich'niebrig finden. Ein mohlbefanntes Veifpiel vom Werthe- 
geben tft Ja3. ©. Kirt & Company’s American Yamily Soap, 66 Stüde in 


Werthe in Artikeln für die Yausreinigung. 
Diefe Qualitäten find völlig zuverläffig. Wir haben die Preife beveu- 
tend heruntergejeßt und verdienen die Aufmerffamfeit aller fparfamen Haus- 


frauen. Bafement. 
Baſement. 


zuverläſſigen Wer— 
ken ausgeſtattet — 
1 die ganzen und hal 
ben Stunden fchla= 
gen. 
braucht ohne 


m 


hübſche — zu ſein, wir 
nem ſo niedrigen Preiſe verkaufen, 84. 


Eigener Beitrag für bie 
Plauderei aus Europa, 


&t. Goar und Rheinfeld3. — Kap’ und Maus. 
 — Geihiähtlihde Erinnerungen. — Auf dem 
Rheindampfer. — Winzer und Weinftener. — 
Die Herren an der Hrippe. — ne | 
KAuriofa. — Ceelenärzte und Verbreder, 
„Der Mai ift gefommen, die Bäume 
ſchlagen aus“, heißt es in dem bekann⸗ 
ten Lied, das jchon jeht allerwärt3 mit 
Begeifterung gejungen wird, mo frohe 
Menjchentinder fich in Gottes freier 
Katur zu einem PBilnit niedergelajfen 
haben. Und in einem anderen, militä= 
rifchen Frühlingsliede: 


„Städter zieht hinaus —* —* 
Macht die Bowle fich Mat, 

Eingt — —— 2° alabalp: 
„ser hat Dich, du fhöner Wald.” 


"&p find wir denn auch) gejtern hin⸗ 
ausgezogen in’3 Freie, haben eine 
Boivle gebraut und uns dei herrlichen 
Frühlingswetters gefreut, daß und im 
Ihönen Rheinlande bereit der fonft 
fo launifche April in biefem Falle be- 


ſcherte. 
Unſer Reiſeziel war das alte Städt⸗ 
den St. Goar, gar vielen wohlbe⸗ 
Zannt, two zur Zeit — Königs 
bon Auftrafien, im 6. Jahrhundert 
bon der heilige Goar dem hetönifchen 
Franken das Evangelium . gepredigt 
Geſchichtlich bemerkenswerih iſt, 
St. Goar, bis 1794 zur heſſiſchen 
«a Kapenelnbogen gehörig, in 
3 nzöfifchen Raubfriegen, wie fo 
Miele andere deutjche Orte, fehmer 
» alirt murde. Die fteiler 
fenhöhe über dem Stäb gele= 
ne Heftung Rheinfels wurde 
mehrmals bon den Frangofen belägert 
md bejeht, zulegt in 1794, -ald der 
che Kommandant, General von 
8 fie Nachts e feiget Beife ohne 
ert * berli fh und ‚ben Ohne⸗ 
iefe gerftörten 


„Abendpoft“.) | 


nn 


ftörer, Schachtel, 


Kein Heim 
eine 


diefe Partie zu ei- 
75. Bajement. 


Stüd Sc; Pfd. 


die gewaltigen und feſten Werke, die 
dem Ehrenbreitſtein ähneln, in 1797 
und verkauften die Trümmer an einen 
St. Goarer Bürger, der ſie als Stein— 
| bruch vermerthete, aber im Jahre 1843 
ei den nachmaligen Kaifer Wilhelm L. 
für zwei Taufend Thaler abließ,. mo- 
(fi die alte Feitung‘por meiterer 
Zeritörung bewahrt wurde. Jet wird 
die Burg bon- Reifenden viel bejucht, 
| die dort oben eine herrliche Ausficht 
genießen. Das hübfche Töchterlein des 


Burgmwarts diente uns al3 Yührerin- 


durch die meit ausgedehnten Feitungs- 
merfe, und erzählte und von den man= 
cherlei Begebniffen, deren Schauplak 
die Feltung NRheinfels in alten Zeiten 
gemejen. Auch das ſchauerliche Burg⸗ 
verließ fehlt nicht, wie man es in allen 
mittelalterlichen Burgen ſehen kann. 
Die Gefangenen wurden einfach an 
einem Strick durch ein Mauerloch in 
das dunkle Gefängniß hinabgelaſſen 
und dem Hungertode überliefert, wenn 
ſie ſich nicht loskaufen konnten. Das 
erſchien den frumben Rittersleuten 
als die einfachſte Art, ſich ihrer 
Gefangenen zu entledigen. Aber ſie 
wurden auch vergiftet, wie es orienta⸗ 
liſche Herrſcher noch heute thun, um 
ihnen mißliebige Leute aus dem Wege 
zu räumen. Ländlich, ſittlich, andere 
Zeiten, andere Sitten! 

Wenn ſich die hohen Herren in den 
Haaren lagen, und das war faſt be— 
ftändig der Fall, ‘wie wir aus der 
Gefhichte miffen, mußten die Bürger 
und Bauern die Zeche bezahlen. Die 
vielen deutfchen Potentaten des alten 
römifchen Neiches beutfcher Nation 
führten tet? Krieg untereinarber und 
foherten ich den-Zeufel um Kaifer 
und Reid. So lagen bie Kurfürften 
bon Trier und Mainz faft be 
mit den: Grafen v. en 
der heſſiſchen or n Fehde, 


Kamfo Kriſtal Flake Motten— 
10c. 

Weihe Zedar Flafe, Schachtel, 15c. 
Kryit Alba Flafe, Schadhtel, 25c. 
Reiner Gum N 1 43. Stüde, 


Motten-Ballen, Schachtel, 5c. 

Motten = Ballen, 6 Pfd.-Sad, 30. 

Reinigung3-Chamois, alle beliebten 
Größen, Sc, 10c, 15c, 20c bis 7öc. 


Ber= Gold Scal Silver Bolifh, halbes Pint, 
250; Bint, 35c; Quart 50c; die Gallone 
für $1.50. 

Renova * Jettum, um Strohhüte zu 
färben, 19 

Edantifcher Deodorizer und Bagillen- 
—— Schachtel mit 16 Baitelö undTray 
ür 25c. 

MWahne Bederpapier Garderoben,. in 
mebhrerenGrößen, 50c, 60c, 75c u. $1.50. 


ber * ſpeziell für 82.85. 

Jas. S. Kirk & Companh's weiße Ca— 
ſtile Seife, große Stangen, etiva drei PD. 
tpiegend, 2. 

Original Palmer Houſe Badeſeife, je— 
des Stück wiegt 5 Ungen, Kiſte mit einem 
Dußend Stüde, Töc. 

Mrmour3 Ginbad türfifche Badejeife, 
Kijte mit 12 Stüden für 60c. 


Finger: -Boilen, dc. 
herbet-Gläfer, ec. 
Footed Compotes, 1öc. 
Footed Bonbon = Teller, 
dc. 
Beeren = 
Stüde, 4öc. 
MWaffergläfer, Dub. 50c. 
Bajement. 


Sunny Mondah Laundrh Seife, Kijte 
mit 100 Stüden, $3.75. 

Naphtha — Seife, Kiſte mit 
100 Stücken, $3.75. 

Ammo, gerade wie flüſſige Ammonia 
für Waſchen, Schruppen undReinigen zu 
gebrauchen, Büchje, 10c. 

Stwift3 Pride Napbiha Bulver, für 
Reinigung3=-Zmede, 5 


Sets, fieben 


* 


mobei die vom Rheinfel® aus ficht- 
baren Burgruinen, die Kat’ und die 
Maus, eine Rolle jpielten. Erjtere 
gehörte der Katenelnbogenern, letere 
dem Kurfürften von Trier, Cuno dv, 
Yalkenftein, der auf der Burg Thurm- 
berg — Maus war nur ein Spotiname 
— ftarb und deffen Herz in der Kirche 
des benachbarten MWellmich beigefeßt 
wurde. In Mellmich, gegenüber auf 
dem rechten Rheinufer, unterhalb St. 
Goarshaufen, gibt ed noch eine andere 
Gehensmwürdigfeit, eine Kirche gothi- 
Then Stils, die mit dem „Gajthaus 
zum Adler“ unter einem Dache gebaut 
it. Man betritt die Kirche durch dag 
MWirthshaus, aber niemand fieht darin 
einen Stein des Anftoßes, allenfalls 
ein amerifanifcher Muder, der mit dem 
Reifebuch in der Hand eine Dampfer- 
fahrt auf dem Rhein madt und bon 
diefem Kuriofium Kenntniß erhält. 
Einige Ameritaner befanden fi) au 
in unſerer Reiſegeſellſchaft, ſoge— 
nannte echte, ohne Bindeſtrich. Sie 
tranken ſchwere Rheinweine, ließen die 
Keller tüchtig jpringen, gaben aber 
ſchließlich keine Trinkgelder. 
chen ſie es meiſtens, auch die Eng—⸗ 
länder, und doch werden ſie ſehr auf⸗ 

merffam bedient, ohne Zimeifel, ‚weil 


ſie kein Deutfch Tprechen und deshalb 


für pornehmer gelten. Zei Ahnen ift. 
eö umgefehrt; wer fein Enalijch vers 
ftebt, gilt bei ben —— 
nern als „uneducated Foreigner!. 

Es gibt in ‚St, Goar eine Anzahl nit 
guter Gafthöfe, aber ich ziehe doch die) 
Verpflegung auf den Rhein dampfern |. 
ver Köln-Düffeldorfer- und der Hofe | 


—5 Geſellſchaft vor. Für drei | ge 


Mark (75c) erhält man dort ein por 
zügliches Mahl mit vier Gängen und.| 
Nahtifh und die Güte des Pe 
läßt nichts zw 2 übrig. 
begegnet man vielen Reifenden, 


terwegs 
Lie ee ‚u a Bun ai ah 


def, tie, der Winzer, 


So ma⸗ 


ein Troſt iſt ihnen geblieben: 
Jungens können Unteroffiziere werden 


— 


lande wie ſeine Hoſentaſche kennt, wie 
es bei mir der Fall iſt, der hat in den 
leiblichen Genüſſen, die uns die 
Wirthshäuſer bieten, eine feine Naſe, 
und wer ſich meiner Führung anver— 
traut, der hat es nachträglich nicht mit 
Kopfſchmerzen und einer Magen— 
verſtimmung zu bereuen. Es gibt nicht 
nur einen Rheinfall bei Schaffhauſen, 
ſondern auch eine Anzahl ſolcher ohne 
„han anderen Orten, die zu vermei⸗ 
den es einer großen Erfahrung und 
Sachkenntniß bedarf. Es herrſcht zur 
Zeit wegen der drohenden Weinſteuer 
und der allgemeinen Nothlage der 
Winzer eine gedrückte Stimmung im 
Weinlande, über die auch nicht das 
ſchönſte Lied vom Rhein und ſeinen 
grünen Wellen und ber fchönen Win- 
zerin im bunten Mieder” und furzen 
Rödchen Hinmegtäufht. Die Wellen 
bes Rheina find oft recht lehmfarbig, 
Ihöne Winzerinnen muß man mit: der 
Laterne juchen, und das bunte. Mieber 
und kurze Rödchen find ebenfo fagen- 
deſſen Mühe 
36 Ic eine. reiche Ernte verfüht wird. 

fenne eine ganze Menge. Winzer, 

die pleite gemacht haben und jet im 


ae Ihaffen, und viele andere 
ihrem Beifpiel folgen. Aber 
ihre 


und‘ fpäter ala Beamte ein. befferes 
Dofein führen, wie ihre Eltern, die fich 
ihr Leben lang .abgeradert und e3 boch 
gebracht haben.. Heutzutage 
im Reich doch alles nur um 
der öffentlichen Krippe 
—* müſſen neue Steuern 
werden, damit ſie ein men⸗ 
—— führen —— 


ie fi wollen die —— 


Ze 


dulden, „um auch unfererfeit3 ein 
Dpfer des Patriotismus zu bringen.“ 
Auf gut Deutfch im WBanderbilt’fchen 
Sinne: „Hole der Teufel die Bürger 


und Bauern, wenn wir nur 2 eſſen 


und trinken können.“ 

In einem Dorfe in der Nähe bon 
Lorh am Rhein hat neulich, der 
abgedanfte Bürgermeifter den Pojten 
des Nachtmächterd übernommen, und 
in einem anderen rheinifchen Orte ift 
ein Mann ald Dorfoberhaupt ange: 
jtellt worden, weil er andernfall3 der 
Gemeinde al3 Ort3armer zur Laft ge= 

ı fallen wäre. So bezieht er ein färg- 
liches Gehalt und die Gemeinde jchlägt 
zwei Fliegen mit einem Schlage. 

Ein meitered Kuriofum, wenn man 


in dem nachfolgenden Falle dieſen 
| Ausdrud gebrauchen barf, ift dieſes: 


‚In Hattersheim hatte der Milch- 
| Händler Yacod Moog feine Frau er- 
mordet, murbe aber auf Grund der 
Gutachten von. Seelenärzten⸗Pſhychia⸗ 
tern—freigefprochen, mwerl er nicht im 
Belige feiner vollen Geiftesfräfte jei— 


infolge ftarfen Altoholgenuffes. Statt | 


ben Mörder nun in einem Narrenhaufe 


unfhädlich zu machen, ließ man ihn |. 


frei, und nun Wurde er in mehreren 
Fällen megen Milchverfälfhung mit 
Ihmußigem MWaffer zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt, 
Grund des FFreifprudies vom Morbe 
aber die Strafe niebergefchlagen, meil 
der Mann geiftesgeftört jeil So ges 
Thehen im Landgericht zu Wiesbaden! 
In einem  Auffag im „Hammer“: 
„Serlenärzte und Juftiz“ 
‚zieht Dr. — — unter Be⸗ 
(def u den —— in * 
gegen F 
nt * Wwxbanfen fei, 
——— 


— 


auf 


fänell ve, fe fiher umd fänell_gedeilt, fiher und gemiß 


dD. U Et mein Deeie it mein Preis 


bei allen nen augegugenen Krankheiten 


a eg perfönlid oder brief Frei 
_Zuverläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten jchnell nachhaltig geheilt one 
giftige Droguen. 

Ktampfaderbrucd ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 

Abfonderungen turirt dur meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraucht). 


Wafferbeichiwerben geheilt ohne Schneiden, 
Schmerzen oder Abhaltung vom Geichäft. 


* Date Leiden nachpaltig geheilt, ganz gleich 
er Ahr meine Behandlung anwendet. 
— Mebizinen often von Ye $150 ie ee 


“ Ylutvergiftung Yede Spur des G@iftes auß dem 
Nierenleiden u. Gallenfteine m Operation ge: 
‚DR. . COOK MEDIGAL-00, 
370 ©. State Str. 


N N \ 4 WE * heftige und geheilt. 
— 
— * 
Aßtet genau auf bie Ubreffe. Stunden: Tägl. 9 Borm. bis s abds. Sonntag nur u. 9—1. 


hwäche fchnell geheilt: und leicht geheilt, 
Spredt * ee mul Mean Ahr tünnt. Schreiht heute 


t Wir fönnen a no 
2 een; denn jo maßlos en 


wie heute, hat bas in - 
———— Landen 
Jahren nicht Wir brauchen 

wieder einen Code penal, auf die 


Gebiete der öffentlichen Sicherheit 
troftlofe Zuftände. Da griff Napoleon 
ein! Richt mit Hilfe der Piychiatrie, s 
ee 
o⸗ 
Derrottete heilige irzte aber 
‚m a n * ver We 





